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Tragerversammlung der
Provinzial Lebensversicherung Hannover

Friedrich v. Lenthe Sénke Hartlef
Rechtsanwalt und Notar, Landwirt, Blrgermeister, Landschaftsrat, Stade
Pras. Landschaftsrat der Calenberg-
Grubenhagenschen Landschaft, Silke Korthals
Obergut Lenthe, Gehrden Sparkassendirektorin, Vorsitzende des
stellv. Vorsitzender bis 8.6.2022 Vorstandes der Kreissparkasse Verden,
(Vorsitzender seit 8.6.2022) Verden
Bernhard Reuter Heinrich Machtens
Landrat a. D., Bovenden Dipl.-Ing. agr., Landwirt, Harsum
Vorsitzender bis 25.3.2022
(bis 25.3.2022) Thomas Mang

Prasident des Sparkassenverbandes
Cord Bockhop Niedersachsen, Hannover
Landrat, Diepholz
Vorsitzender bis 8.6.2022 Dr. Axel von der Ohe
stellv. Vorsitzender seit 8.6.2022 Stadtkdmmerer, Landschaftsrat,
(seit 25.3.2022) Hannover

Marc-André Burgdorf
Landschaftsprdsident, Landrat, Meppen

Rainer Fabel
Landwirt, Landschaftsrat, Suhlendorf

Stefan Gratzfeld
Sparkassendirektor, Vorsitzender
des Vorstandes der Sparkasse
Celle-Gifhorn-Wolfsburg, Gifhorn

Matthias Groote
Landrat, Leer
(vom 25.3.2022 bis 31.12.2022)

Uwe Hacke

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Duderstadt,
Duderstadt
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Aufsichtsrat der
Provinzial Lebensversicherung Hannover

Friedrich v. Lenthe

Rechtsanwalt und Notar, Landwirt,
Pras. Landschaftsrat der Calenberg-
Grubenhagenschen Landschaft,
Obergut Lenthe, Gehrden
Vorsitzender

Thomas Mang

Prasident des Sparkassenverbandes
Niedersachsen, Hannover

1. stellv. Vorsitzender

Achim Japtok

stellv. Vorsitzender des
Gesamtpersonalrats der VGH, Hannover
2. stellv. Vorsitzender

Henning von Bar

Rechtsanwalt, Notar und Steuerberater,
Prasident der Landschaft des
ehemaligen Firstentums Osnabrick,
Levern/Stemwede

Kai-Uwe Bielefeld
Landrat, Cuxhaven
(bis 31.12.2022)

Cord Bockhop
Landrat, Diepholz

Peter Bohlmann
Landrat, Verden (Aller)
(seit 21.4.2022)

Johannv. d. Decken
Dipl.-Ing. agr., Landwirt, Deckenhausen,
Krummendeich

Alois Drube

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Hameln-
Weserbergland, Hameln

Rainer Fabel
Landwirt, Landschaftsrat, Suhlendorf

Jobst-Hilmar von Garmissen

Prds. Landschaftsrat der Landschaft des
vormaligen Firstentums Hildesheim,
Rittergut Friedrichshausen,
Sievershausen/Dassel

Kerstin Gewecke
Angestellte der Provinzial
Lebensversicherung Hannover, Hannover

Birgit Harste
Abteilungsleiterin der Provinzial
Lebensversicherung Hannover, Hannover

Corina Haschker
Angestellte der Provinzial
Lebensversicherung Hannover, Hannover

Ute JeR-Desaever
Moderation und Prozessbegleitung,
Oldenburg

Matthias Lihmann
Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Kreissparkasse Stade,
Stade

Florian Marré
Bilrgermeister, Diepholz
(seit 21.4.2022)

Werner Meier
Landwirt, Landschaftsrat,
Barrigsen/Barsinghausen

Ludwig Momann
Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Emsland,
Meppen

Andreas Plate

stellv. Vorsitzender des ortlichen
Personalrats der VGH-Direktion,
Hannover



Bernhard Reuter
Landrat a. D., Bovenden
(bis 25.3.2022)

Andrea Wemheuer
stellv. Landesbezirksleiterin, ver.di Bezirk
Niedersachsen-Bremen, Hannover
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Vorstand, Direktoren und Treuhdnder der
Provinzial Lebensversicherung Hannover

Vorstand

Direktoren

Treuhdnder

fur das Sicherungsvermdégen der
Provinzial Lebensversicherung
Hannover

Dr. Ulrich Knemeyer
Vorsitzender

Jirgen Millender
Frank Muller
Annika Rust
Manfred Schnieders
Jorg Sinner

Dr. Detlef Swieter

Andreas Méller
Generalbevolimachtigter

Rolf-Dieter Marson

Angelika Mdller
Verantwortliche Aktuarin

Dr.-Ing. Christian Haferkorn

Hans Peter Tiemann
Stellvertreter
(bis 30.6.2022)

Tanja Reiche
Stellvertreterin
(seit 1.7.2022)



Sparkassenbeirat der

Guido Ménnecke

Direktor, Verbandsgeschaftsfuihrer des
Sparkassenverbandes Niedersachsen,
Hannover

Vorsitzender

Volker Alt

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Hannover,
Hannover

Ute Assmann

Sparkassendirektorin, Vorsitzende des
Vorstandes der Kreis-Sparkasse
Northeim, Northeim

Lars Dannheim

Mitglied des Vorstandes der
Braunschweigischen Landessparkasse,
Braunschweig

(seit 1.8.2022)

Maik Jekabsons

Mitglied des Vorstandes der LBS
Norddeutsche Landesbausparkasse
Berlin - Hannover, Hannover

Norbert J6rgens
Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn,
Nordhorn

Peter Klett

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Weser-Elbe Sparkasse,
Bremerhaven

Dirk Kéhler

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Uelzen
Lichow-Dannenberg, Uelzen

Oliver Loseke

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Aurich-
Norden in Ostfriesland, Aurich

Kai Mangels
Sparkassendirektor, Mitglied des
Vorstandes der Stadtsparkasse
Cuxhaven, Cuxhaven
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Ingmar Mdller

Sparkassendirektor, Mitglied des
Vorstandes der Sparkasse Hildesheim
Goslar Peine, Hildesheim

(seit 1.1.2022)

Stefan Nottmeier
Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Schaumburg,
Rinteln

Kerstin Peters
Geschaftsbereichsleiterin Markt,
Sparkassenverband Niedersachsen,
Hannover

Nancy PlaBmann
Sparkassendirektorin, Mitglied des
Vorstandes der Sparkasse Osnabruick,
Osnabriick

Carsten Rinne

Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse LeerWittmund,
Leer

Werner Schilli

Bankdirektor a. D. der NORD/LB, Hannover,
bis 31.7.2022 stellv. Vorsitzender des
Vorstandes der Braunschweigischen
Landessparkasse, Braunschweig

(bis 31.7.2022)

Matthias Schréder
Sparkassendirektor, Vorsitzender des
Vorstandes der Kreissparkasse
Fallingbostel in Walsrode, Walsrode

Wolfgang Schult

Sparkassendirektor a. D., bis 30.9.2022
Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Stade-Altes Land, Stade

(bis 30.9.2022)

Michael Senf

Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse
Stade-Altes Land, Stade

(seit 1.10.2022)
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Beratende Mitglieder

Tanja-Vera Asmussen
Landessparkassendirektorin, stellv.
Vorsitzende des Vorstandes der
Landessparkasse zu Oldenburg,
Oldenburg

Ralf Fincke

Sparkassendirektor, Mitglied des
Vorstandes der Sparkasse Wittenberg,
Lutherstadt Wittenberg
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Lagebericht

Geschaftsmodell
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Die VGH Versicherungen sind ein Zusammenschluss der Landschaftlichen Brand-
kasse Hannover, der Provinzial Lebensversicherung Hannover (Provinzial Leben),
der Provinzial Krankenversicherung Hannover AG und der Provinzial Pensions-
kasse Hannover AG. Sie bilden eine 6ffentlich-rechtlich organisierte Versiche-
rungsgruppe und den gréliten Regionalversicherer Niedersachsens.

Die Provinzial Leben ist eine rechtsfahige Anstalt 6ffentlichen Rechts mit Sitz in
Hannover. Sie betreibt das Geschaft im Interesse ihrer Versicherungsnehmer und
des gemeinen Nutzens. Trager der Provinzial Leben sind die Landschaftliche Brand-
kasse Hannover und der Sparkassenverband Niedersachsen. Sie iberwachen die
Geschaftstatigkeit des Unternehmens.

Das Geschaftsgebiet des Unternehmens umfasst das Bundesland Niedersach-
sen —ausgenommen die ehemaligen Verwaltungsbezirke Oldenburg und Braun-
schweig — und das Bundesland Bremen. Neben der Direktion in Hannover ist die
Provinzial Leben mit 11 Regionaldirektionen im Geschaftsgebiet vertreten, die
insbesondere die Vertriebssteuerung vor Ort unterstitzen.

Drei zentrale Werte bilden den Kern unseres Unternehmens und prdgen sein
Handeln nach innen wie auch nach auRen:

Leistungsstarke: Wir beraten und versichern die Menschen in unserem Geschafts-
gebiet in allen Lebenslagen. Als regionaler Marktfiihrer schaffen wir Nahe durch
unser flachendeckendes Servicenetzwerk aus VGH Vertretungen und Sparkassen-
filialen.

Kundenorientierung: Wir stellen die Bedurfnisse unserer Kunden und ihre Erwar-
tungen an einen leistungsstarken und fairen Versicherer konsequent in den Mittel-
punkt unseres Handelns.

Engagement: Als gemeinwohlorientierter, 6ffentlich-rechtlicher Regionalversicherer
richten wir unsere nachhaltige Unternehmensentwicklung stets an unserer 6kono-
mischen, 6kologischen und sozialen Verantwortung aus.

Mit dem 3-Sdulen-Konzept im Bereich der Rentenversicherung (VGH Rente) bietet
die Provinzial Leben ihren Kunden ein Angebot mit einem variablen Chancenprofil.
In allen drei Sdulen nutzt die Provinzial Leben direkt die Erfahrung ihrer eigenen

Kapitalanlagemanager im Rahmen des VGH Altersvorsorge Fonds (VGH AV Fonds):

Sicherheit fur Kunden mit hohem Sicherheitsbewusstsein — bietet maxi-
male Sicherheit und eine garantierte Mindestrente; Anlage der
Sparbeitrage im Sicherungsvermégen, Anlage der Uberschuss-
anteile im VGH AV Fonds

Balance fur Kunden mit geringer Risikobereitschaft — bietet Mindest-
zahlung (Beitragsgarantie); Anlage der Sparbeitrdge teils im
Sicherungsvermdgen, teils im VGH AV Fonds; Anlage der
Uberschussanteile im VGH AV Fonds

Chance fur Kunden mit hoherer Risikobereitschaft — bietet ein hoch-
professionelles Anlagemanagement zu Konditionen, die sonst
nurinstitutionellen Anlegern offenstehen; Anlage der Sparbei-
trage und der Uberschussanteile im VGH AV Fonds



Konzernstruktur

Wirtschaftsbericht

Allgemeine Rahmen-
bedingungen

Provinzial Lebensversicherung Hannover

Um unsere Wettbewerbsfahigkeit langfristig zu sichern, orientieren wir uns an
folgenden Unternehmenszielen:

e Kontinuierliches Beitragswachstum

o Uberdurchschnittliche Ertragskraft

e Enge Kundenbindung und ausgepragte Kundennghe
e Attraktive Produkte

»  Uberdurchschnittliche Servicequalitat

Den langfristigen Erfolg des Unternehmens misst die Provinzial Leben insbesondere
an der Sicherstellung einer angemessenen Solvabilitdt bzw. an der Hohe der vorhan-
denen Sicherheitsmittel jeweils im Vergleich zur Marktentwicklung.

Die Provinzial Leben ist in die Konzernstruktur der Landschaftlichen Brandkasse
Hannover eingebunden. Seit dem 1.1.2022 halten die Brandkasse 90 Prozent und
der Sparkassenverband Niedersachsen (SVN) 10 Prozent des Tragerkapitals.

Die Konzernstruktur wurde neu geordnet mit dem Ziel, dass sich die beteiligten Tra-
ger aufihre Kernkompetenzen konzentrieren und ihre langjahrige Kooperation zu-
kunftssichernd starken kénnen. Die VGH erweitert ihre unternehmerischen Gestal-
tungsspielrdume. Die Sparkassen kénnen sich mit ganzer Kraft dem Versicherungs-
vertrieb fir die 6ffentlich-rechtlichen Versicherungsunternehmen in Niedersachsen,
Bremen und Sachsen-Anhalt widmen.

Corona-Pandemie

Zu Beginn des Geschdftsjahres 2022 zog das Infektionsgeschehen durch die seit
Dezember 2021 vorherrschende Covid 19-Omikron-Variante wieder kraftig an. Die
umfangreichen SchutzmaBnahmen und Kontaktbeschrankungen wurden fortge-
fuhrt. Unterstttzt durch die weitere Durchimpfung der Bevélkerung entspannte
sich die Pandemie-Situation im Friihjahr und Sommer. Die Schutzmalinahmen
wurden bis auf das Tragen von Masken in 6ffentlichen Verkehrsmitteln und die
besonderen Vorkehrungen in Krankenhdusern und Pflegeeinrichtungen aufge-
hoben. Im November/Dezember lagen die 7-Tage-Inzidenzen auf einem Niveau,
das die Versorgungskapazitdt in den Krankenhdusern nicht tiberforderte.

Krieg zwischen Russland und Ukraine

Ende Februar hat Russland seine kriegerischen Angriffe gegen die Ukraine begon-
nen. Die westlichen Staaten reagierten mit umfangreichen Sanktionspaketen, die
insbesondere die Bereiche Energie, Finanzen und Transport betrafen. Sie stellten
der Ukraine neben der militérischen Unterstitzung durch Ausristungs- und Waf-
fenlieferungen vielfaltige humanitére Leistungen, Katastrophen- und finanzielle
Hilfen bereit.
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Die SanktionsmalBnahmen wirkten auf die westlichen Lander zuriick. Steigende
Energie- und Erzeugerpreise heizten die Inflation in allen Landern kraftig an. Mit
umfangreichen Unterstiitzungsprogrammen entlasteten die Staaten ihre Blrger
und ihre Wirtschaft. Die Zentralbanken reagierten mit steigenden Zinsen. Trotz
guter Beschéftigungslage bestand zum Jahresende die Gefahr, dass die wirt-
schaftliche Entwicklung in Deutschland langsam in Richtung Rezession gleitet.

Kapitalmarkte

Die Europdische Zentralbank (EZB) hielt im ersten Halbjahr 2022 grundsatzlich an
ihrer Strategie einer lockeren Geldpolitik fest. Das bestehende Anleihe-Aufkauf-
programm wurde zwar fiir den Nettoerwerb von Vermdgenswerten zum 1.7.2022
eingestellt, das Programm wird jedoch weiterhin genutzt, gut ausreichende Liquidi-
tatin den Markten sicherzustellen und einen angemessenen geldpolitischen Kurs
aufrechtzuerhalten. Die Tilgungsbetrage aus dem Pandemie-Notfallankaufpro-
gramm sollen mindestens bis Ende 2024 bei Falligkeit wieder angelegt werden.
Trotz der im ersten Halbjahr schon kréftig anziehenden Inflation hat die EZB ihre
Leitzinsen erst im zweiten Halbjahr in vier Schritten um insgesamt 250 Basispunkte
auf 2,5 Prozent erhoht. Die Inflationsrate erreichte im Oktober mit 10,4 Prozent
ihren Hochststand und lag Ende des Jahres noch bei 8,6 Prozent.

Die US-Notenbank FED hat auf die Inflationsentwicklungen friihzeitiger und kraftiger
reagiert als die EZB. Schon im Marz erfolgte die erste Anpassung des Leitzinses um
25 Basispunkte auf 0,50 Prozent, nach sechs weiteren Schritten erreichte der Leit-
zins am Jahresende die Marke von 4,50 Prozent. Die Madrkte beflirchteten, dass die
US-Wirtschaft im Zuge der Zinserhhungen in eine Rezession abrutscht. Die ameri-
kanische Wirtschaft zeigte sich stabil genug, das Bruttoinlandsprodukt lag in 2022
um 1,9 Prozent Uber dem Vorjahresniveau. Die Preisdynamik hat seit ihrem Hohe-
punkt im Juni kontinuierlich abgenommen und lag Ende 2022 bei 6,5 Prozent.

Trotz der kréftigen Erholung von den Corona-Tiefststanden auf den Aktienmarkten
in 2021 gab die Inflationsentwicklung bereits Ende 2021 Anlass zur Sorge. Mit dem
russischen Uberfall auf die Ukraine und dem Hochschnellen der Energiepreise hat
sich der Anstieg der Verbraucherpreise verbreitert und beschleunigt. Zuséatzlich
haben sich die wirtschaftlichen Aussichten verschlechtert. Dies alles hat zu einem
Rickgang der Aktienbewertungen gefiihrt, auch wenn sich die Unternehmensge-
winne als robust gezeigt haben. Der DAX schloss mit einem Stand von 13.924 Punk-
ten. Die Jahresperformance des deutschen Leitindex lag bei — 12,3 Prozent, die des
MSCI-World, in Euro gerechnet, bei — 14,4 Prozent.

Der Rentenmarkt verzeichnete im Geschéftsjahr eine extrem negative Kursentwick-
lung. Angesichts dramatisch steigender Inflationsraten sahen sich die Zentralban-
ken gezwungen, die Zinsen kraftig und ungewdhnlich rasch anzuheben. Die stei-
genden Zinsen bedeuten fallende Kurse fiir festverzinsliche Wertpapiere. Da in den
letzten Jahren Anleihen mit relativ niedrigen Kupons emittiert wurden und viele
Emittenten das Niedrigzinsumfeld genutzt haben, besonders langlaufende Anleihen
zu begeben, waren die Auswirkungen steigender Zinsen umso heftiger. Langerfristig
betrachtet fiihrt der Renditeanstieg zu adaquaten Renditen und Risikopramien auf
Anleihen, sofern die Notenbanken mittelfristig ihre Inflationsziele erreichen.
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Konjunkturelles Umfeld*

Nach einem hoffnungsvollen Start zum Jahresbeginn wurde die Weltwirtschaft
durch die geopolitischen Spannungen, insbesondere durch den russischen Angriffs-
krieg gegen die Ukraine, zunehmend belastet. Steigende Energiepreise aufgrund
der Sanktionsmalinahmen gegen Russland, das sinkende Angebot an Lebensmitteln
aufgrund von Hitzewellen und Dirreperioden lieRen die Inflation extrem ansteigen.
Die Zentralbanken reagierten mit einer strafferen Geldpolitik, die Zinsen wurden
angehoben.

Die Corona-Pandemie hat sich zwar in den meisten Landern abgeschwaécht, die Wirt-
schaftstatigkeit ist aber in einzelnen Landern weiterhin beeintrdchtigt, insbesondere
in China. Viele Rohstoffpreise gingen in den letzten Monaten vor dem Hintergrund
der globalen Konjunkturabschwachung zuriick, dies gilt auch teilweise fir die Ener-
giepreise auf den Handelsmadrkten. Die Problematik der Lieferengpdsse setzte sich
mit dem Kriegsgeschehen in der Ukraine fort. Das ifo Institut fir Wirtschaftsfor-
schung (ifo Institut) rechnet in seiner Wachstumsprognose fir die Weltwirtschaft
bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt (BIP) mit + 2,8 Prozent in 2022 (Vorjahr:

6,4 Prozent).

Im Euroraum expandierte die Wirtschaftsleistung im ersten Halbjahr 2022 noch
deutlich. Wahrend die Dienstleistungen im Friihjahr noch von der Aufhebung der
meisten Mallnahmen zur Pandemiebekampfung profitierten, belasteten im Som-
mer die starken Preissteigerungen die weitere wirtschaftliche Entwicklung. Das
Geschaftsklima verschlechterte sich im zweiten Halbjahr auf breiter Front. Die Stim-
mung der Verbraucher erreichte einen mehrjahrigen Tiefststand. Aufgrund des An-
stiegs der Energie- und Lebensmittelpreise haben zahlreiche Lander im Euro-Raum
zusatzliche Ausgabenprogramme beschlossen, die die privaten Haushalte und die
Wirtschaft entlastet haben. Das ifo Institut rechnet fur das Jahr 2022 in der Euro-
zone mit einem Anstieg des BIPs von 3,4 Prozent (Vorjahr: 5,3 Prozent). Der An-
stieg der Verbraucherpreise wird bei 8,4 Prozent (Vorjahr: 2,6 Prozent) einge-
schatzt, die Arbeitslosenquote bei 6,6 Prozent (Vorjahr: 7,3 Prozent).

Die deutsche Wirtschaft erholte sich zu Jahresbeginn von den zuriickliegenden
Corona-Wellen. Die damit einhergehende Normalisierung in den konsumnahen
Dienstleistungsbereichen verliehen der Konjunktur einen kréftigen Schub. Aller-
dings bremsten die hohe Inflation, der Krieg in der Ukraine und die anhaltenden
Lieferengpdsse die wirtschaftliche Erholung in nahezu allen Wirtschaftsbereichen.
Der deutsche Staat versuchte ebenfalls, die Folgen mit breit angelegten Entlas-
tungsprogrammen abzufedern. Er schaffte damit aber auch Nachfrage, die bei
beschréankten Produktionskapazitaten den Preisauftrieb hochhielt.

In 2022 wird fUr die deutsche Wirtschaft ein Anstieg des BIPs von 1,8 Prozent er-
wartet (Vorjahr: 2,6 Prozent). Die Verbraucherpreise erhdhten sich in 2022 durch-
schnittlich um 6,9 Prozent (Vorjahr: 3,2 Prozent). Die preisbereinigten Konsumaus-
gaben der privaten Haushalte stiegen um 4,6 Prozent (Vorjahr: 0,4 Prozent). Die
Sparquote lag bei 11,0 Prozent (Vorjahr: 15,0 Prozent). Die Arbeitslosenquote
stabilisierte sich bei 5,3 Prozent (Vorjahr: 5,7 Prozent).

“ifo Institut, Konjunkturprognosen Winter 2022
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Deutscher Versicherungsmarkt

Die Geschaftsaussichten fir die Lebensversicherung werden in der Langfristper-
spektive unverdndert als glinstig eingeschétzt. Fir die Kunden besteht neben kapi-
talgedeckter Altersvorsorge weiterhin ein Bedarf zur Absicherung biometrischer
Risiken in Form von Berufsunfdhigkeit und Langlebigkeit.

Im Laufe des Geschéftsjahres haben sich die wirtschaftlichen Perspektiven der pri-
vaten Haushalte deutlich eingetriibt. Die zu Pandemiezeiten angesammelten Uber-
ersparnisse, die das Neugeschaft in 2022 beleben sollten, haben durch die Inflation
an Kaufkraft verloren. Die gestiegenen Energie- und Lebensmittelpreise fihrten zu
Unsicherheiten und einem vorsichtigeren Umgang mit dem eigenen verfligbaren
Einkommen. Insbesondere die langfristige Altersversorgung ist von diesem abwar-
tenden Verhalten betroffen, da der Abschluss eines Lebensversicherungsvertrags in
Krisenzeiten tendenziell aufgeschoben wird. In Verbindung mit den steigenden
Zentralbankzinsen legten die Sparer zunehmend Wert auf Liquiditat. Die Aussicht
auf weitere Zinserhohungen kénnten den Abschluss einer Lebensversicherung
weiter verzogern, um mdéglicherweise von héheren Zinsgarantien zu profitieren.

Besonders stark war die Akquisition des Einmalbeitragsgeschdfts mit einem Riick-
gang von — 21,2 Prozent betroffen. Insgesamt schrumpfte die Beitragssumme des
Neugeschafts (inkl. Einmalbeitragsgeschédft) um — 8,8 Prozent gegenliber dem Vor-
jahreswert. Der gesamte Neuzugang an laufender Beitragszahlung verminderte
sich um 2,7 Prozent.

Das Zinsniveau der vergangenen Jahre minderte zunehmend die Anlageertrage. Da-
her wurde das Produktangebot im Markt verstarkt durch Vorsorgekonzepte mit re-
duzierter Garantieverzinsung bzw. renditeorientierten Anlagekonzepten erweitert.
Der Anteil der klassischen Rentenversicherung mit Zinsgarantie am eingeldsten
Neugeschéft ist von 17,8 Prozent in 2017 auf 6,9 Prozent in 2022 gesunken. Misch-
formen mit Garantie und fondsgebundene Versicherungen trugen mit ca. 68 Pro-
zent zum Neugeschaft bei.

Fur das Geschéftsjahr 2022 erwartet der deutsche Lebensversicherungsmarkt (ohne
Pensionskassen und Pensionsfonds) Beitragseinnahmen in Hohe von 92,7 Milliarden
Euro, die sich gegenliber dem Vorjahr um — 7,0 Prozent verringert haben. Davon ent-
fallen 64,3 Milliarden Euro (+ 0,8 Prozent) auf die laufenden Beitrdge und 28,4 Mil-
liarden Euro auf Einmalbeitrdage.

Die hohe Marktliquiditat unterstitzte die Nachfrage nach Kapitalisierungsgeschaf-
ten. Deren Anteil am Neugeschdft mit Einmalbeitrag zeigte sich mit 21,0 Prozent
(Vorjahr: 18,0 Prozent) auf dem hohen Niveau riickldufig.

Der Automobil-/Fahrzeugbau, die Nahrungsmittelindustrie und die Landwirtschaft
sind die starksten Wirtschaftszweige in Niedersachsen. Da die Provinzial Leben nur
in den Bundeslandern Niedersachsen und Bremen tatig ist, hdngt das Geschéftspo-
tenzial unseres Unternehmens stark vom Wachstum und der Wertschopfung in die-
sen Wirtschaftsbereichen ab.

Die skizzierten Entwicklungen pragten im Geschaftsjahr 2022 auch den Versiche-
rungsmarkt im Geschéaftsgebiet der Provinzial Leben.
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Taxonomie-Verordnung

Mit der EU-Taxonomie-Verordnung wird eine einheitliche Klassifizierung fir nach-
haltiges wirtschaftliches Handeln geschaffen. Diese soll innerhalb der Europdischen
Union fir Klarheit dariiber sorgen, welche wirtschaftliche Tatigkeiten als nachhaltig
angesehen werden kénnen. Innerhalb von sechs Umweltzielen in der Taxonomie-
Verordnung sind fur die Ziele Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel be-
reits Kriterien flir die Berichterstattung definiert. Zum 1.1.2023 kommen zu den be-
reits definierten Umweltzielen vier weitere dazu. Hierzu gehdren die Kreislaufwirt-
schaft, Vermeidung und Kontrolle der Umweltverschmutzung, Schutz der Wasser-
und Meeresressourcen sowie der Schutz der biologischen Vielfalt und der Oko-
systeme. Jedoch hat der Gesetzgeber zu diesen Zielen die technischen Kriterien
noch nicht vorgelegt, sodass die Auswirkungen auf die einzelnen Asset-Klassen
und Unternehmensbereiche nicht eingeschatzt werden kénnen.

Offenlegungs-Verordnung

Mit der EU-Offenlegungs-Verordnung werden harmonisierte Vorschriften fur Finanz-
marktteilnehmer und Finanzberater Uiber die Transparenz bei der Einbeziehung von
Nachhaltigkeitsrisiken in ihren Prozessen und bei der Bereitstellung von Informa-
tionen Uber die Nachhaltigkeit von Finanzprodukten festgelegt. Die Angaben sind
auf der Internetseite bereitzustellen bzw. in den vorvertraglichen Informationen

und Broschiren oder regelmaRigen Berichten. Ab dem 1.1.2023 konkretisieren und
erweitern die verabschiedeten technischen Regulierungsstandards die Veréffent-
lichungspflichten dahingehend, bestimmte Informationen in standardisierten For-
maten bereitzustellen. Ab dem 30.6.2023 werden die Berichts- und Informations-
pflichten nochmals erweitert (Principal Adverse Impacts on Substainability-PAls).

Gesetzlicher Hochstrechnungszins in der Lebensversicherung

Der zulassige Hochstrechnungszins in der Lebensversicherung wurde zum 1.1.2022
auf 0,25 Prozent abgesenkt.

Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD)

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) verpflichtet zukiinftig groRe
Unternehmen zur Berichterstattung Uber die Beriicksichtigung und den Umgang
mit sozialen und 6kologischen Herausforderungen. Die CSRD soll sicherstellen, dass
Unternehmen verlassliche und vergleichbare Nachhaltigkeitsinformationen bereit-
stellen, die Stakeholder fir die Bewertung nicht finanzieller Leistungen benétigen.
Damit soll vor allem die Transparenz verbessert werden, um die Umorientierung

von Investitionen auf nachhaltige Technologien und Unternehmen zu férdern. Die
Provinzial Leben liefert alle benotigten Daten fir diesen Bericht an ihre Konzern-
mutter, die den Nachhaltigkeitsbericht im Rahmen des Konzernabschlusses ab

dem Geschaftsjahr 2024 erstellt und veréffentlicht.
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Gesamtbewertung

Im Geschdftsjahr 2022 verzeichnet die Provinzial Leben einen nur wenig zufrieden-
stellenden Geschéftsverlauf. Das Neugeschaft im selbst abgeschlossenen Geschaft
ist nach bewerteter Beitragssumme um — 4,7 Prozent rlickldufig. Auch bei den Ein-
malbeitrdgen muss ein erheblicher Einbruch verkraftet werden. Die Neugeschafts-
entwicklung verlduft in der eigenen Auliendienstorganisation gut, die Produktion
Uber den Sparkassen-Vertriebsweg liegt unter dem Vorjahreswert. Die Kapitalmarkte
sind stark belastet durch die fallenden Aktienkurse sowie das kraftig steigende Zins-
niveau. Insgesamt vereinnahmt die Provinzial Leben gebuchte Brutto-Beitrage in
Héhe von 515,3 Millionen Euro (Vorjahr: 546,1 Millionen Euro). Die Nettoverzinsung
der Kapitalanlagen liegt bei 2,1 Prozent. Aufgrund der Zinsentwicklung erfolgt eine
Aufldsung der Zinszusatzreserve um 46,0 Millionen Euro. Die freie Riickstellung fir
Beitragsriickerstattung umfasst 108,4 Millionen Euro.

Die Ratingagentur Assekurata hat im Juni 2022 die Finanzstdrke der Provinzial
Leben bestatigt. Sie erteilt das GUtesiegel ,A+“ und bescheinigt eine ,starke
Bonitat" mit stabilem Ausblick.

Fur den Innendienst ist das Arbeiten im Homeoffice im Vorjahr tiber eine Dienstver-
einbarung neu geregelt. Sie ermdglicht das mobile Arbeiten von zuhause aus an bis
zu 3/5 derindividuellen wéchentlichen Arbeitszeit. Dies nutzen bislang 76,9 Prozent
der Beschéftigten. Der Geschaftsbetrieb und der Service fiir unsere Kunden, die Ver-
triebsorganisationen, die Leistungspriifung und -bearbeitung, das Asset-Manage-
ment und unsere sonstigen Serviceleistungen sind auch in dieser neuen Arbeitswelt
uneingeschrankt sichergestellt. Die Corona-Pandemie zeigt im Geschaftsjahr keine
negativen Auswirkungen auf das Risikoergebnis der Provinzial Leben.

Die Provinzial Leben weist handelsrechtliche freie technische Sicherheitsmittel inkl.
der Zinszusatzreserve von 1.281 Millionen Euro (Vorjahr: 1.326 Millionen Euro) aus.
Die Vermd&gens-, Ertrags- und Finanzlage zeigt sich weiterhin als stabil.

Der Neuzugang im selbst abgeschlossenen Geschaft, gemessen am statistischen
Jahresbeitrag, liegt mit 20,8 Millionen Euro um — 4,2 Prozent unterhalb des Vorjah-
reswerts. Das Neugeschaft gegen Einmalbeitrag schwankt im Zeitverlauf erheblich.
Im Geschéftsjahr vereinnahmt die Provinzial Leben nur 83,4 Millionen Euro (Vorjahr:
103,4 Millionen Euro).

Die gebuchten Brutto-Beitrage im selbst abgeschlossenen Geschaft gehen um
- 6,2 Prozent auf 505,7 Millionen Euro zurlick. Das Volumen an Einmalbeitréagen
erreicht 83,4 Millionen Euro (Vorjahr: 103,4 Millionen Euro). Entgegen der Markt-
entwicklung bietet die Provinzial Leben keine Kapitalisierungsgeschafte gegen
Einmalbeitrag an.

Das in Riickdeckung ibernommene Geschaft der Provinzial Leben umfasst die
biometrischen Risiken der Restkreditversicherung. Das Beitragsvolumen betrdagt
9,6 Millionen Euro (Vorjahr: 6,7 Millionen Euro). Zum Gesamtergebnis tragt dieses
Spartensegment mit 0,7 Millionen Euro bei.

Das Kapitalanlageergebnis erreicht 197,9 Millionen Euro (Vorjahr: 313,1 Millionen
Euro) und erfillt die passivseitigen Ertragsanforderungen. Dies entspricht einer
Nettoverzinsung von 2,1 Prozent (Vorjahr: 3,3 Prozent). Zum Bilanzstichtag betragen
die Bewertungsreserven in den Kapitalanlagen in Summe — 961,4 Millionen Euro
(Vorjahr: + 1.695,2), davon — 482,9 Millionen Euro (Vorjahr: — 22,9 Millionen Euro)
nach 8 341 b HGB. Aus der Zinszusatzreserve wird ein Betrag in Héhe von 46,0 Mil-
lionen Euro ergebniserhdhend aufgeldst.
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Vor Ertragsteuern und Zufiihrung zur Riickstellung fur Beitragsriickerstattung bleibt
ein erwirtschafteter Brutto-Uberschuss von 103,2 Millionen Euro. Dieser Uberschuss
ist vorab gekiirzt durch die Beteiligung der Versicherungsnehmer an den Bewer-
tungsreserven, die als Direktgutschrift in Hohe von 2,0 Millionen Euro ausgewiesen
wird.

Der Vorstand schldgt dem Aufsichtsrat vor, der Riickstellung fiir Beitragsriickerstat-
tung einen Betrag von 86,0 Millionen Euro zuzufiihren. Unter Beriicksichtigung der
Ertragsteuern von 7,2 Millionen Euro verbleibt ein Jahresiiberschuss in Hohe von
10,0 Millionen Euro, aus dem eine Verzinsung des eingezahlten Tragerkapitals von
0,4 Millionen und eine Zufihrung zu den Gewinnriicklagen von 9,6 Millionen Euro
erfolgen soll.

Beitragsriickerstattung

Im Geschéftsjahr werden 78,1 Millionen Euro (Vorjahr: 74,8 Millionen Euro) an unse-
re Kunden als erfolgsabhéngige Riickverglitung ausgezahlt. Aus dem laufenden Ge-
schaftsergebnis wird der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung 86,0 Millionen
Euro (Vorjahr: 100,0 Millionen Euro) zugefihrt.

Die Provinzial Leben hat die Uberschussbeteiligung fiir ihre Versicherungsnehmer
fur das Geschéftsjahr 2023 angepasst:

e Dielaufende Verzinsung der Guthaben betrégt mindestens 2,00 Prozent
(Vorjahr: 1,75 Prozent).

e Zusatzlich werden bei den Bestdnden mit einem Rechnungszins von
1,75 Prozent und niedriger die Uberschussbeteiligungssatze fiir den
nicht garantierten Anspruch auf Schlusstiberschussbeteiligung auf
das Niveau des Jahres 2020 erhoht.

o Die Zinsstaffel fur Einmalbeitragsgeschaft entfallt.

In Teilbesténden (siehe Erlduterungen zur Uberschussbeteiligung der Versiche-
rungsnehmer) werden unseren Versicherungsnehmern weitere Kosten- und
Risikogewinne gutgeschrieben. Die vollstandige Uberschussdeklaration ist

im Anhang erléutert.

Neuzugang

Um im aktuellen Kapitalmarktumfeld eine Steigerung des Neugeschéaftsmarktanteils
bei Erhalt der derzeitigen Ertragskraft zu erreichen, wird die Ausrichtung auf kapi-
talmarktnahe Produkte gestéarkt. Insbesondere in den Kernbereichen ,private und
betriebliche Altersversorgung“ und ,Absicherung biometrischer Risiken sind we-
sentliche Potenziale zur Verbesserung der Marktabdeckung vorhanden. Eine fast
vollstdndig lberarbeitete Produktpalette mit angepassten Garantien und flexibler
Kapitalanlage wird seit Januar 2021 angeboten.

Der VGH Altersvorsorge Fonds und das Sicherungsvermdégen der Provinzial Leben
erflllen die Nachhaltigkeitskriterien eines ESG-Strategieproduktes. Das bedeutet,
dass die Rentenversicherungen der Provinzial Leben in der vollen Breite unserer
Produktpalette und im gesamten Lebenszyklus — sowohl in der Ansparphase als
auch in der Rentenphase bzw. bei Kapitalsicherung — nachhaltig aufgestellt sind.
Wir kénnen nachhaltigkeitsaffinen Kunden sowohl im Vergleich zu anderen Ver-
sicherern ein attraktiveres Angebot unterbreiten, als auch uns gegeniber Nach-
haltigkeitsfonds als ein alternatives Investment positiv abgrenzen, da wir die
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Vorteile des Versicherungsmantels nutzen und auch im Rahmen der lebens-
langen Rente nachhaltig sind.

Der gesamte Neuzugang im Geschaft gegen laufende Beitragszahlung liegt im
Geschéftsjahr bei 20,8 Millionen Euro (Vorjahr: 21,7 Millionen Euro). Das Neuge-
schdftsvolumen an Einmalbeitragen betragt 83,4 Millionen Euro. Wie in den Vor-
jahren weist das gesamte Neugeschaft eine breite Streuung von kapitalbildenden
Versicherungen, konventionellen Risikoversicherungen und selbststandigen
Berufsunfahigkeitsversicherungen aus.

Der Anteil unserer Produktlinie VGH Rente Balance und VGH Rente Chance betragt
91 Prozent (Vorjahr: 84 Prozent) des Neugeschafts im Segment der Rentenversiche-
rung gegen laufende Beitragszahlung.

Gemessen in bewertete Beitragssumme erreicht der Neuzugang im selbst abge-
schlossenen Geschaft 714,3 Millionen Euro (Vorjahr: 749,7 Millionen Euro) und
im Ubernommenen Geschéft 9,6 Millionen Euro (Vorjahr: 6,7 Millionen Euro).

Hervorzuheben ist, dass ca. 13,1 Millionen Euro des Einmalbeitrags fir sofort be-
ginnende Rentenversicherungen akquiriert werden konnten. Die Provinzial Leben
verzichtet im Interesse des Versicherungsbestandes weiterhin auf die Zeichnung
von Geschdft mit kurzfristigem Anlagecharakter.

Die Absicherung biometrischer Risiken stellt einen grolien Anteil des Neugeschafts
dar. Selbststdndige Berufsunfahigkeitsversicherungen haben — gemessen am lau-
fenden Jahresbeitrag — einen Anteil von 24 Prozent (Vorjahr: 31 Prozent). Risiko-
versicherungen verzeichneten einen Anteil von 7 Prozent (Vorjahr: 8 Prozent) am
Neugeschaft.

31 Prozent auf Geschaft zur Absicherung biometrischer Risiken

36 Prozent auf Produkte zur langfristigen Absicherung (Schicht 3)
26 Prozent auf baV- und AVmG-Geschift (Schicht 2)

7 Prozent auf die geférderte Basisversorgung (Schicht 1)

Bestand und Beitragseinnahme

Die Entwicklung des Bestands zeichnet sich durch eine weiterhin sehr niedrige
Stornoquote aus. Gemessen am statistischen Jahresbeitrag haben 3,4 Prozent (Vor-
jahr: 3,6 Prozent) unserer Kunden den Vertrag vorzeitig beendet. Die Stornoquote
der Provinzial Leben bewegt sich deutlich unterhalb des Marktdurchschnitts. Das
Stornoergebnis belastet die Ergebnisrechnung mit — 0,7 Millionen Euro (Vorjahr:

- 1,8 Millionen Euro).

Entwicklung der Stornoquote
in % des statistischen Jahresbeitrags des mittleren Bestands

2018 2019 2020 2021 2022*
Provinzial Leben 3,3 3,1 3,2 3,6 3,4
Markt 4,2 4,5 4,5 4,2 4,2

* Markt geschatzt

Das Neugeschaft kann allerdings die Abldufe und vorzeitigen Abgdnge nicht kom-
pensieren, sodass der Versicherungsbestand — gemessen am statistischen Jahres-
beitrag —um 2,7 Prozent unter dem Vorjahreswert liegt.
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Die gebuchten Beitrdge (inkl. ibernommenes Geschaft) liegen mit 515,3 Millionen
Euro (Vorjahr: 546,1 Millionen Euro) unter dem Vorjahreswert. Einmalbeitrdge wer-
denim selbst abgeschlossenen Geschéft in Hohe von 83,4 Millionen Euro (Vorjahr:
103,4 Millionen Euro) und im Gbernommenen Geschéft in Hohe von 9,6 Millionen
Euro (Vorjahr: 6,7 Millionen Euro) vereinnahmt. Die laufenden Beitragseinnahmen
im selbst abgeschlossenen Geschaft betrugen 422,3 Millionen Euro (Vorjahr:
436,0 Millionen Euro).

Versicherungsleistungen

Fur Versicherungsfélle, ausgezahlte Gewinnanteile und Rickkdufe leistet die Provin-
zial Leben 758,1 Millionen Euro (Vorjahr: 722,0 Millionen Euro). Diese Leistungen
sind Uberwiegend Erlebensfallleistungen.

Die Aufwendungen fir Versicherungsfalle gestalten sich erneut glinstiger als sie bei
der Kalkulation der Beitrdge beriicksichtigt waren. Der daraus resultierende Risiko-
gewinn betragt 68,9 Millionen Euro (Vorjahr: 69,5 Millionen Euro).

Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb

Die Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen in Héhe von 64,2 Millionen Euro
liegen annéhernd auf Vorjahresniveau. Bezogen auf die gebuchten Bruttobeitrage
errechnet sich fir die laufenden Verwaltungsaufwendungen ein Kostensatz von

3,1 Prozent (Vorjahr: 2,7 Prozent). Die Abschlusskostenquote des selbst abgeschlos-
senen Geschafts, bezogen auf die bewertete Beitragssumme des Neugeschafts,
liegt bei 5,9 Prozent (Vorjahr: 6,0 Prozent). Auf das gesamte Neugeschaft bezogen
liegt die Abschlusskostenquote bei 6,7 Prozent. Die Aufwendungen fiir den Versiche-
rungsbetrieb in Prozent der Deckungsriickstellung betragen 0,78 Prozent (Markt
2021: 1,1 Prozent). Die mit den Beitrdgen vereinnahmten Kostenanteile ibersteigen
die tatsdchlichen Kosten, sodass sich ein positives Kostenergebnis von 6,0 Millionen
Euro (Vorjahr: 9,3 Millionen Euro) ergibt.

Kapitalanlagen

In einem Umfeld fallender Aktienmarkte und steigender Zinsen erwirtschaftet die
Provinzial Leben ein Kapitalanlageergebnis von 197,9 Millionen Euro (Vorjahr:
313,1 Millionen Euro). Daraus errechnet sich eine Nettoverzinsung von 2,1 Prozent
(Vorjahr: 3,3 Prozent). Nach Zuweisung der Zinsverpflichtungen gegentber den
Versicherungsnehmern und Teilauflésung der Zinszusatzreserve verbleibt ein
Zinsiiberschuss von 44,6 Millionen Euro (Vorjahr: 44,8 Millionen Euro).

Das Anlageergebnis wird im Geschaftsjahr durch die laufenden Ausschiittungen aus
den Investmentfonds in Hohe von 75,7 Millionen Euro (Vorjahr: 125,2 Millionen Euro)
unterstiitzt. Der hohe Wert im Vorjahr resultiert aus der Angleichung des handels-
und steuerrechtlichen Bewertungsvorgehens fiir einen Wertpapierfonds. Innerhalb
der Zinstitel werden stille Reserven von 12,2 Millionen Euro (Vorjahr: 30,1 Millionen
Euro) und stille Lasten von 40,9 Millionen Euro (Vorjahr: 0,0 Millionen Euro) realisiert.
Eine Wertberichtung bei den Investmentfonds belastet das Ergebnis mit 14,2 Mil-
lionen (Vorjahr: 1,3 Millionen Euro).
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Im Ertragsportfolio erfolgt eine risiko-/renditeoptimierte Allokation in verschiedenen
Assetklassen. Aufgrund der positiven Zinsentwicklung wird das Ertragsportfolio zu-
nachst nicht weiter aufgestockt. Neuanlagen erfolgen in erster Linie im Basisport-
folio (setzt sich aus Zinstiteln hdchster Bonitat zusammen). Der Bereitstellung des
notwendigen Risikokapitals haben die zustandigen Gremien zugestimmt.

Ausgewadhlte Kennzahlen des Kapitalbestands*

2022 2021
in % in %
Aktienquote 7,9 7.3
Immobilienquote** 7,9 58
Bankenexposure gedeckte Zinspapiere 15,4 16,7
Bankenexposure ungedeckte Zinspapiere 4,4 3,6

* direkter und indirekter Kapitalanlagebestand, “ohne verbundstrategische Anlagen

Fur festverzinsliche Wertpapiere (Inhaberschuldverschreibungen, Zero-Bonds) sowie
Spezialfonds mit Buchwerten von insgesamt 3.830,6 Millionen Euro (Vorjahr: 1.071,0
Millionen Euro) wird vom Wahlrecht einer Bewertung nach den Vorschriften des An-
lagevermégens Gebrauch gemacht. Die Zeitwerte dieser im Anlagevermégen aus-
gewiesenen Kapitalanlagen betragen 3.362,4 Millionen Euro, insgesamt weist das
Anlagevermdgen stille Lasten von 482,9 Millionen Euro aus.

Zum 31.12.2022 werden Uber den Gesamtbestand stille Lasten von 961,4 Millionen
Euro (Vorjahr: Bewertungsreserven 1.695,2 Millionen Euro) ausgewiesen; das ent-
spricht 10,4 Prozent des Buchwertes (Vorjahr: Bewertungsreserven 18,0 Prozent).

Die Modified Duration ist — bedingt durch den Zinsanstieg — auf 9,5 gefallen
(Vorjahr: 11,7). Die Neuanlage in Zinspapiere des Direktbestands (Basisport-
folio) erwirtschaftet im Durchschnitt einen Zins von 0,96 Prozent (Vorjahr:
0,73 Prozent) bei einer Modified Duration von 36,8 (Vorjahr: 42,6).

Zinszusatzreserve

Durch die Bildung der Zinszusatzreserve werden kiinftige Garantieverpflichtungen
in den Vertragen bilanziell abgesichert. Die Berechnung der Zinszusatzreserve er-
folgt nach der Korridormethode unter Berticksichtigung realitatsnaherer Storno-,
Sterblichkeits- und Kapitalwahlwahrscheinlichkeiten. Die Riickstellung verringert
sich zum Bilanzstichtag auf 879,8 Millionen Euro (Vorjahr: 925,8 Millionen Euro).
Prognoserechnungen zeigen, dass durch die seit 2018 angewandte Berechnungs-
methode fir die Zinszusatzreserve die Finanzierung der kiinftigen Zinsgarantien
sichergestellt ist.

Der durchschnittliche Rechnungszins vor / unter Berlicksichtigung der Zinszusatzre-
serve betrdagt 2,69 Prozent / 1,46 Prozent (Vorjahr: 2,79 Prozent/ 1,47 Prozent). Die
den Deckungsrtickstellungen rechnungsmafig zugefiihrte Zinsen belaufen sich auf
198,2 Millionen Euro (Vorjahr: 203,4 Millionen Euro).
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Sonstiges nicht-technisches Ergebnis

Die Auskdmmlichkeit der diskontierten Riickstellungen aulRerhalb der Versiche-
rungstechnik wird jahrlich Gberprift und bei der Aktualisierung der Bewertungs-
parameter beriicksichtigt. Die Zinssdtze der diskontierten Rickstellungen (z. B. Pen-
sionen, Beihilfe, Jubildum) werden entsprechend den gesetzlichen Regelungen an-
gepasst. Unter den sonstigen Aufwendungen wird ein Zinsdnderungsaufwand in
Héhe von 2,5 Millionen Euro (Vorjahr: 12,8 Millionen Euro) sowie versicherungsma-
thematische Verluste in Hohe von 14,6 Millionen Euro aus der Anpassungen des Ge-
halts- und Rententrends sowie des erwarteten Eintrittsalters ausgewiesen. Diesem
Aufwand stehen versicherungsmathematische Gewinne von 13,8 Millionen Euro
(Vorjahr: 9,6 Millionen Euro) gegenlber, die sich im Geschaftsjahr aus der Anpas-
sung der Sterblichkeiten im Rentnerbestand ergeben haben und unter den sonsti-
gen Ertragen ausgewiesen werden. Die diskontierten Riickstellungen erfordern
einen laufenden Zinsaufwand von 3,0 Millionen Euro (Vorjahr: 3,8 Millionen Euro).

Ertragsteuern

Der steuerliche Geschéftsjahresaufwand wird durch Mehr-/Minderergebnisse bei
den steuerlichen Bewertungen der Kapitalanlagen und den mitarbeiterbezogenen
Rickstellungen beeinflusst. Der Steueraufwand wird mit 7,2 Millionen Euro ausge-
wiesen.

Bruttolberschuss
Der Bruttoliberschuss (vor Ertragsteuern und Zuftihrung zur Rickstellung fir

Beitragsriickerstattung) betrdgt 103,2 Millionen Euro und setzt sich wie folgt
zusammen:
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2022* 2021
in Mio. € in Mio. €
Risiko-/Stornoergebnis 68,1 67,7
Kostenergebnis 6,0 9,3
Zinsergebnis 44,6 44,8
Sonstiges Ergebnis -21,4 -4,9
Summe 103,2 116,9

* vorlaufig

Aktiva

Die Provinzial Leben verfolgt eine diversifizierte, sicherheitsorientierte Anlagestra-
tegie. Aufgrund der finanziellen Verpflichtungen aus dem Versicherungsgeschaft un-
terteilt die Provinzial Leben ihre Kapitalanlagen in zwei Segmente. Das Basisport-
folio besteht aus sicheren Zinstiteln bester Bonitdt und umfasst 53,7 Prozent (Vor-
jahr: 60,9 Prozent) des gesamten auf Marktwertbasis bewerteten Anlagebestands.
Innerhalb des Ertragsportfolios erfolgen eine aktive Risikolibernahme sowie eine
professionelle, zeitnahe Risikosteuerung zur Erwirtschaftung einer Rendite oberhalb
des Basisportfolios. Der Anteil des Ertragsportfolios betragt 46,1 Prozent (Vorjahr:
39,0 Prozent) des Anlagebestands. Investments, die die strategischen Ziele des VGH
Verbunds unterstitzen, sind von untergeordneter Bedeutung (Anteil: 0,2 Prozent).
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2022 2021

in Mio. € in Mio. €

Kapitalanlagen 9.244,0 9.421,2
Kapitalanlagen - fondsgeb. Lebensversicherung 120,3 110,2
Forderungen 18,2 19,8
Sonstige Vermdgensgegenstande 44,8 43,8
Rechnungsabgrenzung, Immaterielle Vermdgensgegensténde 70,1 76,6
Summe Aktiva 9.497,4 9.671,6

Der Rickgang der Kapitalanlagen ergibt sich vor allem aus dem negativen Cashflow
derlaufenden Geschéftstatigkeit und der Realisierung von stillen Lasten zum Aus-
gleich freiwerdender Zinszusatzreserve.

Aufgrund der Verpflichtungsstruktur in Euro werden die Kapitalanlagen weitestge-
hend in Euro investiert. Zinsanlagen in Fremdwahrung werden grundsatzlich ge-
sichert.

Die Sicherstellung einer jederzeit ausreichenden Liquiditat erfolgt durch eine rollie-
rende Finanzplanung, die die laufenden Ein- und Auszahlungen aus der Versiche-
rungstechnik, der Kapitalanlagetatigkeit und den sonstigen nicht-versicherungs-
technischen Geschaftsvorfallen berlicksichtigt. Darliber hinaus erméglichen kurz-
fristige Liquiditatsbereitstellungen innerhalb des VGH Verbunds und fungible Kapi-
talanlagen die jederzeitige Zahlungsbereitschaft.

Passiva

2022 2021

in Mio. € in Mio. €

Eigenkapital 290,0 280,0
Versicherungstechnische Rickstellungen (ohne fondsgeb. LV) 8.744,2 8.913,4
Versicherungstechnische Rickstellungen (fondsgeb. LV) 120,3 110,2
Andere Rickstellungen 178,9 178,55
Depot-/andere Verbindlichkeiten 159,0 183,8
Sonstige Bilanzpositionen 5,0 57
Summe Passiva 9.497,4 9.671,6

Die Provinzial Leben finanziert sich einerseits aus dem von den Tragerunternehmen
bereitgestellten Kapital (115,0 Millionen Euro) sowie durch eine kontinuierliche The-
saurierung erwirtschafteter Uberschiisse, die nach Ergebnisverwendung des laufen-
den Geschaftsjahres 174,6 Millionen Euro umfasst. Mit einer Eigenkapitalquote von
3,51 Prozent (Vorjahr: 3,32 Prozent) bezogen auf die Brutto-Deckungsriickstellungen
liegt die Provinzial Leben in der Spitzengruppe der deutschen Lebensversicherer.

Die Entwicklung der versicherungstechnischen Rickstellungen ist wesentlich beein-
flusst durch den Riickgang der Netto-Deckungsrickstellungen um 176,2 Millionen
Euro, davon 46,0 Millionen aus der Teilauflésung der Zinszusatzreserve.

Die Verpflichtungen aus dem kapitalmarktnahen Produktsegment steigen um
10,1 Millionen Euro auf 120,3 Millionen Euro.
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Die Rickstellung fir Beitragsriickerstattung (RfB) umfasst zum Bilanzstichtag
488,7 Millionen Euro und setzt sich zusammen aus:
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2022 2021

in Mio. € in Mio. €

Gebundene RfB 87,1 81,0
Schlusstiberschussanteilsfonds 293,2 283,8
Freie RfB 108,4 116,0

Der Posten Andere Riickstellungen erhdht sich um 0,4 Millionen Euro. Der Verpflich-
tungswert der Pensionszusagen steigt um 1,3 Prozent auf 152,7 Millionen Euro. Die
Aktualisierung der Bewertungsparameter bei den sonstigen mitarbeiterbezogenen
Rickstellungen fuhrt bei den Beihilfeverpflichtungen zu einer Absenkung des Bi-
lanzwertes um 2,9 Millionen Euro. Die Zinszufiihrung fur die diskontierten Riick-
stellungen betragt 3,0 Millionen Euro (Vorjahr: 3,8 Millionen Euro).

Die Depotverbindlichkeiten sinken um 5,8 Millionen Euro entsprechend dem RUick-
gang der Netto-Deckungsriickstellungen.

Die Verbindlichkeiten nehmen aufgrund des Abrechnungsstatus der konzerninter-
nen erbrachten Dienstleistungen um 10,6 Millionen Euro ab.

Nachhaltige Kapitalanlage

Der Vorstand hat Kriterien fur nicht-nachhaltige Kapitalanlagen fr den Direkt- und
Spezialfondsbestand unter Beriicksichtigung 6kologischer und sozialer Aspekte so-
wie einer verantwortungsvollen nachhaltigen Unternehmensfiihrung erarbeitet.
Hierzu wurden Ausschlusskriterien fur Investitionen in Aktien und Unternehmens-
anleihen im Direktbestand und in Spezialfonds festgelegt. Die Umsetzung der Aus-
schlusskriterien erfolgte zu Beginn des Geschéftsjahres 2019. Unsere Kapitalanlage-
Verwaltungsgesellschaften sind beauftragt, Uber die Aktienstimmrechte Einfluss auf
eine nachhaltige Unternehmensfiihrung unserer Fondsinvestments zu nehmen. Mit
diesen Mallnahmen werden wir der gestiegenen Bedeutung dieser nicht-finanziel-
len Kriterien und den gesellschaftlichen Erwartungen gerecht.

Bei der Steuerung der Allokation werden in der besonders relevanten Asset-Klasse
der Staatsanleihen, zu denen auch Anleihen von Regionalregierungen oder Gebiets-
kérperschaften gehdren, Nachhaltigkeitskriterien berilicksichtigt. Auf Basis eines
Scoringmodells, das alle Staaten weltweit hinsichtlich einer groBen Anzahl von
Environmental-, Social- und Governance-Kriterien (ESG-Kriterien) bewertet, werden
Mindestkriterien in dieser Asset-Klasse fiir das Einzelinvestment und fiir das Port-
folio festgelegt.

Darlber hinaus hat die Provinzial Leben die ,,Principles for Responsible Investment"”
(PRI) zusammen mit den anderen &ffentlichen Versicherern unterzeichnet. Mit dem
Beitritt zur Initiative verpflichten sich die Unternehmen einschliel3lich der Tochter-
unternehmen in der Kapitalanlage Umwelt-, Sozial- und Unternehmensfiihrungs-
aspekte zu beachten, dadurch nachhaltig in der Kapitalanlage zu agieren und
hierliber jahrlich umfanglich zu berichten.
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Mitarbeiter

Unsere Mitarbeiter und die Vertriebspartner tragen mit ihren Leistungen unmittel-
bar zu unserer Wettbewerbsfahigkeit und dem Geschéftserfolg bei. Daher streben
wir eine hohe Motivation und Identifikation unserer Mitarbeiter im Innen- und
Aullendienst an, fordern Respekt und Wertschatzung im Umgang miteinander
und starken das unternehmerische und eigenverantwortliche Denken und Han-
deln. Hierfiir investieren wir in Qualifikation, Bindung und Gesunderhaltung.

Die Schwerpunkte der Personalarbeit liegen in den Themen Begleitung der Mitar-
beiter in strategischen Veranderungsprozessen, Weiterentwicklung der Instru-
mente der Potenzialentwicklung sowie laufende Qualifikation.

Dabei verfolgt die VGH eine kontinuierliche, umsichtige Stellenentwicklung und
bleibt ein attraktiver Arbeitgeber mit vielfdltigen Berufschancen. Sie beschaftigt
insgesamt rund 2.000 Mitarbeiter und leistet damit als niedersdchsische Unter-
nehmen einen bedeutenden Anteil zur Einkommenserzielung privater und
offentlicher Haushalte in der Region.

Kennzahlen fiir Provinzial / Brandkasse 2018 2019 2020 2021 2022

Mitarbeiterkapazitdten* 1.688 1.700 1.707 1.727 1.725

Fluktuationsquote
in% 2,4 2,7 3,6 3.2 4,7

Externe Einstellungsquote
in% 3,8 4,0 4,9 39 4,8

Anteil Fihrungskrafte
in% 8,2 8,1 83 84 8,2

Anteil Frauen in Fihrung
in% 19,9 20,0 21,1 233 24,0

Durchschnittsalter
in Jahren 453 45,5 45,6 45,8 45,7

Durchschnittliche Betriebszugehorigkeit
in Jahren 19,0 19,0 19,0 19,1 18,9

Krankheitsquote
in % 6,7 6,9 55 53 7,6

Krankheitstage gesamt
in Mitarbeiterkapazitaten 126,4 129,7 105,2 101,6 147,8

*im Jahresdurchschnitt

Fihrungskrafteauswahl und -entwicklung

Die VGH hatin 2021/2022 den Prozess der Potenzialdiagnostik fiir Fihrungsnach-
wuchskrafte beider Fiihrungsebenen einheitlich weiterentwickelt.

Im ersten Schritt wurde das Fiihrungsleitbild Gberarbeitet. Hierzu fanden Interviews
und ein Workshop mit den Vorstanden sowie Abstimmungen mit allen Fihrungs-
kraften und Mitbestimmungsgremien statt. Insgesamt entstanden so acht Leitsatze,
die unsere Flihrungskultur, aber auch unser Miteinander im gesamten Unternehmen
pragen sollen. Parallel wurden die flir eine Fihrungsposition erforderlichen Kompe-
tenzen abgeleitet. Sie kombinieren bewdhrte Kompetenzen, die eine Flihrungskraft
braucht, um erfolgreich zu sein, mit Kompetenzen, die in der neuen Arbeitswelt und
in Zukunft fur Fihrungskréfte der VGH wichtig sind.

Darauf aufbauend wurde der Prozess zur Filhrungskrafteauswahl und -entwicklung
fur beide Fihrungsebenen weiterentwickelt. Der Prozess teilt sich in drei Phasen auf.
Im Reflexionsprozess unterstiitzen wir unsere Mitarbeitenden und Fiihrungskréfte
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dabei herauszufinden, ob die Rolle einer Fiihrungskraft oder einer leitenden Posi-
tion ihren Starken, Motiven und Haltungen entsprechen kénnte. Das Potenzial bzw.
Management Center dient als zweite Phase der Einschatzung des Fiihrungspoten-
zials aus Expertenperspektive. Alle unsere Mitarbeitenden und Flihrungskrafte
werden bei ihrer weiteren Entwicklung durch ein passendes Entwicklungspro-
gramm als dritte Phase weiter begleitet.

Ausbildung

In der kontinuierlichen Ausbildung junger Menschen fiir die kiinftigen Anforde-
rungen im AulRendienst, Innendienst und der EDV sehen wir die Grundlage, die
kinftigen Herausforderungen gestalten und auf Verdnderungen reagieren zu
kénnen.

Ausbildungsbestand zum 31.12.2022
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Kaufmann/ Bachelor Bachelor Fach-
-frau of Arts of Science informatiker
f. Versicherungen (Versicherungs- (Anwendungsentwicklung/

Unternehmen und Finanzen wirtschaft) Systemintegration)

Provinzial Leben/Brandkasse 205 22 - -
davon Innendienst 50 22 - -
davon Aullendienst
(Hauptvertreter) 155 - - -

ivw GmbH - - 11 11

Gesamt* 205 22 11 11

* Kopfe

IT-Strategie

Der Bereich ,IT-Strategie” verantwortet die Entwicklung und Umsetzung der IT-Stra-
tegie der VGH Gruppe, die Steuerung und Priorisierung der Auftragsvergabe an die
IT (Portfolio-Management) und die Verbesserung der Transparenz und des Berichts-
wesens zu den [T-Vorhaben.

Als Klammer fiir die vertriebliche und organisatorische Neuausrichtung des Privat-
kundengeschaftes wurde in 2021 das Programm Servicequalitdt gestartet. Damit
geht auch eine fachliche, prozessuale Klammer ber die entsprechenden IT-Pro-
jekte einher. Als wesentliche Vorhaben sind in diesem Zusammenhang unter ande-
rem das Kundenservice Portal (,meine VGH") und der Sparkassen Versicherungs-
Manager zu nennen.

Vertrieb

Der Vertrieb der VGH Produkte erfolgt mit dem Ziel einer hohen Servicequalitdt, ei-
ner engen Kundenbindung und einer ausgepragten Kundennahe. Dabei sind sich
Unternehmen wie Vermittler stets der daraus entstehenden Verantwortung fiir ihre
Kunden bewusst. Das Vertriebsnetz besteht im Wesentlichen aus zwei Hauptver-
triebswegen, der selbststandigen Ausschlielichkeitsorganisation und den Spar-
kassen.
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In der Ausschliellichkeitsorganisation sind rund 400 Agenturen aktiv, die flachen-
deckend Uber das Geschéaftsgebiet der Provinzial Leben verteilt sind. In ihnen arbei-
ten Uber 470 selbstandige Vertreter mit rund 240 Auliendienst- und 770 Innen-
dienst-Mitarbeitern. Ihr persénlicher Kontakt und die individuelle Kenntnis der Ver-
haltnisse vor Ort stellen die zentrale Schnittstelle zwischen dem Unternehmen und
dem Kunden dar. Die Starkung dieser Organisation wird kontinuierlich mit hohem
Engagement vorangetrieben. Die Ausbildung von neuen Vermittlern durch ein eige-
nes Traineeprogramm sowie die Heranflihrung an eine Agenturfiihrung durch ein
Junior-Modell sichern eine durchgehend hohe Qualitat der Beratung vor Ort sowohl
im Verkaufsgesprach als auch bei der Kundenbetreuung im Schadenfall langfristig
ab.

Im VGH Geschaftsgebiet verfligen auch die 37 Sparkassen mit ihren rund 590 Ge-
schaftsstellen Uber ein engmaschiges Servicenetz fiir unsere Kunden. Sie bieten
neben der Kompetenz in Versicherungsangelegenheiten auch ein umfassendes
Angebot von Finanzdienstleistungen an.

Die Digitalisierung als eine zentrale Herausforderung in der Versicherungswirtschaft
verdndert den Markt und die Kundenerwartungen. Um dem Wandel von Technologie
und Kommunikation gerecht zu werden, integriert die VGH die Online-Betreuung
sukzessive in ihr Geschaftsmodell, um die Bediirfnisse und Anspriiche der Kunden
im Sinne einer Multikanalstrategie zu erfiillen. Die zentrale Schnittstelle zum Kun-
den bleibt dabei flr die VGH der Vertriebspartner vor Ort.

Die Provinzial Leben verzeichnet ein Neugeschaft mit einem statistischen Jahres-
beitrag von 20,8 Millionen Euro (Plan: 30,0 Millionen Euro). Der Einmalbeitrag in
Héhe von 83,4 Millionen Euro liegt weit unterhalb des Planwerts von 180,0 Millionen
Euro. Die Unsicherheiten aufgrund der kriegerischen Auseinandersetzungen in der
Ukraine und die stark gestiegenen Energie- und Lebensmittelpreise erschweren den
Absatz von Altersvorsorgeprodukten. Der schwache Geschéftsverlauf begriindet sich
auch aus den kraftig gestiegenen Zinsen, die die Banken schneller dem interessier-
ten Kunden weitergeben kénnen. Dartiber hinaus belasten die laufenden internen
Umstrukturierungen in der Sparkassenorganisation selbst das Neugeschéft. Demge-
genlber standen Abgdnge wegen Tod, Berufsunfdhigkeit oder Ablauf der Versiche-
rung, die auf 4,4 Prozent des statistischen Bestandsbeitrags zum Jahresanfang
(P1an: 3,6 Prozent) angestiegen sind. Die Stornoquote erh&hte sich auf 3,4 Prozent
(Plan: 3,1 Prozent). Daher lagen die laufenden Beitragseinnahmen bei 422,3 Millio-
nen Euro (Plan: 433,5 Millionen Euro).

Der Zufiihrungsbedarf zur Zinszusatzreserve wurde auf 46,0 Millionen Euro ge-
schdtzt. Aufgrund des steigenden Zinsniveaus ergab sich eine Auflésung von

46,0 Millionen Euro auf 879,8 Millionen Euro. Aufgrund des guten Zinsergebnisses
nach Teilauflésung der Zinszusatzreserve kann der Riickstellung fiir Beitragsriick-
erstattung (RfB) 86,0 Millionen Euro (Plan: 70,5 Millionen Euro) zugefihrt werden.
Verbunden mit einer Anpassung des Schlussliberschusses betragt die freie RfB
108,4 Millionen Euro (Plan: 120,5 Millionen Euro).

Die Planungen sahen einen Jahresiiberschuss inkl. der Belastung aus den Ertrags-
steuernvon 15,0 Millionen Euro vor. Mit einer Steuerbelastung von 7,2 Millionen
Euro und einer Eigenkapitalstarkung/Verzinsung des Tragerkapitals von 10,0 Mil-
lionen Euro liegt die Gewinnverwendung oberhalb der Planungserwartung.
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Fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft bestehen erhebliche Risiken. Es gibt
keine Anzeichen, dass der Krieg in der Ukraine in absehbarer Zeit ein Ende finden
kann. Dies belastet sowohl die russische Wirtschaft als auch die der EU-Mitglied-
staaten. Die Abkehr der EU von Russland als Rohstofflieferant birgt nicht nur kurz-
fristig, sondern auch mittelfristig Inflationsrisiken, wenn die Lander nicht in der Lage
sind, auf dem Weltmarkt, insbesondere bei Erdgas, ausreichend Ersatz zu finden.
Weitere Schocks bei den Energie- und Lebensmittelpreisen kénnen die Gesamtinfla-
tion langere Zeit hochhalten, verbunden mit der Gefahr, dass die Lohn-Preisspirale
anspringt. Bislang scheinen sich diese Risiken jedoch in Grenzen zu halten.

Auch die Corona-Pandemie birgt weitere Risiken. Es ist nicht auszuschliel3en, dass
sich die Infektionsraten wieder beschleunigen und weitere gefdhrliche Virusvarian-
ten auftauchen mit der Folge erneuter Einschrankungen im 6ffentlichen Leben und
in der Wirtschaft.

Die ifo-Konjunkturprognose geht fiir 2023 davon aus, dass in der zweiten Jahres-
halfte mit einem allmahlichen Rickgang der Gaspreise in Europa zu rechnen ist. Die
geldpolitischen Rahmenbedingungen démpfen zwar die Nachfrage, schwachen aber
gleichzeitig auch die Inflationsdynamik. Das reale Bruttoinlandsprodukt in Deutsch-
land wird in 2023 nahezu stagnieren und in 2024 um 1,6 Prozent wachsen. Der An-
stieg der Verbraucherpreise schwdcht sich von durchschnittlich 7,9 Prozent in 2022
zundchst auf 6,7 Prozent in 2023 ab. In 2024 erwartet das ifo Institut noch einen An-
stieg von ca. 3,0 Prozent.

Die Kapitalmaérkte werden maRgeblich beeinflusst sein von den Inflationserwartun-
gen, den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, den geldpolitischen MaRnahmen
der Notenbanken und méglichen fiskalischen Impulsen seitens der einzelnen Staa-
ten. Bei Anleihen diirfte der Renditeanstieg und damit die hohen Kursverluste im
Jahresverlauf ihr Ende finden. Voraussetzung dafiir ist allerdings, dass keine groRRe-
ren Leitzinsschritte als ohnehin erwartet nétig werden, um die Inflation einzudéam-
men. Davon wéaren neben den Anleihe- auch die Aktienmérkte negativ betroffen.
Insgesamt erscheinen Aktien aufgrund niedriger Bewertungen bei stabilen Unter-
nehmensgewinnen fiir das Jahr 2023 als eine Anlageoption.

Die folgenden Ausfiihrungen basieren auf dem Unternehmensplan 2023-2025, der
im November 2022 vom Vorstand verabschiedet und auf Basis der Jahresendergeb-
nisse angepasst wurde.

Fur das Jahr 2023 bestehen grofRe Unsicherheiten, aber auch Chancen hinsichtlich
der Wachstumsimpulse fiir die Lebensversicherung. Die hohe Ersparnisbildung der
privaten Haushalte wird durch die Inflation teilweise aufgezehrt. Steigende Zinsen
kénnen Banken mit ihren Produkten schneller an den Kunden weitergeben als Le-
bensversicherungsprodukte. Andererseits sollte insbesondere die Generation der
Babyboomer vermehrt Lebensversicherungsprodukte nachfragen, dain Zukunft die
gesetzliche Rente allein nicht ausreichen wird, den erreichten Wohlstand erhalten zu
kénnen. Zusatzlich werden Wachstumschancen bei Anlageprodukten mit flexiblen
Einzahlungsmodellen gesehen. Je nach konjunktureller Entwicklung in 2023 erwar-
tet der GDV eine Beitragseinnahme in der Lebensversicherung auf Vorjahresniveau.
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Bei der Provinzial Leben belastet die Demografie des Vertragsbestandes die kiinfti-
ge Beitragsentwicklung. Hohe reguldre Vertragsablaufe aus abschlussstarken dlte-
ren Jahrgangen werden durch Neugeschaft kaum kompensiert. Um im aktuellen Ka-
pitalmarktumfeld eine Steigerung des Neugeschéaftsmarktanteils bei Erhalt der der-
zeitigen Ertragskraft zu erreichen, wird die Ausrichtung auf kapitalmarktnahe Pro-
dukte gestéarkt. Insbesondere in den Kernbereichen ,private und betriebliche Alters-
versorgung“ und ,Absicherung biometrischer Risiken® sind wesentliche Potenziale
zur Verbesserung der Marktabdeckung vorhanden. Aufbauend auf der Anfang 2021
fast vollstandig Uberarbeiteten Produktpalette mit angepassten Garantien und
flexibler Kapitalanlage wurde fiir 2022 der gesetzliche Hochstrechnungszins von
0,25 Prozent wettbewerbsfdhig in die Produkte Uberfihrt. In Teilsegmenten erfolgt
eine Neujustierung der Beitragsaufteilung zu Gunsten des VGH Altersvorsorge
Fonds, um die Renditechancen bei hohem Sicherheitsniveau zu verbessern.

Die Neuausrichtung des Sparkassenvertriebs umfasst eine neue Betreuungsstruktur
fur die einzelnen Sparkassen. Die Umsetzung bildet eine wesentliche Grundlage fir
die Forcierung des Sparkassenvertriebs in den kommenden Jahren. Samtliche Akti-
vitaten der nun drei dezentral verantwortlichen Vertriebsbereiche im Geschaftsge-
biet der Provinzial Leben zielen auf eine langfristige vertriebliche Bindung der Spar-
kassen an die VGH durch eine klar am Bedarf der Sparkassen ausgerichtete Unter-
stitzung. Insbesondere stehen die Produkte und die sparkassenspezifischen Bera-
tungs-/Bearbeitungsprozesse im Fokus.

Vor dem Hintergrund der hohen Inflation wird der Vorsorgegedanke bei der Akquisi-
tionin 2023 in den Vordergrund gestellt. Im Bereich der Einmalbeitragsversicherun-
gen wird in 2023 ein Volumen von 142,5 Millionen Euro angestrebt. Fir die Storno-
guote (gemessen am statistischen Jahresbeitrag) wird ein im Marktvergleich nied-
riger Wert in Hhe von ca. 3,3 Prozent erwartet.

Fur die Provinzial Leben werden im Jahr 2023 Nettokapitalertrdge in Héhe von

191 Millionen Euro (Nettoverzinsung: 2,1 Prozent) geplant. Der deutlich gestiegene
Zins fihrt zu einer weiteren Auflosung der Zinszusatzreserve um 48,5 Millionen
Euro.

Insgesamt wird ein Brutto-Uberschuss von 97 Millionen Euro angestrebt. Davon
sollen 82 Millionen Euro als Zufiihrung zur Riickstellung flir Beitragsriickerstattung
(RfB) verwendet werden. Aus dem verbleibenden Betrag von 15,0 Millionen Euro
werden die Steuerbelastung finanziert, das Eigenkapital gestdrkt und, wenn ge-
setzlich mdglich, die Verzinsung des Tragerkapitals gezahlt.

Plan 2023 Ist 2022 Plan 2022

Mio. €/ % Mio. €/ % Mio. €/ %
Gebuchter Brutto-Beitrag saG 559,5 505,7 613,5
in % zum Vorjahr 10,6 % -6,2% 13,7 %
laufender Beitrag saG 417,0 4223 433,5
Einmalbeitrag saG 142,5 83,4 180,0
Stornoquote 3.3 34% 32%
Verwaltungskostenguote 2,8 3,1% 2,5%
Abschlusskostenquote saG 5,9 5,9 % 5,5 %
Nettoverzinsung 2,1 % 2,1% 3,4 %
Brutto-Uberschuss 97,0 103,2 85,0
davon: Zuflihrung zur RfB 82,0 86,0 70,0

Zuf. Eigenkapital/Steuern/Verzinsung 15,0 17,1 15,0
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Ein ausgewogenes Verhdltnis zwischen Chancen und Risiken ist Ziel der Geschafts-
strategie. Folgende Erfolgsfaktoren werden in der mittelfristigen Entwicklung des
Unternehmens gesehen. Demgegeniber stehen die allgemeinen Risiken aus dem
Versicherungsgeschéft, aus der Kapitalanlage und aus der strategischen Aufstellung
der Provinzial Leben im regionalen Marktumfeld.

Dezentrale Unternehmensstrukturen

Wdhrend sich einzelne Versicherer aus landlichen Regionen zurlickziehen, bleibt die
VGH ihren historischen Wurzeln und ihrem dezentralen Geschaftsmodell treu. Die
Verankerung in der Region erfolgt seit Generationen durch eine starke AusschlieR-
lichkeitsorganisation mit rund 400 Agenturen und den Sparkassen mit ihrem dich-
ten Filialnetz. Ausgehend von 11 Standorten koordinieren unsere Regionaldirekto-
ren die vertrieblichen und betrieblichen Belange in der Flache. Mit der damit ver-
bundenen Kundennéhe kann die VGH langfristig ihre Marktstarke ausbauen und
Wettbewerbsvorteile sowohl in den stadtischen als auch landlichen Regionen

ihres Geschaftsgebiets generieren.

Produktpolitik

Uber den Einsatz kapitalmarktnaher Produkte wird angestrebt, die Ertragskraft der
Provinzial Leben zu erhalten und das Neugeschéft im aktuellen Kapitalmarktumfeld
zu steigern. Uber die Entwicklung neuer Produktmodifikationen soll die Attraktivitét
der Lebensversicherung gesichert werden.

Neben dem Angebot von Rentenversicherungsprodukten wird die Absicherung bio-
metrischer Risiken weiter forciert. Die Annahme von Einmalbeitragsversicherungen
erfolgt weiterhin nur in verantwortbaren Grenzen.

Risiko-/Ertragsorientierte Kapitalanlage

Das Kapitalanlagemanagement eines Versicherers zeichnet sich durch eine ausge-
wogene Gewichtung von Sicherheit, Rendite und Liquiditat aus. Die Kapitalanlagen
der Provinzial Leben werden im Wesentlichen in zwei Segmenten gesteuert. Das
Basisportfolio besteht aus sicheren Zinstiteln, die sich an den passivseitigen Ver-
pflichtungen orientieren. Innerhalb des Ertragsportfolios erfolgt eine aktive Risiko-
Ubernahme zur Erwirtschaftung einer Rendite oberhalb des Basisportfolios. In die-
sem Segment erfolgt eine zeitnahe Risikosteuerung.

Die Kapitalanlagestrategie definiert den Umfang und die Struktur der genannten
Segmente. Mit dieser Uiberwiegend prognoseunabhdngigen Aufstellung kann die
Provinzial Leben eine ihren Verpflichtungen angemessene Anlage und Rendite
sicherstellen und das bereitgestellte Risikokapital effizient einsetzen.
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Vertrieb

Die Kundenorientierung der VGH ist neben dem hohen Engagement und der Leis-
tungsfahigkeit des Unternehmens ein zentrales und strategisches Ziel. Die vertrieb-
liche Ausrichtung der VGH basiert auf dem in den Statuten verankerten Regionali-
tatsprinzip mit der Konzentration auf die zwei Vertriebswege: Hauptberufliche Aus-
schlieBlichkeitsorganisation und Sparkassen. Gestarkt wird dieses Modell durch die
seit Generationen bestehende Kundennéhe, die durch die hohe Fachkompetenz
der Vertriebspartner in Beratung und Service gepflegt wird.

Unternehmenskultur/Mitarbeiter

Die Mitarbeiter und die Vertriebspartner der VGH tragen mit ihren Leistungen unmit-
telbar zum Geschaftserfolg bei. Daher wird eine hohe Motivation und Identifikation
der Mitarbeiter im Innen- und AuBendienst angestrebt, Respekt und Wertschadtzung
im Umgang miteinander geférdert und das unternehmerische und eigenverantwort-
liche Denken und Handeln gestarkt. Hierfir wird in Qualifikation und Gesunderhal-
tung investiert. Durch die geschaffenen Arbeitsbedingungen wird eine langfristige
Mitarbeiterbindung und eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit erreicht.

Demografischer Wandel

Eine steigende Lebenserwartung und sinkende Geburtenzahlen wirken sich auf die
gesamte Gesellschaft aus. Der demografische Wandel ist Herausforderung und
Chance zugleich. Fiir die Provinzial Leben wirkt sich der demografische Wandel vor
allem in einer sich wandelnden Kunden- und Mitarbeiterstruktur aus. Aufgrund der
steigenden Lebenserwartung wachst der Vorsorgebedarf fiir das Alter. Den Men-
schen im Geschdftsgebiet der VGH passende Losungen anzubieten, wird als Haupt-
aufgabe gesehen. Der durch den demografischen Wandel resultierende Verdnde-
rungsbedarf flieBt in die strategischen Losungen bei der Entwicklung und Erweite-
rung unserer Versicherungsprodukte mit ein. Auch im Bereich des Personalmanage-
ments werden MaRnahmen getroffen, um zukinftigen Anforderungen im Genera-
tionenwechsel gerecht zu werden.

Nachhaltige Unternehmensausrichtung

Fur die VGH ist das Thema Nachhaltigkeit ein elementarer Baustein des unterneh-
merischen Erfolgs. Inzwischen gewinnt es auch auf politischer und gesellschaftlicher
Ebene zunehmend an Bedeutung. Da flr die VGH zukunftsorientiertes Denken und
Handeln unerldsslich sind, wird die nachhaltige Ausrichtung der VGH weiter syste-
matisiert. Daher wurde im Geschéftsjahr 2022 unter anderem mit der Uberarbeitung
des Nachhaltigkeits-Zielbildes zu einer nachhaltigen, messbaren und damit tUber
die Jahre vergleichbaren Strategie begonnen.
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Marktrisiko

Zur Begrenzung des Marktrisikos aus Kapitalanlagen wird ein vom Vorstand verab-
schiedetes Risikokapital in jeder Risikoklasse bereitgestellt. Im Rahmen einer risiko-
adjustierten Portfoliosteuerung wird auf Basis einer Auslastungsanalyse Uber Risiko-
nahme bzw. Risikoreduktion entschieden. Das verfligbare Risikokapitalvolumen wird
mindestens einmal jahrlich im Rahmen des Planungsprozesses vom Vorstand im
Hinblick auf die absolute Hohe und prozentuale Risikobedeckung beschlossen. Die
Steuerung ist grundsatzlich an 6konomischen Belangen ausgerichtet, bilanzielle
und aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen flieRen als Restriktionen ein.

Die Risikomessung und -steuerung erfolgt in den Risikoklassen: Aktien, Zinsen,
Credit-Spreads, Immobilien und Wahrungen auf Basis einer Value-at-Risk-orien-
tierten Vorgehensweise. Eine hinreichende Streuung und Mischung der Einzeltitel
(Granularitat) wird durch das Limitsystem sichergestellt. Diversifikationseffekte
werden bei der Risikobewertung berlcksichtigt.

Darlber hinaus erfolgt in regelmé&Rigen Abstédnden eine szenariobasierte Analyse
der Marktpreisrisiken. Dadurch kénnen die Auswirkungen von Marktveranderungen
auf die Kapitalanlage der Provinzial Leben bemessen und bei Bedarf gezielt Mal3-
nahmen zur Steuerung ergriffen werden.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Sensitivitatsanalysen gemdls dem Deut-
schen Rechnungslegungs-Standard (DRS 20) fur die Provinzial Leben dargestellt. In
diesem Stresstest werden die Auswirkungen extremer kurzfristiger Kapitalmarkt-
schwankungen auf den nachsten Bilanzstichtag projiziert. Eventuelle Absicherungs-
strategien von Aktienkursrisiken, Zinsrisiken, Kreditrisiken und Fremdwahrungs-
risiken werden nicht berlcksichtigt.

Die aktienkurssensitiven Anlagen umfassen den Direktbestand von Aktien und Pri-
vate Equity sowie den indirekt in Fonds gehaltenen Aktienteil. Bei den Immobilien
wird das gesamte Immobilienexposure im direkten und indirekten Bestand bertick-
sichtigt. Ein Riickgang der Aktienkurse um 20 Prozent und der Immobilien um 5 Pro-
zent wirde bei den Kapitalanlagen der Provinzial Leben per 31.12.2023 zu einem
Rickgang der Marktwerte um 205,2 Millionen Euro fihren.

Bei der Betrachtung der zinssensitiven Anlagen wurden die direkt sowie die indirekt
Uber Fonds gehaltenen Rentenanlagen beriicksichtigt. Ein Zinsanstieg um 100 Ba-
sispunkte wiirde den Marktwert der zinssensitiven Kapitalanlagen Provinzial Leben
per31.12.2023 um 772,2 Millionen Euro verringern.

In den genannten Tests wird Uberpriift, ob der eingetretene Marktwertverlust, der
fur das nach dem HGB ermittelte Ergebnis relevant ist, durch das vorhandene Eigen-
kapital, die freie RfB und die nach dem Stress noch verfligbaren positiven Bewer-
tungsreserven abgedeckt werden kann. Unter Nutzung der Bilanzierung der flir das
Anlegevermdgen geltenden Vorschriften weisen die Tests ein positives Ergebnis
aus.

Im Rahmen der Uberwachung des Wahrungsrisikos wird die Verteilung der gesam-
ten Kapitalanlagen auf die einzelnen Wahrungen laufend kontrolliert. Der Anteil der
Anlagen in anderen Wahrungen als dem Euro ist durch eine interne Anlagerichtlinie
beschrankt.
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Der Kapitalmarkt ist aktuell durch den Angriffskrieg von Russland auf die Ukraine,
die Energiekrise, die hohe Inflation sowie die veranderte Politik der Notenbanken
und den daraus resultierenden Zinsanstieg gepragt. Der deutliche Zinsanstieg ist
einerseits attraktiv fir Neuanlagen, belastet aber bestehende Investments in Zins-
papiere deutlich. Die Risikotragfdhigkeit der Provinzial Leben hat sich durch die Re-
serverlickgange im Bereich der Zins- und Aktieninvestments deutlich reduziert — auf
weitere Fondsaufstockungen und die Wiederanlage der Ausschittung des Dach-
fonds wurde daher bei der Provinzial Leben im zweiten Halbjahr verzichtet.

Versicherungstechnisches Risiko

Das Geschaftsmodell der Lebensversicherung umfasst in der Versicherungstechnik
folgende Risiken:

e Das Zinsgarantierisiko besteht darin, dass die dem Kunden zugesagte garan-
tierte Mindestverzinsung aufgrund einer ungiinstigen Kapitalmarktentwick-
lungen nicht durch das Kapitalanlageergebnis gedeckt werden kann.

. Das biometrische Risiko besteht darin, dass sich die biometrischen Grund-
daten (z. B. Sterblichkeit, Langlebigkeit, Invaliditat), insbesondere bei
Vertragen mit sehrlanger Laufzeit, andern kénnen.

e  Das Stornorisiko beschreibt den vorzeitigen Liquiditatsabfluss, der sich bei
einem Anstieg der Kapitalmarktzinsen in Verbindung mit einer steigenden
Stornoquote ergibt.

e  Das Kostenrisiko besteht darin, dass die bei der Beitragskalkulation eingerech-
neten Kostenzuschldge, die zur Deckung der laufenden Kosten verwendet
werden bzw. flir zuklinftige Kosten reserviert werden, nicht ausreichend
bemessen sind.

Den versicherungstechnischen Risiken wird durch risikogerechte Sicherheitszu-
schlage in den Kalkulationsgrundlagen ausreichend Rechnung getragen.

Eine regelméaRige Uberpriifung der Rechnungsgrundlagen zeigt Abweichungen zur
urspriinglichen Kalkulation rechtzeitig auf. Szenario-Berechnungen hinsichtlich des
Kapitalanlageergebnisses geben Hinweise bzgl. der kiinftigen Erfillbarkeit der zuge-
sagten Zinsgarantien. Die Einhaltung und Weiterentwicklung der Annahmerichtli-
nien tragen nachhaltig zu einem ausgeglichenen Verhaltnis zwischen tatsachlicher
und kalkulierter Schadenentwicklung bei. Zusatzliche Riickstellung werden bei be-
kannten bzw. erkannten Abweichungen gegeniber der Kalkulation gebildet (z. B.
BU-Tarif 2022, DAV 2004 Rententafel, Zinszusatzreserve). Bestimmte Risiken, insbe-
sondere aus der Berufsunfahigkeit, werden darlber hinaus riickversichert. Mit der
vorhandenen Zinszusatzreserve sichert sich das Unternehmen gegen eine lang-
anhaltende Niedrigzinsphase ab.

Fur Produkte, bei denen das Risiko aus Zinsgarantien fur das Unternehmen wesent-
lich ist und dem Kunden Arbitrageeffekte im Stornofall zugutekommen kénnen, er-
folgt seit 2011 eine Differenzierung in der Uberschussbeteiligung. Um den Bestand
an Rentenversicherungen gegen eine Belastung aus kurz laufenden Einmalbeitrags-
versicherungen zu schiitzen, erhalten neue, aufgeschobene Rentenversicherungen
gegen Einmalbeitrag eine gestaffelte Uberschussbeteiligung, die sich an der aktuel-
len Zinsstruktur am Kapitalmarkt orientiert.
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Kredit-/Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko (Bonitdts- oder Adressenausfallrisiko) ist das Risiko von Verlusten
aufgrund unerwarteter Ausfdlle oder unerwarteter Bonitdtsverschlechterungen von
Geschéftspartnern. Das Ausfallrisiko umfasst vor allem die Risikoarten Emittenten-,
Kontrahenten- und Lénderrisiko. Das Ausfallrisiko wird unter Verwendung von exter-
nen Ratings und eigenen Kreditrisikobewertungen kontrolliert und begrenzt. Die
Risikoklassen der festverzinslichen Kapitalanlagen ergeben sich aus der nachfolgen-
den Tabelle.

Ratingklassen der festverzinslichen Kapitalanlagen
in %
AAA bis A- BBB+ bis BBB- BB+ bis B- CCC+ bis D ohne Rating
76,0 7.7 2,7 0 13,5

Ausfalle waren im Geschéftsjahr und den beiden Vorjahren nicht zu verzeichnen.

AulRerhalb der Kapitalanlage bestehen Kreditrisiken im Wesentlichen bei Forderun-
gen gegeniber Versicherungsnehmern. Die Provinzial Leben begegnet diesem
Risiko mittels eines EDV-gestitzten Inkasso- und Mahnwesens.

Das Ausfallrisiko gegeniiber den Rickversicherern ist aufgrund der guten Bonitdt
der Riickversicherer (alle mit einem Rating von S&P Global Ratings von A+ und
besser) gering.

Liquiditatsrisiko

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Liquiditat erfolgt eine rollierende Liquidi-
tatsplanung, die unter Berlicksichtigung der Zu- und Abflisse auch eine Bereit-
stellung der Sichteinlagen aus fungiblen Anlagen vorsieht.

Sonstige Risiken

Die sonstigen Risiken beinhalten neben dem operationellen Risiko das strategische
und das Reputationsrisiko. Wesentliche Risiken werden laufend Giberwacht. Die
MaRnahmen zur Risikominderung werden mindestens jahrlich bei dem Durchlauf
der Risikoinventur Uberprift. Die Inventur wird zudem durch Risikoassessments
erganzt, innerhalb derer ein Dialog zwischen dem Risikomanagement und den
Fachbereichen zu neuen und bestehenden Risiken sowie den hinterlegten Manah-
men stattfindet. Zu Beginn des Geschéftsjahres wurden Risikoassessments durch-
geftihrt, um mdgliche Auswirkungen des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine
sowie der Corona-Pandemie auf die Risikolage des Unternehmens in den einzelnen
Bereichen zeitnah zu ermitteln und gegebenenfalls MaRnahmen abzuleiten.

Geopolitische Risiken

Deutschland gehdrt zu den weltweit gré3ten und stérksten Volkswirtschaften mit ei-
nem sehr hohen Export-Anteil. Bei Krisensituationen sind (iber die engen wirtschaft-
lichen und politischen Verflechtungen zu fast allen Landern und Kontinenten der
Erde negative Auswirkungen auf die eigene Wirtschaftsentwicklung nicht auszu-
schlieBen. Dies war im Geschdftsjahr durch den russischen Angriffskrieg auf die
Ukraine zu spuren. Aufgrund der Stdrke und Stabilitat der deutschen Strukturen
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konnten diese Entwicklungen bisher jedoch ohne wesentliche negative Folgen auf-
gefangen werden.

Die Provinzial Leben ist in ihrem Kerngeschéft Versicherung von der allgemeinen
wirtschaftlichen Entwicklung abhéngig. Aufgrund des regionalen Geschéftsgebiets
ist die wirtschaftliche Lage insbesondere durch den Automobil-/Fahrzeugbau, die
Nahrungsmittelindustrie und die Landwirtschaft beeinflusst. Geopolitische Risiken,
die sich auf diese Wirtschaftszweige auswirken, werden die Geschaftsentwicklung
der Provinzial Leben starker beeinflussen.

Als Lebensversicherer ist die Provinzial Leben abh&ngig von der weltweiten Kapital-
marktentwicklung. Verwerfungen auf den Kapitalmarkten durch geopolitische Risi-
ken wirken sich auf das Anlageergebnis der Provinzial Leben aus. Durch das weltweit
aufgestellte und diversifizierte Anlageportfolio werden Schwankungen auf den Kapi-
talmadrkten ergebnisseitig begrenzt. Das Immobilienportfolio ist nahezu ausschlieR-
lich in Deutschland allokiert.

Am 24.2.2022 hat Russland mit einem Luftangriff kriegerischen Auseinanderset-
zungen mit der Ukraine begonnen. Die westlichen Staaten reagierten mit einem
umfangreichen Sanktionspaket gegen Russland, das insbesondere die Bereiche
Energie, Finanzen und Transport traf. Diese Malinahmen belasteten auch die
westeuropdischen Volkswirtschaften.

Die Provinzial Leben ist durch diese Krisensituation wirtschaftlich nurim geringen
Umfang unmittelbar belastet, da auf den internationalen Kapitalmarkten die Auswir-
kungen von Kriegen in exponierten Regionen kurzfristig oft sehr stark, aber selten
von langfristiger Natur sind. Aufgrund der diversifizierten Anlagepolitik und einem
ausreichenden Risikokapital kénnen die Auswirkungen auf das Kapitalanlageergeb-
nis der Provinzial Leben wirksam aufgefangen werden. Die materiellen Auswirkun-
gen auf das Geschaftsergebnis der Provinzial Leben werden insgesamt als kontrol-
liert und tragfahig eingeschatzt.

Inflationsrisiken

Die umfassenden Malknahmen zur Bewdltigung der Finanzkrise 2008 haben die Zen-
tralbanken veranlasst, eine langanhaltende Niedrigzinspolitik zu betreiben, um die
hochverschuldeten Staaten zu entlasten und die Wirtschaft Gber glinstige Kredite zu
fordern. Wahrend der Niedrigzinsphase fiihrte die Inflation zu keiner besonderen
Belastung der Wirtschaft. Jedoch zeigten sich im Verlauf des Jahres 2022 multiple
Krisenentwicklungen, die weltweit einen steigenden Preisdruck erzeugten. Die pan-
demiebedingten Lockdowns in China, die anhaltenden Probleme in den weltweiten
Lieferketten, der russische Angriff auf die Ukraine, verbunden mit der Energie- und
Nahrungsmittelverknappung, zeigten die Fragilitdt der weltweiten Handelsstrome
auf und belasteten die Preisentwicklungen extrem. Die Inflation zog Mitte 2021 an
und erreichte im Oktober mit 10,4 Prozent ihren Héchststand in 2022.
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Inwieweit und wie schnell sich die Weltwirtschaft an die veranderten Rahmenbedin-
gungen anpassen wird, ist kaum einzuschatzen, ebenso wie stark der Euro-Raum
von einer Rezession dauerhaft getroffen wird. Sollte die Inflation langerfristig auf
héherem Niveau verbleiben, kénnen die damit verdnderten Rahmenbedingungen
Auswirkungen auf die Geschaftsmodelle der deutschen Versicherungswirtschaft
haben.

Fur die Provinzial Leben kann festgestellt werden, dass das Geschaftsmodell im
Wesentlichen auf dem Verkauf eines Nominalzinsversprechens basiert, das grund-
satzlich inflationsunabhéngig ist. Das Neugeschaft kann durch Erwartungen bzgl.
einer wirtschaftlichen Rezession oder durch die Konkurrenz mit anderen Zinspro-
dukten belastet sein. Dennoch ist das Unternehmen fir die weitere Geschéftsent-
wicklung weitgehend inflationsrobust aufgestellt. Die eingeleiteten Kostensen-
kungsmalRnahmen sind weiter konsequent umzusetzen und bei einer weiter stei-
genden Inflation zeitnah zu intensivieren. Die Inflation wirkt sich ebenfalls negativ
auf die Pensionsriickstellungen aus. Das Eigenkapital 1asst sich voraussichtlich wei-
terhin dotieren. Bei der Provinzial Leben fihrt der mit der Inflation verbundene Zins-
anstieg zu einer Auflésung der Zinszusatzreserve. Hierdurch entsteht finanzieller
Spielraum.

Rechtsrisiken

Rechtsrisiken bestehen in der Lebensversicherung vorwiegend aus den geplanten
gesetzgeberischen Vorhaben, die den unternehmerischen Entscheidungsspielraum
in der Produktgestaltung einschranken kénnen, sowie aus der deutschen oder euro-
pdischen hdchstrichterlichen Rechtsprechung zur weiteren Gestaltung des Verbrau-
cherschutzes, die vor allem in bestehende Vertrdge eingreift. Wegen der branchen-
weiten Bedeutung nimmt die Arbeit der Verbande hier eine besondere Stellung ein.

Seitens der EU-Kommission werden aktuell Uberlegungen angestellt, eine provi-
sionsbasierte Finanzberatung zu untersagen. Diese Bestrebungen werden seitens
der Politik in Deutschland und seitens der BaFin bisher nicht unterstitzt. Die lau-
fende Diskussion wird aktiv Uber die Verbdnde begleitet. Die Entwicklung ist zu
beobachten und auf mdgliche Auswirkungen auf die Vertriebsmodelle zu analy-
sieren.

IT Risiken

Der Einsatz der Informationstechnologie ist von zentraler Bedeutung fuir die Errei-
chung unserer Unternehmensziele. Die Investition in zukunftstrachtige Technolo-
gienist fir die laufende Weiterentwicklung unserer EDV-Landschaft und fir den Er-
halt unserer Wettbewerbsfahigkeit unabdingbar. Bei der Ausrichtung unserer Ge-
schaftsorganisation steht die Sicherstellung der Funktionsfdhigkeit unserer EDV-
Systeme und der sensible Umgang mit den Daten unserer Kunden stets im Vorder-
grund.

Cyberrisiken sind in 2022 angestiegen, wie z. B. die Bundesanstalt fiir Sicherheit in
der Informationstechnik in ihrem Jahresbericht feststellt. Die Bedrohungslage fiihrt
zu steigenden regulatorischen Anforderungen, auf die die Provinzial Leben gemein-
sam mit ihrem Dienstleister ivv mit risikomindernden MalBnahmen, wie beispiels-
weise Audits und Verbesserungen der Angriffserkennung und -reaktion, reagiert.
Durch diese MaBnahmen ist die Risikolage weiterhin als gleichbleibend einzuschét-
zen. Zu Beginn des Russland-Ukraine-Krieges konnte eine erhohte Bedrohungslage
durch das Bundesamt fir Sicherheit in der Informationstechnik festgestellt werden.
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Nachhaltigkeitsrisiken

Negative Auswirkungen aus Nachhaltigkeitsrisiken umfassen im Wesentlichen Wert-
verluste aus der Neubewertung von Geschéftsaussichten von Branchen und Betrie-
ben unter Nachhaltigkeitsaspekten. Diese Aspekte spielen bei der Provinzial Leben
vor allem im Bereich der Kapitalanlage eine Rolle. Auch mégliche Reputationsrisi-
ken des Unternehmens sind im Themenbereich ,Nachhaltigkeit” besonders zu be-
achten.

Kurzfristige Auswirkungen aus Nachhaltigkeitsrisiken sind bereits in bestehenden
Risikokategorien angemessen berlicksichtigt. Regelmélige Analysen mit mdglichen
erforderlichen Anpassungen in der Zukunft erfolgen im Rahmen der jéhrlichen Uber-
prufung des Risikoprofils.

Im Zuge der Anderung der DVO 2015/35 im Hinblick auf die Einbeziehung von Nach-
haltigkeitsrisiken in die Governance von Versicherungs- und Rickversicherungs-
unternehmen (DVO 2021/1257 v. 21.4.2021), die am 2.8.2022 in Kraft getreten ist,
wird sich die VGH auch weiterhin mit Nachhaltigkeitsrisiken auseinandersetzen, ein
angemessenes Risikomanagement im Hinblick auf Nachhaltigkeitsrisiken sicher-
stellen sowie diese Risiken in Strategien, der Geschéftsorganisation und Pro-
zessen berilcksichtigen.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und des Russland-Ukraine-Krieges wurden
in allen Unternehmensbereichen beherrscht. Zudem kann festgehalten werden, dass
die Provinzial Leben fir ihre weitere Geschaftsentwicklung weitgehend inflationsro-
bust aufgestellt ist. Gegenwartig sind keine Risiken erkennbar, die die Vermdgens-,
Finanz- oder Ertragslage der Provinzial Leben nachhaltig beeintrachtigen. Die Risi-
kosituation ist kontrolliert und tragfahig.

Risikoorganisation und Risikomanagement

Der Vorstand der Provinzial Leben hat eine Risikoorganisation etabliert, die sich
durch die Einrichtung eines Risikokomitees und dezentraler Ausschussstrukturen
kennzeichnet. Das libergeordnete Risikokomitee ist mit der zentralen Koordination
und Steuerung der Risiken sowie den strategischen Risiken befasst. Bei seiner Ar-
beit wird es durch Risikoausschusse, die jeweils von einem Vorstandsmitglied ge-
leitet werden, unterstitzt. Die Risikomanagementfunktion tberwacht laufend die
Risiken, begleitet die operativen Bereiche bei der Steuerung ihrer Risiken und ist
verantwortlich fir die Risikoberichterstattung. Von der internen Revision wird das
Risikomanagementsystem in regelmdRigen Abstdnden einer Priifung unterzogen.

Der Aufsichtsrat wird Uber den Priifungs-/Rechnungslegungsausschuss regelmalig
Uber die Risikolage des Unternehmens informiert.
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Aus der Geschaftsstrategie ist die Risikostrategie abgeleitet. Diese beschreibt in
den risikostrategischen Grundsdtzen die Rahmenbedingungen, nach denen die
operative Risikosteuerung erfolgt. Die Risikostrategie bildet die Basis flr die Aus-
gestaltung eines am Risikoprofil orientierten Risikofriiherkennungssystems und
des Risikotragfahigkeitskonzepts.

Mit dem Risikofriiherkennungssystem der Provinzial Leben sind Risiken, die sich
wesentlich oder bestandsgefdhrdend auf die Verm&gens-, Finanz- und Ertragslage
auswirken kdnnen, friihzeitig erkennbar. Durch das systematische Erfassen von
Verénderungen der Risikopositionen wird sichergestellt, dass den einzelnen
Risiken durch geeignete Mallnahmen rechtzeitig begegnet werden kann.

Das Risikotragféhigkeitskonzept bildet den Grundstein der quantitativen Risiko-
steuerung in der Kapitalanlage. Im Rahmen der jahrlichen Angemessenheitsent-
scheidung stellt der Vorstand das Risikobudget fir das Unternehmen zur Verfii-
gung. Die unterjdhrige Uberwachung und Steuerung des Budgets der Markt-
risiken wird unterstiitzt durch die vorhandenen Limitsysteme.

Der Vorstand bekennt sich zu den Grundsatzen guter und verantwortungsvoller
Unternehmensfiihrung. Leitlinie seines Handelns sind die gesetzlichen und sat-
zungsmaRigen Rahmenbedingungen als 6ffentlich-rechtliches Versicherungs-
unternehmen sowie die allgemein anerkannten Grundsatze einer guten
Corporate Governance.

GDV-Verhaltenskodex

Die Provinzial Leben und ihre Verbundunternehmen sind dem GDV-Verhaltenskodex
mit Wirkung zum 1.4.2014 freiwillig beigetreten. Dieser Verhaltenskodex stellt eine
Selbstverpflichtung aller beigetretenen Versicherungsunternehmen dar, den gestie-
genen Kundenbedirfnissen und sich abzeichnenden gesetzlichen Anforderungen
an die Transparenz und Verbindlichkeit im Rahmen der Vermittlung von Versiche-
rungsprodukten Rechnung zu tragen. Inhaltlich steht ein hoher Anspruch an die
Quialifikation der Beratung, deren Dokumentation sowie klare und verstandliche
Versicherungsprodukte im Vordergrund derin 11 Punkten niedergelegten Selbst-
verpflichtung. Mit dem Beitritt haben sich die unter dem Dach der VGH agierenden
Unternehmen dazu verpflichtet, diese Verhaltensregeln umzusetzen und einzu-
halten.

Die interne Revision hat Anfang 2021 die Angemessenheit der Umsetzung ohne
Einschréankungen fir den Zeitraum vom 1.5.2018 -31.3.2021 festgestellt. Die
nachste Prufung erfolgt 2024.

CSR-Bericht

Der CSR-Bericht wird auf Konzernebene fiir die Brandkasse unter Einbeziehung
der zugehdrigen Konzern-Tochterunternehmen erstellt. Nach Prifung und
Billigung durch den Aufsichtsrat wird der Bericht auf der Internetseite
www.vgh-newsroom.de/weitere-Publikationen/ verdffentlicht.



Dank des Vorstands
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Der Vorstand dankt ausdriicklich allen Kunden fiir das entgegengebrachte Ver-
trauen. Unser besonderer Dank gilt den hauptberuflichen Vertretungen und
Sparkassen sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fiir ihren groBartigen
Einsatz und die besonderen Leistungen, mit denen sie wesentlich zum Erfolg
unserer Unternehmen im Geschaftsjahr 2022 beigetragen haben. Auch den
Personalrdten und der Gleichstellungsbeauftragten danken wir fiir die kon-
struktive Zusammenarbeit.

Hannover, den 20. Februar 2023

Der Vorstand
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Ubrige Angaben

Einzelversicherung

Kollektivversicherung

Zusatzversicherung

Kapitalbildende Lebensversicherung
Vermdégensbildungsversicherung
Risikolebensversicherung

Renten- und Pensionsversicherung
Berufsunfahigkeitsversicherung
Fondsgebundene Lebensversicherung
Versicherungen nach Altersvermdgensgesetz

Restkreditversicherung

Kapitalbildende Lebensversicherung
Bausparrisikoversicherung
Restschuldversicherung

Renten- und Pensionsversicherung

Unfallzusatzversicherung

Berufsunfahigkeits(Invaliditdts)-Zusatzversicherung

Provinzial Lebensversicherung Hannover
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Gewinnverwendungsvorschlag

Der Tragerversammlung am 19. April 2023 wird vorgeschlagen, von dem ausge-
wiesenen Jahrestberschuss 9.600 Tausend Euro in die anderen Gewinnrticklagen
einzustellen sowie 400 Tausend Euro als Verzinsung des Tragerkapitals zu ver-
wenden.

Hannover, den 20. Februar 2023

Der Vorstand



Ubrige Angaben

A. Bewegung des Bestandes an
selbst abgeschlossenen
Lebensversicherungenim
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Geschéftsjahr 2022
Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft
(nur Hauptver- (Haupt- und Zusatz- (nur Hauptver-
sicherungen) versicherungen) sicherungen)
Versicherungs-
Anzahl La'ufender EirEl summe bzw.
der Ver- Beitrag fuir beitrag 12-fache
sicherungen 1 Jahr Jahresrente
Tsd. € Tsd. € Tsd. €
. Bestand am Anfang des Geschdftsjahres 725.932 423.475 25.961.778
Il.  Zugang wéahrend des Geschiftsjahres
1. Neuzugang
a) eingeldste Versicherungsscheine 26.537 15.936 70.508 1.472.184
b)  Erhéhungen der Versicherungssummen (ohne Pos. 2) 4.866 12.888 193.999
2. Erhdhungen der Versicherungssummen durch
Uberschussanteile 1.417
3. Ubriger Zugang 1.093 797 85.312
4. Gesamter Zugang 27.630 21.599 83.396 1.752.912
lll.  Abgang wahrend des Geschéftsjahres
1. Tod, Berufsunfahigkeit etc. 4.467 1.621 80.648
2. Ablauf der Versicherung / Beitragszahlung 32.527 16.947 1.182.484
3. Ruckkauf und Umwandlung in beitragsfreie Versicherungen 16.957 14.178 787.277
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 561 127 25.558
5. Ubriger Abgang 893 352 72.881
6. Gesamter Abgang 55.405 33.225 2.148.848
IV.  Bestand am Ende des Geschdftsjahres 698.157 411.849 25.565.842




Provinzial Lebensversicherung Hannover 45

Einzelversicherungen Kollektivversicherungen
Rentenversicherungen
Kapitalversicherungen (einschl. Berufsunfahig-
(einschl. Vermdgensbildungs- keits- und Pflege-
. . Sonstige
versicherungen) ohne rentenversicherungen)
- . Risikoversicherungen . Lebensversicherungen

Risikoversicherungen und ohne sonstige Lebens-
sonst. Lebensversicherungen versicherungen

Anzahlder | Laufender | Anzahlder | Laufender | Anzahlder | Laufender | Anzahlder | Laufender | Anzahlder | Laufender

Ver- | Beitrag fur Ver- | Beitrag fur Ver- | Beitrag fur Ver- | Beitrag fur Ver- | Beitrag fur

siche- 1 Jahr siche- 1 Jahr siche- 1 Jahr siche- 1 Jahr siche- 1 Jahr

rungen rungen rungen rungen rungen

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

204.064 139.544 117.240 46.485 308.124 208.728 13.108 16.086 83.396 12.632

1.731 765 3.278 1.490 5.028 4.847 5.992 7.934 10.508 900

1.490 34 2.801 281 260

11 12 244 91 702 574 136 120

1.742 2.267 3.522 1.615 5.730 8222 5.992 8.215 10.644 1.280

2.400 909 326 195 1.189 496 15 6 537 15

8377 8.681 6.804 3312 7.479 4.466 48 127 9.819 361

3.094 2.586 601 1.088 6.200 8.133 603 1315 6.459 1.056

547 126 14 1

1 186 70 659 270 7 40 12

13.872 12.176 8.464 4.791 15.527 13.365 673 1.448 16.869 1.445

191.934 129.635 112.298 43.309 298.327 203.585 18.427 22.853 77.171 12.467
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B. Struktur des Bestandes an selbst
abgeschlossenen Lebensversicherungen
(ohne Zusatzversicherungen)

Gesamtes selbst abgeschlossenes
Versicherungsgeschaft

Kapitalversicherungen
(einschl.
Vermdégensbildungs-
versicherungen) ohne Risiko-
versicherungen und sonst.
Lebensversicherungen

Versicherungs-
summe
Anzahl der bzw. Anzahl der Versiche-
Versiche- 12-fache Versiche- rungs-
summe
rungen Jahresrente rungen
Tsd. € Tsd. €
1. Bestand am Anfang des Geschdftsjahres 725.932 25.961.778 204.064 5.221.810
davon beitragsfrei 188.497 2.992.354 32.752 482.818
2. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 698.157 25.565.842 191.934 4.882.274
davon beitragsfrei 181.070 2.939.798 31.438 458.076
C. Struktur des Bestandes an selbst
abgeschlossenen Zusatzversicherungen
Zusatzversicherungen Unfall-
insgesamt Zusatzversicherungen
Versicherungs-
summe
Anzahl bzw. Anzahl Versicherungs-
der Versiche- 12-fache der Versiche- summe
rungen Jahresrente rungen
Tsd. € Tsd. €
1. Bestand am Anfang des Geschaftsjahres 97.410 5.968.531 20.532 613.016
2. Bestand am Ende des Geschaftsjahres 91.449 5.627.964 18.536 552.324
D. Bestand anin Riickdeckung iibernommenen
Lebensversicherungen
Tsd. €
1. Versicherungssumme am Anfang des Geschaftsjahres 282.613

2. Versicherungssumme am Ende des Geschéftsjahres 318.615
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Einzelversicherungen

Kollektivversicherungen

Risikoversicherungen

Rentenversicherungen

(einschl. Berufsunfahigkeits-

und Pflegerentenversiche-
rugen) ohne sonstige Lebens-

versicherungen

Sonstige

Lebensversicherungen

Versicherungs-

summe bzw.

Anzahl der Ver- | Versicherungs- Anzahl der 12-fache Anzahl der Anzahl der 12-fache

sicherungen SUMME |yersicherungen Jahresrente |Versicherungen Versicherungen Jahresrente

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

117.240 6.272.207 308.124 12.814.706 13.108 539.035 83.396 1.114.020

17.699 222.606 64.221 1.362.577 1.986 50.397 71.839 873.956

112.298 6.013.958 298.327 12.787.469 18.427 783.958 77.171 1.098.183

18.502 234.179 62.420 1.318.220 2.740 77.028 65.970 852.295
Berufsunfdhigkeits- oder Risiko- und Zeitrenten- Sonstige

Invaliditdts-Zusatzversicherungen

Zusatzversicherungen

Zusatzversicherungen

Versicherungs- Versicherungs-

summe bzw. summe bzw.

Anzahl der 12-fache Anzahl der 12-fache Anzahl der 12-fache
Versicherungen Jahresrente |Versicherungen Jahresrente |Versicherungen Jahresrente
Tsd. € Tsd. € Tsd. €

69.928 5.237.254 6.950 118.261

66.099 4.960.590 6.814 115.050
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2022

2022 2021
Aktivseite € € € €
A. Immaterielle Vermdgensgegenstande
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 948.293 504.783
B. Kapitalanlagen
I.  Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschliellich der Bauten auf fremden Grundstticken 1.173.917 1.173.917
Il.  Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 54.132.662 60.632.662
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 63.000.000 63.000.000
3. Beteiligungen 14.342.520 131.475.182 24.809.594
Il. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3.375.342.388 3.338.386.296
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 940.689.895 908.350.635
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 623.519.854 600.700.584
4. Sonstige Ausleihungen 4.125.864.107 4.419.206.781
5. Einlagen bei Kreditinstituten 40.000.000 9.105.416.244 0
IV. Depotforderungen aus dem in Rickdeckung
Ubernommenen Versicherungsgeschaft 5.919.092 9.243.984.435 4.962.878
C. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von
Lebensversicherungspolicen 120.251.083 110.185.073
D. Forderungen
I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 14.992.271 16.843.586
2. Versicherungsvermittler 1.760.917 16.753.188 1.518.166
IIl.  Abrechnungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschift 787.802 715.514
lIl. Sonstige Forderungen 704.597 18.245.587 692.817
davon: an verbundene Unternehmen 203.827 (352.487) €
davon: an Beteiligungsunternehmen 0 (0) €
E. Sonstige Vermdgensgegenstande
I. Sachanlagen und Vorrédte 153.060 202.270
II.  Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
Schecks und Kassenbestand 40.187.361 39.129.585
Ill. Andere Verm&gensgegenstande 4.453.587 44.794.008 4.439.955
F. Rechnungsabgrenzungsposten
I.  Abgegrenzte Zinsen und Mieten 58.218.608 60.637.825
Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 10.946.807 69.165.415 15.530.942

Summe der Aktivseite

9.497.388.821

9.671.623.863
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2022 2021
Passivseite € € € €
A. Eigenkapital
I.  Tragerkapital
1. SatzungsmaéRiges Tragerkapital 60.000.000 60.000.000
2. davon ab: noch nicht eingefordertes Tragerkapital 45.000.000 15.000.000 45.000.000
Il.  Kapitalrticklage 100.000.000 100.000.000
Ill. Gewinnrlcklagen
1. SatzungsmaéRige Ricklage 6.000.000 6.000.000
2. Andere Gewinnriicklagen 159.000.000 165.000.000 149.000.000
IV. Jahrestiberschuss 10.000.000 290.000.000 10.000.000
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
|.  Beitragsubertrage
1. Bruttobetrag 20.625.483 22.404.649
2. davon ab: Anteil flr das in Riickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 2.996.356 17.629.127 3.233.609
IIl.  Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 8.244.412.527 8.426.171.845
2. davon ab: Anteil fur das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschift 62.812.157 8.181.600.370 68.354.708
IIl. Ruckstellung fuir noch nicht abgewickelte Versicherungsfdlle
1. Bruttobetrag 62.467.286 61.670.556
2. davon ab: Anteil flr das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 6.246.342 56.220.944 6.116.953
IV. Ruckstellung fur erfolgsabhéngige und erfolgsunabhédngige
Beitragsriickerstattung
1. Bruttobetrag 488.737.137 480.826.274
2. davon ab: Anteil fur das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 0 488.737.137 8.744.187.578 0
C. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich
der Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von
den Versicherungsnehmern getragen wird
I. Deckungsriickstellung
1. Bruttobetrag 116.137.930 105.858.896
2. davon ab: Anteil fur das in Ruckdeckung gegebene
Versicherungsgeschift 0 116.137.931 0
Il.  Ubrige versicherungstechnische Riickstellungen
1. Bruttobetrag 4.113.152 4.326.177
2. davon ab: Anteil fur das in Riickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 0 4.113.152 120.251.083 0
D. Andere Riickstellungen
I. Ruckstellungen fur Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 152.733.283 150.770.312
Il.  Steuerrtickstellungen 4.848.813 3.137.495
lIl. Sonstige Rickstellungen 21.313.078 178.895.174 24.542.315
Ubertrag: 9.333.333.835 9.482.003.249
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2022 2021
€ € € €
Ubertrag: 9.333.333.835 9.482.003.249

E. Depotverbindlichkeiten aus dem in Riickdeckung
gegebenen Versicherungsgeschift

65.808.512 71.588.317

F. Andere Verbindlichkeiten

I.  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegentber:

1. Versicherungsnehmern

82.335.567 89.158.157

2. Versicherungsvermittlern

1.262.751 83.598.318 1.258.274

Il.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rickversicherungsgeschaft

204.236 1.733.498

Il Sonstige Verbindlichkeiten

9.456.879 93.259.433 20.099.215

davon: aus Steuern
437.698 (440.898) €

davon:im Rahmen der sozialen Sicherheit
0(0)€

davon: gegeniber verbundenen Unternehmen
8.279.426 (18.845.454) €

davon: gegeniber Beteiligungsunternehmen
0(0)€

G. Rechnungsabgrenzungsposten

4.987.041 5.783.153

Summe der Passivseite

9.497.388.821 9.671.623.863

Bestatigung gemal’ AktuarV:

Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter den
Posten B Il und C | der Passiva eingestellte Deckungs-
rlckstellung unter Beachtung des § 341 f HGB sowie
unter Beachtung der auf Grund des § 88 Absatz 3 VAG

erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; fur
den Altbestand im Sinne des 8 336 VAG und des Artikels

16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchfiihrungsgesetzes/EWG
zum VAG ist die Deckungsrickstellung nach dem zu-
letzt am 22.12.2022 eingereichten Geschaftsplan be-
rechnet worden.

Hannover, den 20. Februar 2023

Angelika Miiller
Verantwortliche Aktuarin

Bestatigung gemal VAG:

In analoger Anwendung zu 8 128 Absatz 5 VAG
bestdtige ich, dass das Sicherungsvermdgen
vorschriftsmaRig angelegt und aufbewahrt ist.

Hannover, den 21. Februar 2023

Dr. Christian Haferkorn
Treuhdander



Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022
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2022 2021
€ € € €
I.  Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrdge flr eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrdge 515.340.172 546.114.778
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitrage —10.492.833 504.847.339 —10.846.440
c) Verdnderung der Bruttobeitragsiibertrage 1.779.166 1.442.716
d) Veranderung des Anteils der Riickversicherer
an den Bruttobeitragsiibertragen —237.254 1.541.912 506.389.251 —252.393
2. Beitrage aus der Brutto-RUickstellung
fur Beitragsruickerstattung 8.215.953 6.313.229
3. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrdge aus Beteiligungen
davon: aus verbundenen Unternehmen 5.200.000
(5.000.000) € 33.547.725 12.755.104
b) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen
davon: aus verbundenen Unternehmen
3.056.638(2.996.016) €
aa) Ertrdge aus Grundstlicken 221.638 401.353
bb) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen 214.931.002 215.152.640 274.997.209
c) Ertrége aus Zuschreibungen 0 41
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 12.245.909 260.946.274 33.732.515
4. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 32.032 7.090.610
5. Sonstige versicherungstechnische Ertrage feR 1.597.645 8.683.745
6. Aufwendungen fur Versicherungsfdlle feR
a) Zahlungen fur Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag —684.836.591 —-630.750.565
bb) Anteil der Riickversicherer 13.403.945 -671.432.646 12.266.474
b) Verdnderung der Rickstellung fur
noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag —796.729 —4.319.499
bb) Anteil der Riickversicherer 129.388 -667.341 —672.099.987 28.270
7. Veranderung der Ubrigen versicherungstechnischen
Netto-Ruckstellungen
a) Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag 171.480.284 —45.725.363
bb) Anteil der Riickversicherer —5.542.551 165.937.733 —4.888.262
b) Sonstige versicherungstechnische
Netto-Riickstellungen 213.025 166.150.758 835.880
8. Aufwendungen fiir erfolgsabhédngige und
erfolgsunabhéngige Beitragsriickerstattung feR —86.042.250 -100.006.511
Ubertrag: 185.189.676 107.872.891
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2022 2021
€ € € €
Ubertrag: 185.189.676 107.872.891
9. Aufwendungen fuir den Versicherungsbetrieb feR
a) Abschlussaufwendungen —48.479.926 —49.462.750
b) Verwaltungsaufwendungen —15.745.041 —63.224.967 —14.932.949
c¢) davonab:
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem
in Ruckdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 3.634.824 —-60.590.143 4.449.970
10. Aufwendungen fir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fir die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zins- und sonstige Aufwendungen fir die Kapitalanlagen —7.272.723 —7.466.068
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen —14.195.666 —-1.321.955
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen —41.625.272 —63.093.661 —-31.435
11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen —20.847.472 —-1.516.062
12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen feR —7.970.223 —-6.033.596
13. Versicherungstechnisches Ergebnis feR 32.688.177 31.558.046
Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrdge 6.127.730 14.956.840
2. Sonstige Aufwendungen —-19.811.821 —13.684.091 —27.720.200
3. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit 19.004.086 18.794.686
4. AuBerordentliche Aufwendungen -1.810.847 -1.810.847
5. AuBerordentliches Ergebnis —-1.810.847 -1.810.847
6. Steuernvom Einkommen und vom Ertrag —7.163.789 —6.944.491
7. Sonstige Steuern —29.450 —39.348

8. Jahreslberschuss 10.000.000 10.000.000




Anhang
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

A. Immaterielle
Vermogensgegenstdnde

B. Kapitalanlagen

C. Kapitalanlagen fiir Rechnung
und Risiko von Inhabern
von Lebensversicherungs-
policen

Die Bewertung der immateriellen Vermogensgegenstdnde erfolgt mit den Anschaf-
fungskosten abziiglich planmédRiger Abschreibungen entsprechend der betriebsge-
wdéhnlichen Nutzungsdauer von fiinf Jahren.

Grundstlicke werden mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ausgewiesen.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind mit Anschaffungs-
kosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Der Bilanzwert
der Personengesellschaften ergibt sich aus dem erworbenen Kapitalanteil zuziig-
lich Kapitalaufstockungen abziiglich eventueller Kapitalriickflisse. Das Wertauf-
holungsgebot wird beachtet.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen und andere nicht festverzins-
liche Wertpapiere sowie Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere sind, soweit dem Umlaufvermdgen zugeordnet, mit dem B6rsen- oder
Marktpreis, hochstens mit den Anschaffungskosten bewertet; das Wertaufholungs-
gebot wird beachtet.

Bei den dem Anlagevermdgen zugeordneten Fonds und Inhaberschuldverschrei-
bungen erfolgt die Bewertung zu Anschaffungskosten. Abschreibungen werden
bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung vorgenommen.

Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen, Schuldscheinforde-
rungen, Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine, Ausleihungen
an verbundene Unternehmen, Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhaltnis besteht, sowie Genussrechte und tbrige Ausleihungen werden
zu fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt. Erforderliche Abschreibungen wer-
den vorgenommen. Die Amortisation einer Differenz zwischen Anschaffungskosten
und Rickzahlungsbetrag erfolgt unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Namensschuldverschreibungen werden mit ihrem jeweiligen Nennbetrag ange-
setzt. Agio- und Disagiobetrdge werden durch aktive oder passive Rechnungs-
abgrenzung unter Anwendung der Effektivzinsmethode auf die Laufzeit verteilt.

Depotforderungen sind nach den Berechnungsgrundlagen der jeweiligen Riickver-
sicherungsvertrdge ermittelt.

Die Kapitalanlagen fur die fondsgebundene Lebensversicherung werden zu Zeit-
werten mit dem Bérsenschlusskurs angesetzt.
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. Sonstige Vermdgens-
gegenstdnde

. Versicherungstechnische
Riickstellungen
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Forderungen werden mit dem jeweiligen Nennwert angesetzt. Notwendige Ab-
schreibungen sowie pauschalierte Einzelwertberichtigungen und Pauschalwert-
berichtigungen werden vorgenommen. Die noch nicht félligen Forderungen an
Versicherungsnehmer sind fur jede Versicherung einzelvertraglich, prospektiv
und mit implizit angesetzten Kosten berechnet.

Der Bilanzansatz der Sachanlagen und Vorrdte erfolgt mit den Anschaffungskosten,
vermindert um lineare Absetzung fiir Abnutzung. Der Ausweis der laufenden Gut-
haben bei Kreditinstituten, der Schecks, des Kassenbestands sowie der anderen
Vermdégensgegenstande erfolgt mit dem Nennbetrag.

Die Beitragsiibertrage fir das selbst abgeschlossene Geschéft werden je Versiche-
rungsvertrag einzeln ermittelt. Sie sind um die steuerlich zuldssigen verausgabten
anteiligen Kosten gekiirzt. Die Anteile fur das in Riickdeckung gegebene Versiche-
rungsgeschaft entsprechen den Riickversicherungsvertragen. Der koordinierte
Landererlass vom 9.3.1973 wird analog bericksichtigt.

Die Deckungsriickstellung fir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft
einschlieRlich der darin enthaltenen Uberschussbeteiligung ist fiir jede Versiche-
rung einzelvertraglich, prospektiv und mit implizit angesetzten Kosten berechnet.

Die Berechnungen fiir den Altbestand im Sinne des 8 336 VAG und des Artikels
16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchfiihrungsgesetzes/EWG zum VAG und die Berech-
nungen der Auffillungsbetrage flir Renten- und BU-Versicherungen sowie die
Berechnungen fir die Zinsverstarkung im Altbestand sind nach den von der
Aufsichtsbehdrde genehmigten Geschaftsplanen erfolgt.

Fur die wesentlichen Teilbestédnde des Altbestandes wurden

e beiKapitalversicherungen die Sterbetafeln 1926/42 und 1967 mit einem Rech-
nungszins von 3 Prozent und einem Zillmersatz von 35 Promille der Versiche-
rungssumme bzw. die Sterbetafel 1986 mit einem Rechnungszins von 3,5 Pro-
zent und einem Zillmersatz von 35 Promille der Versicherungssumme,

e beiRentenversicherungen die Sterbetafel 1949/51 mit einem Rechnungszins
von 3 Prozent und einem Zillmersatz von 35 Promille der Jahresrente bzw. die
Sterbetafel 1987 R mit einem Rechnungszins von 3,5 Prozent und einem Zill-
mersatz von 5 Prozent bzw. 35 Prozent der Jahresrente

verwendet.

Fir die Berechnungen zur Ermittlung der Auffillungsbetrage auf Basis des von der
DAV empfohlenen Interpolationsverfahrens wurden die Sterbetafeln DAV 2004 R
Bestand und DAV 2004 R-B20, bzw. DAV 94 R, mit einem Rechnungszins von

4 Prozent angesetzt. Zusatzlich werden bei der Berechnung Kapitalabfindungs-
und Stornowahrscheinlichkeiten sowie Verwaltungskosten gemal} den Ermitt-
lungsgrundsdtzen der DAV berlicksichtigt.

Bei der Berechnung des Auffillungsbetrages fir die Zinsverstarkung im Altbestand
wurde ein Referenzzins von 1,57 Prozent als Rechnungsgrundlage verwendet.
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Fir die wesentlichen Teilbestdnde des Neubestandes wurden

e beiKapitalversicherungen die Sterbetafeln DAV 1994 T oder PH 2012 T mit
einem Rechnungszins von 4 Prozent, 3,25 Prozent, 2,75 Prozent, 2,25 Prozent,
1,75 Prozent, 1,25 Prozent oder 0,9 Prozent und ein Zillmersatz von 40 Promille
bzw. 25 Promille der Beitragssumme,

e bei Rentenversicherungen die Sterbetafel DAV 1994 R, DAV 2004 R, PH 2012 R
oder PH 2015 R mit einem Rechnungszins von 4 Prozent, 3,25 Prozent,
2,75 Prozent, 2,25 Prozent, 1,75 Prozent, 1,25 Prozent, 0,9 Prozent, 0,5 Pro-
zent, 0,25 Prozent oder 0,0 Prozent und ein Zillmersatz von 40 Promille
bzw. 25 Promille

verwendet.

Die Ermittlung der Auffillungsbetrdge fiir Rentenversicherungen erfolgt auf Basis
des von der DAV empfohlenen Interpolationsverfahrens mit den Sterbetafeln DAV
2004 R-Bestand und DAV 2004 R-B20 und dem jeweiligen Rechnungszins. Zusatz-
lich werden bei der Berechnung Kapitalabfindungs- und Stornowahrscheinlich-
keiten sowie Verwaltungskosten gemdfR den Ermittlungsgrundsdtzen der DAV
beriicksichtigt.

Bei der Berechnung der Zinszusatzreserve im Neubestand wurde ein Referenzzins
von 1,57 Prozent, der gemal § 5 Absatz 3 DeckRV ermittelt wurde, als Rechnungs-
grundlage verwendet. Zusatzlich wurden Wahrscheinlichkeiten fiir die Stornierung
eines Vertrages und die Auslibung der Kapitalwahloption angesetzt. Fur kapital-
bildenden Versicherungen mit Giberwiegendem Todesfallcharakter wurden die in
den Sterbewahrscheinlichkeiten vorhandenen Sicherheiten reduziert. Die Wahr-
scheinlichkeiten wurden aus dem im Unternehmen beobachteten Kunden- bzw.
Sterblichkeitsverhalten abgeleitet und mit ausreichenden Sicherheitsmargen
versehen.

Bei der Berechnung der Bonus- und Verwaltungskostenriickstellungen im Altbe-
stand sowie im Neubestand liegen die gleichen Rechnungsgrundlagen vor wie
bei der zugeh&renden Hauptversicherung.

Die Berechnungen fir den Schlussiliberschussanteilfonds sind prospektiv und
einzelvertraglich durchgefuhrt.

Fir den Altbestand im Sinne des 8 336 VAG und des Artikels 16 § 2 Satz 2 des Drit-
ten Durchfiihrungsgesetzes/EWG zum VAG wird der Schlussiiberschussanteilfonds
und der Fonds fiir die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven als Barwert
der zukunftigen Leistungen unter Berlicksichtigung der Ausscheidewahrschein-
lichkeiten der jeweiligen Hauptversicherung und einem Gesamtdiskontsatz

von 5,0 Prozent berechnet.

Der Schlussiiberschussanteilfonds und der Fonds fiir die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven des Neubestands wird nach dem in § 28 Abs. 7 RechVersV
beschriebenen Verfahren mit einem Gesamtdiskontsatz von 1,00 Prozent be-
rechnet.

Der Anspruch auf Schlusszahlung fir BU-Versicherungen wird in voller Héhe
innerhalb des Schlussiberschussanteilfonds reserviert.



C. Versicherungstechnische
Riickstellungen im Bereich
der Lebensversicherung,
soweit das Anlagerisiko von
den Versicherungsnehmern
getragen wird

D. Andere Riickstellungen
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Die Ruckstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle fiir das selbst ab-
geschlossene Versicherungsgeschaft wird individuell je Schadenfall ermittelt. Fur
Spatschaden wird die fallige Versicherungsleistung unter Abzug der Deckungsriick-
stellung passiviert.

Zu den noch nicht abgewickelten Versicherungsfdllen werden die steuerlich riick-
stellungsfahigen Regulierungsaufwendungen hinzugesetzt. Fiir das in Riickde-
ckung gegebene Versicherungsgeschaft entsprechen die Riickstellungen den
Rickversicherungsvertragen.

Die Ruckstellung fir Beitragsriickerstattung wird gemaR der Satzung unter Be-
achtung des 8 140 VAG gebildet.

Die Deckungsriickstellung der fondsgebundenen Lebensversicherungen sowie die
tibrigen versicherungstechnischen Riickstellungen fiir die fondsgebundenen Uber-
schussanteile der konventionellen Lebensversicherungen werden nach der retro-
spektiven Methode aus den vorhandenen Fondsanteilen der einzelnen Versiche-
rungen ermittelt. Die Fondsanteile werden am Bilanzstichtag zum Zeitwert er-
mittelt.

Die Berechnung der Rickstellungen fiir Pensionszusagen erfolgt nach dem An-
wartschaftsbarwertverfahren. Die Bewertungsparameter wurden vor dem Hinter-
grund des verdnderten BilMoG-Zinses und der allgemeinen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen tberprift und - falls notwendig — angepasst. Der Kostentrend
betrdgt fiir die Anwarter 2,5 Prozent (Vorjahr: 2,0 Prozent) und fiir die Rentner
2,1 und 1,0 Prozent (Vorjahr: 1,50 und 1,0 Prozent). Die ,Richttafeln 2018 G*
nach Dr. Klaus Heubeck werden angewendet. Die Berechnungen erfolgen auf
Basis dervon der Bundesbank zum 31.12.2021 veréffentlichten Zinssatze fur
Verpflichtungen mit 15-jahriger Laufzeit in Héhe von 1,78 (1,87) Prozent. Die
Fluktuation wird geschlechts-und altersspezifisch beriicksichtigt.

Aus der Neubewertung der Pensionsriickstellung zum 1.1.2010 ergibt sich ein Zu-
fihrungsbedarf. In Anwendung der Ubergangsvorschriften wird eine Verteilung
auf 15 Jahre vorgenommen.

Pensionsanspriiche werden mit den Aktivwerten aus entsprechend abgeschlos-
senen Rickdeckungsversicherungen verrechnet.

Die Berechnung der sonstigen mitarbeiterbezogenen Rickstellungen fiir Alters-
teilzeitverpflichtungen, zukinftige Jubildumszahlungen und Beihilfeverpflichtun-
gen erfolgt nach versicherungsmathematischen Grundsatzen unter Anwendung
der ,Richttafeln 2018 G* nach Dr. Klaus Heubeck. Die Abzinsung erfolgt nach dem
von der Bundesbank zum 31.12.2021 verdffentlichten Zinssatz fir Verpflichtungen
mit 15-jdhriger Laufzeit von 1,44 (1,35) Prozent. Der Kostentrend bei den Alters-
teilzeit- und Jubildaumsverpflichtungen betrdgt 3,0 Prozent.
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E. Depotverbindlichkeiten
aus dem in Riickdeckung
gegebenen Versicherungs-
geschaft

F. Andere Verbindlichkeiten
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Die Ermittlung der Riickstellung fir Beihilfeverpflichtungen erfolgt fir die Verpflich-
tungen aus der Ubernahme der Pflegeleistungen auf Grundlage einer akturiell sach-
gerechten Kopf-Schaden-Statistik. Der Kostentrend betrdgt 1,5 Prozent. Fir die Ver-
pflichtungen aus der Ubernahme der Krankheitskosten werden die durchschnittli-
chen Beihilfezahlungen der vergangenen Jahre mit einem Kostentrend von 2,0 Pro-
zent beriicksichtigt. Zum Vorjahresstichtag erfolgte die Bewertung der Verpflich-
tungen fir Pflegeleistungen und Krankheitskosten auf Grundlage der durch-
schnittlichen Zahlungen der vergangenen Jahre.

Die Rickstellung fur Altersteilzeit enthdlt auch Betrdge flir Mitarbeiter mit einem
Anspruch auf Abschluss nach der giltigen Altersteilzeitvereinbarung sowie indivi-
duellen Vereinbarungen.

Alle Ubrigen Rickstellungen tragen den erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten angemessen Rechnung. Sie sind in der Hohe gebildet, die nach ver-
nunftiger kaufmannischer Beurteilung zur Erfiillung notwendig ist. Eine Diskontie-
rung wurde bei voraussichtlich mehr als einjahriger Laufzeit mit den von der
Bundesbank vorgegebenen Zinssatzen vorgenommen.

Die Depotverbindlichkeiten sind nach den Berechnungsgrundlagen der Riickver-
sicherungsvertrage ermittelt.

Der Ansatz erfolgt mit dem jeweiligen Erfiillungsbetrag.
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Erlduterungen zur Jahresbilanz

BI Grundstiicke, grund-
stlicksgleiche Rechte
und Bauten
einschlieBlich der
Bauten auf fremden
Grundstiicken

B Il Kapitalanlagen in
verbundenen
Unternehmen
und Beteiligungen

BII1. Aktien, Anteile oder
Aktien an
Investmentvermdgen
und andere nicht
festverzinsliche

Wertpapiere

Inhaberschuldver-
schreibungen und
andere
festverzinsliche
Wertpapiere

Bl 2.

Der Grundbesitz umfasst zum Bilanzstichtag ein Grundstlick mit Erbbaurecht. Im
Geschéftsjahr wurden keine Bauten selbst genutzt.

Bei der Beteiligung PH PE GmbH, Hannover, betrégt der Anteil am Kapital 100,0 Pro-
zent. Das Eigenkapital gemaR 8 266 Abs. 3 HGB betrdgt 95.102 Tausend Euro und
das Ergebnis des letzten Geschdftsjahres 25.751 Tausend Euro.

Auf die Angabe von Beteiligungen wurde verzichtet, wenn diese fir die Darstellung
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage von ungeordneter Bedeutung waren.

Anteile an Investmentvermdgen

Anlageziel Buchwerte Marktwerte sch[Jttur'wAgueSr;

Tsd. € Tsd. € Tsd. €
Renten 189.604 162.769 6.011
Aktien, Renten 642 648 2
Aktien, Renten, Immobilien 2.703.021 2.491.851 52.823
Immobilien® 482.075 640.088 16.912

b Beschrankung in der Moglichkeit der taglichen Riickgabe

Aullerplanmaliige Abschreibungen auf den niedrigeren Zeitwert sind unterblieben,
da nicht von einer dauernden Wertminderung ausgegangen wird. Die beizule-
genden Zeitwerte der betreffenden Anteile an Investmentvermdgen betragen
2.651.628 Tausend Euro, die Buchwerte 2.889.993Tausend Euro.

Aullerplanmdl3ige Abschreibungen auf den niedrigeren Zeitwert sind unterblieben,
da nicht von einer dauernden Wertminderung ausgegangen wird. Die beizule-
genden Zeitwerte der betreffenden Inhaberschuldverschreibungen betragen
511.083 Tausend Euro, die Buchwerte 755.943 Tausend Euro.



BIll3. Hypotheken-, Grund-
schuld- und Renten-
schuldforderungen

Blll 4. Sonstige Ausleihungen
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Bei sechs Hypothekendarlehen Ubersteigt die Ausleihung die vorgeschriebene Be-
leihungsgrenze um insgesamt 437 Tausend Euro. Diese Darlehen sind durch Birg-
schaften gemdl Nr. 3.1 der Anlagerichtlinie zusatzlich gesichert. Wir betreiben
keine Zwangsversteigerungsverfahren.

Aullerplanmdl3ige Abschreibungen auf den niedrigeren Zeitwert sind bei den Hypo-
theken unterblieben, da die betreffenden Wertpapiere bis zur Endfalligkeit gehalten
werden und mit einem Ausfall der Riickzahlungsbetrage nicht gerechnet wird. Die
beizulegenden Zeitwerte der betreffenden Hypotheken betragen 478.917 Tausend
Euro, die Buchwerte 594.091 Tausend Euro.

Aullerplanmaliige Abschreibungen auf den niedrigeren Zeitwert sind bei den Na-
mensschuldverschreibungen unterblieben, da die betreffenden Wertpapiere bis zur
Endfalligkeit gehalten werden und mit einem Ausfall der Riickzahlungsbetrdage nicht
gerechnet wird. Die beizulegenden Zeitwerte der betreffenden Namensschuldver-
schreibungen betragen 841.445 Tausend Euro, die Buchwerte 1.068.002 Tausend
Euro. In den Namensschuldverschreibungen sind Finanzinstrumente in Form von
strukturierten Produkten mit einem Zeitwert von 356.481 Tausend Euro enthalten.
Fir diese Namensschuldverschreibungen betrdgt der Buchwert 238.039 Tausend
Euro.

In den Schuldscheinforderungen und Darlehen sind Finanzinstrumente in Form von
strukturierten Produkten mit einem Zeitwert von 135.000 Tausend Euro enthalten.
Fir diese Schuldscheinforderungen und Darlehen betragt der Buchwert 92.226 Tau-
send Euro. Die Bewertung zum Bilanzstichtag erfolgt mittels finanzmathematischer
Berechnungen auf Basis der wichtigsten Einflussgré3en wie Zinsen und Volatilitat.
Da alle Papiere mit einer Kapitalgarantie ausgestattet sind, wird die Differenz bis
zum jeweiligen Laufzeitende wieder ausgeglichen.
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Entwicklung der Aktivposten A, B | bis Il Bilanz- Um-
werte Zugénge buchungen
2021
Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Immaterielle Vermogensgegenstande
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 505 684 0
BIl. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlielich der
Bauten auf fremden Grundstiicken 1.174 0 0
B Il. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 60.633 4.000 0
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 63.000 0 0
3. Beteiligungen 24.809 19 0
Summe B II. 148.442 4.019 0
B Ill. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3.338.386 84.632 0
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 908.351 74.510 0
3. Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenschuldforderungen 600.700 115.219 0
4. Sonstige Ausleihungen
a)  Namensschuldverschreibungen 2.142.102 51.105 0
b)  Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.874.952 131.957 0
c¢) Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine 26.561 1.974 0
d)  Ubrige Ausleihungen 375.592 3.843 0
5. Einlagen bei Kreditinstituten 0 40.000 0
Summe B Il 9.266.644 503.240 0
Insgesamt 9.416.765 507.943 0

Bewertungsmethoden zur
Ermittlung des Zeitwerts

Als Zeitwert fir Grundstticke wird grundsatzlich der Ertragswert angesetzt. Die
Bewertung der Grundstiicke und Bauten erfolgte 2022.

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
erfolgt bei renditeorientierten Beteiligungen nach dem Net Asset Value. Strate-
gische und aus geschaftspolitischen Griinden eingegangene Beteiligungen
werden nach dem Substanzwertverfahren bewertet. Immobilienbeteiligungen
werden grundsatzlich mit dem Net Asset Value bewertet. Die Bewertung der
Ausleihungen erfolgt zum Rickzahlungsbetrag.

Bei nicht bérsengehandelten Namensschuldverschreibungen, Schuldschein-
darlehen, Darlehen und Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine, tibrigen
Ausleihungen, Hypothekenforderungen und Einlagen bei Kreditinstituten wird
der Zeitwert nach der Discounted-Cashflow-Methode ermittelt. Dabei wird der
individuellen Bonitdt der Anlagen Uber Risikoaufschlage Rechnung getragen.
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Zuschrei- Abschrei- Bilanz- Bilanz- Zeit- stille
Abgange bungen bungen werte werte*) werte Reserven
2022 2022 2022 2022
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

0 0 241 948
0 0 0 1.174 1.174 4.070 2.896
10.500 0 0 54.133 54.133 197.920 143.787
0 0 0 63.000 63.000 63.000 0
10.485 0 0 14.343 14.343 24.941 10.598
20.985 0 0 131.476 131.476 285.861 154.385
33.480 0 14.196 3.375.342 3.375.342 3.295.355 —-79.987
42.171 0 0 940.690 940.690 710.497 -230.193
92.399 0 0 623.520 623.520 509.015 -114.505
295.622 0 0 1.897.585 1.907.592 1.712.033 —195.559
181.291 0 0 1.825.618 1.825.618 1.434.732 —-390.886
4.625 0 0 23.910 23.910 26.159 2.249
684 0 0 378.751 378.751 268.950 -109.801
0 0 0 40.000 40.000 39.998 -2
650.272 0 14.196 9.105.416 9.115.423 7.996.739 -1.118.684
671.257 0 14.437 9.239.014 9.248.073 8.286.670 -961.403

*) ohne A.; einschlieBlich Agien und Disagien

Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindarlehen mit derivativen Bestand-
teilen werden mittels geeigneter mathematischer Bewertungsverfahren bewertet.
Die Ermittlung des Zeitwerts erfolgt durch bzw. mit externen Dienstleistern.

Inhaberpapiere und Anteile oder Aktien und an Investmentvermdgen werden ent-
sprechend § 56 Abs. 2 und 3 RechVersV bewertet.

Firin die Uberschussbeteiligung einzubeziehenden Kapitalanlagen vor Abzug eines
Sicherungsbedarfs:

Tsd. €
Gesamtsumme der Anschaffungskosten 9.248.073
Gesamtsumme des beizulegenden Zeitwerts 8.286.670
Saldo -961.403
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Kapitalanlagen fur Fondsanteile 2022  Bilanzwert 2022
Rechnung und Risiko von Der Anlagestock setzt sich zusammen aus: Anzahl €
Inhabern von Lebens- DekaStruktur: 2 ErtragPlus 3.626,2 134.095
versicherungspolicen Wachstum 19.238,2 634.862
Chance 65.049,8 3.253.790

ChancePlus 56.858,1 3.194.856

DekaStruktur: 3  ErtragPlus 7.156,7 274.460
Wachstum 33.093,9 1.226.458

Chance 24.247,5 1.530.262

ChancePlus 12.570,2 1.005.486

DekaStruktur: 4 ErtragPlus 8.734,2 345.610
Wachstum 97.240,3 4.089.925

Chance 99.360,9 8.335.382

ChancePlus 77.769,0 9.501.821

DekaStruktur: 5 ErtragPlus 1.142,0 100.869
Wachstum 6.150,5 570.151

Chance 4.897,3 872.449

ChancePlus 5.082,3 1.417.147

Deka-Zielfonds 2020 —2024 788,7 34.678
2025 -2029 1.393,8 74.707

2030-2034 3.611,2 286.405

2035-2039 3.190,1 209.273

2040 - 2044 1.288,6 86.115

2045 - 2049 724,8 47.989

2050 - 2054 1.635,8 107.015

Deka-ZielGarant 2022 — 2025 1.240,3 137.260
2026 - 2029 516,8 52.719

2030-2033 3.324,5 305.058

2034 -2037 2.128,5 170.303

2038 -2041 1.049,9 78.943

2042 - 2045 396,5 30.039

2046 — 2049 386,8 29.369

2050 - 2053 468,4 31.284

AriDeka CF 1.519,2 115.096
Deka-ConvergenceAktien CF 752,1 0
DekaFonds CF 8.448,1 903.275
Deka-EuropaBond CF 158,8 14.625
Deka-FlexZins CF 45,6 43.161
Deka-GlobalChampions CF 3.962,6 955.510
DekaLux-GlobalRessources CF 2.857,1 274571
DekalLuxTeam-Aktien Asien CF 173,7 138.557
Deka-MegaTrends CF 3.902,4 443.391
Deka-Rent-International CF 1.931,6 32.046
Deka-Wandelanleihen CF 154,3 10.950
Deka-Zukunftinvest 726,4 74.475
Franklin Mutual European Fund Class A (acc) 419,7 11.014
JPM Europe Strategic Value A (dist) - EUR 7.265,0 111.300
Swisscanto (LU) Portfolio Fund Green Invest Equity A 3.311,2 764.956
Templeton Global Bond (Euro) Fund A (acc) 5.942,6 71.192
Templeton Growth (Euro) Fund A (acc) 28.164,0 498.502
Altersvorsorge Fonds 1.495.849,9 77.170.897
Option 16 Index Garant 645.817,5 0
Option 17 Index Garant 632.091,3 448.785

Insgesamt 3.387.854,0 120.251.083
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DI11. Forderungen aus dem Die ausgewiesenen Forderungen enthalten 1.533 (1.859) Tausend Euro fdllige An-
selbst abgeschlossenen spriiche sowie noch nicht fallige Anspriiche von 13.459 (14.984) Tausend Euro.
Versicherungsgeschift an
Versicherungsnehmer

Elll.  Andere Vermdgens- Dieser Posten beinhaltet Steuererstattungsanspriiche aus Vorjahren in Hohe
gegenstdnde von 4.455 (4.427) Tausend Euro inklusive Zinsen.

F. Rechnungs- Es handelt sich um Agiobetrage aus Namensschuldverschreibungen in Hohe von
abgrenzungs- 10.676 (15.274) Tausend Euro. Des Weiteren beinhaltet der Posten abgegrenzte
posten Zinsen fir Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Dar-

lehen sowie Uibrige Ausleihungen in Hohe von 52.799 (56.186) Tausend Euro und
fur Inhaberschuldverschreibungen in Héhe von 5.420 (4.452) Tausend Euro, die
erstin 2023 fallig werden.

BII Deckungsriickstellung Die Zinszusatzriickstellung betragt 879.751 (925.771) Tausend Euro. Der durch-
schnittliche Rechnungszins unter Berticksichtigung der Zinszusatzriickstellung
betrdgt 1,46 Prozent.

BIV. Rickstellung fur 2022 2021
erfolgsabhangige und Tsd. € Tsd. €
erfolgsunabhédngige
Beitragsriickerstattung Stand zu Beginn des Geschaftsjahres 480.826 455.633

Entnahmen im Geschéftsjahr 78.131 74.813
Zuftihrung aus dem Bruttotberschuss des Geschéftsjahres 86.042 100.006
Stand am Ende des Geschéftsjahres 488.737 480.826

Die in der Riickstellung enthaltenen Verpflichtungen betreffen ausschlieBlich
die erfolgsabhangige Beitragsriickerstattung. Die Entnahmen enthalten auch
die den RechnungszinsfuR iibersteigenden Zinsen auf angesammelte Uber-
schussanteile.

2022 2021
Tsd. € Tsd. €
Von der Rickstellung am Ende des Geschaftsjahres entfallen auf
a) bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende Uberschussanteile 46.527 41.026
b) bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte Schlusstiberschussanteile und Schlusszahlungen 28.032 28.028
) bereits festgelegt, aber noch nicht zugeteilte Betrdge fiir die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven 12.589 11.976
d) bereits festgelegt, aber noch nicht zugeteilte Betrage zur Beteiligung an den Bewertungsreserven,
jedoch ohne Betrdge nach c) 0 0
e) den Teil des Schlusstiberschussanteilfonds, der fiir die Finanzierung von Gewinnrenten
zurlickgestellt wird, jedoch ohne Betrage nach a) 24 28
f) den Teil des Schlussiberschussanteilfonds, der fur die Finanzierung von Schlussiiberschussanteilen
und Schlusszahlungen zurtickgestellt wird, jedoch ohne Betrdge nach b) und e) 191.533 180.194
g)  denTeil des Schlusstiberschussanteilfonds, der fur die Finanzierung der Sockelbeteiligung an
Bewertungsreserven zuriickgestellt wird, jedoch ohne Betrdge nach c) 101.585 103.611

h)  denungebundenen Teil 108.447 115.963




DI. Rickstellung fiir
Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen

D Ill. Sonstige Riickstellungen

F11. Verbindlichkeiten
aus dem selbst
abgeschlossenen
Versicherungs-
geschaft gegeniiber
Versicherungs-
nehmern

G. Rechnungs-
abgrenzungs-
posten

Sonstige Angaben

Provinzial Lebensversicherung Hannover

Unsere Uberschussbeteiligung fiir das Jahr 2023 ist auf den Seiten 68 bis 87 dieses
Geschaftsberichtes dargestellt.

Aus der Neubewertung der Pensionsriickstellung zum 1.1.2010 ergab sich ein Zu-
fihrungsbedarf von 27.163 Tausend Euro. In Anwendung der Ubergangsvorschriften
wurde eine Zufiihrung in die Pensionsrtickstellung von 1.811 Tausend Euro im aul3er-
ordentlichen Aufwand vorgenommen. Zum 31.12.2022 verbleibt eine Differenz zwi-
schen Buchwert und versicherungsmathematischem Zielwert von 3.622 Tausend
Euro. Aus der Abzinsung der Pensionsverpflichtungen mit dem durchschnittlichen
Marktzins unter Berlicksichtigung eines Beobachtungszeitraums von sieben Jah-

ren gegeniliber dem zehnjdhrigen Zeitraum ergibt sich ein Unterschiedsbetrag

von 9.828 (15.810) Tausend Euro.

Pensionsanspriiche in H6he von 995 Tausend Euro sind mit den Aktivwerten aus
entsprechend abgeschlossenen Riickdeckungsversicherungen in gleicher Hohe
verrechnet worden. Dabei steht ein Zinsaufwand in Héhe von 17 Tausend Euro
einem Personalaufwand in Héhe von 43 Tausend Euro gegeniber.

2022 2021

Tsd. € Tsd. €
Beihilfeverpflichtungen 13.283 16.215
Provisionen 2.868 2.856
Urlaubs-, Gleitzeit- und sonstige Personalaufwendungen 1.753 1.915
Verpflichtungen aus Altersteilzeit 982 1.096
Jahresabschluss und Geschéftsbericht 892 1.011
Mitarbeiterjubilden 744 762
Archivierung 637 534
Ubrige Ruckstellungen 154 153
Insgesamt 21.313 24.542

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten beinhalten 76.198 (82.014) Tausend Euro
gutgeschriebene Uberschussanteile sowie 1.798 (2.025) Tausend Euro noch nicht
abgehobene Gewinnanteile.

Abgegrenzt werden im Voraus empfangene Zinsen und Mieten in Hohe von 4.209
(3.779) Tausend Euro sowie Disagien aus Namenschuldverschreibungen in Héhe
von 778 (2.004) Tausend Euro.

Die Ermittlung von aktiven und passiven latenten Steuern mit einem Steuersatz
in Hohe von 32,3 Prozent fiihrt zu einem aktivischen Uberhang, der unter Anwen-
dung des Wahlrechts nicht berticksichtigt wurde. Wesentliche aktive latente
Steuern ergeben sich aus mitarbeiterbezogenen Riickstellungen. Die passiven
latenten Steuern sind auf Wertunterschiede aus Kapitalanlagen zurtickzufiihren.
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Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

11a)

112.

2.

8.

Gebuchte Bruttobeitréage

Ertrage aus
Kapitalanlagen/
Aufwendungen fir
Kapitalanlagen

Aufwendungen fiir den
Versicherungsbetrieb feR

Sonstige versicherungs-
technische Aufwendungen
feR

Sonstige
Aufwendungen

Jahresuberschuss
Vorjahr

Riickversicherungssaldo

2022 2021
Tsd. € Tsd. €
Einzelversicherungen
laufende Beitrage 411.946 425.530
Einmalbeitrage 70.432 86.601
Kollektivversicherungen
laufende Beitrage 10.385 10.497
Einmalbeitrage 12.964 16.776
Selbst abgeschlossenes Geschift 505.727 539.404
davon: mit Gewinnbeteiligung 447.662 490.068
davon: Vertrége, bei denen das Kapitalanlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird 49.605 38.802
Ubernommenes Geschift 9.613 6.711
Gesamt 515.340 546.115

Ertrage und Aufwendungen aus Kapitalanlagen aus fondsgebundenen Lebens-
versicherungen sind nicht enthalten.

Von den ausgewiesenen Abschlussaufwendungen entfallen 42.226 Tausend Euro
auf das selbst geschlossene Geschaft. Die Verwaltungskosten betreffen aus-
schlielich das selbst abgeschlossene Geschaft.

Direktgutschriften wurden in Hohe von 2.030 (1.664) Tausend Euro gewahrt.
Davon sind 1.727 (1.438) Tausend Euro in den sonstigen versicherungstech-
nischen Aufwendungen erfasst.

Aus der Bewertung der Pensionsriickstellungen resultieren Aufwendungen in
Hohe von 3.160 Tausend Euro. Der Posten enthdlt den Aufwand aus der Absen-
kung des Diskontierungszinses bei den Pensionsriickstellungen in Héhe von
2.453 Tausend Euro. Der laufende Zinsaufwand fiir alle diskontierten Riick-
stellungen (Aufzinsung) umfasst 3.007 (3.766) Tausend Euro.

Auf Basis des Beschlusses der Tragerversammlung vom 21.04.2022 wurde
der Jahresiiberschuss des Vorjahres in Hohe von 10.000 Tausend Euro in
die anderen Gewinnrticklagen eingestellt.

Der Rickversicherungssaldo nach RechVersV betragt 896 (758) Tausend Euro
zu Lasten des Riickversicherers. Zusatzlich ergaben sich Depotzinsen von
2.316 (2.497) Tausend Euro zu Gunsten der Riickversicherer.



Sonstige Angaben

Weitere Angaben
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Verbindlichkeiten aus der Begebung und Ubertragung von Wechseln sowie Haf-
tungsverhdltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten fir fremde Verbindlichkeiten
bestehen nicht. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren
bestehen nicht.

Gegeniiber der Versorgungsausgleichskasse Pensionskasse VWagG, Stuttgart, be-
steht die Verpflichtung, weitere Organisationszuschisse zu leisten, sollte dies zur
Erfillung der Solvabilitdtsanforderungen des Vereins erforderlich sein. Derzeit
wird mit einer Einforderung nicht gerechnet.

Als Mitglied des Verbands &ffentlicher Versicherer haben wir satzungsgemal3 einen
Anteil von 88 Tausend Euro an dem Stammkapital des Verbands ibernommen.
Unsere Haftung ist auf diesen Betrag, der noch nicht eingefordert ist, begrenzt.

Zur Insolvenzsicherung der sich aus Altersteilzeitwertguthaben ergebenden An-
spriiche der Mitarbeiter anderer 6ffentlich-rechtlicher Versicherungsunternehmen
besteht die Verpflichtung im Fall der Insolvenz, die jeweiligen bis zur Eréffnung des
Insolvenzverfahrens entstandenen Anspriiche zusammen mit der Landschaftlichen
Brandkasse Hannover gesamtschuldnerisch bis zu einer Héhe von 10.000 Tausend
Euro zu befriedigen.

Langzeitguthaben der Mitarbeiter in Héhe von 608 Tausend Euro sind treuhdnde-
risch verwaltet.

Aullerdem bestehen Resteinzahlungsverpflichtungen bei drei Beteiligungen in H6-
he von 4.110 Tausend Euro, bei einer Ausleihung an verbundenen Unternehmen in
Héhe von 2.000 Tausend Euro sowie an einer Ausleihung an Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht, in Héhe von 1.306 Tausend Euro.

Darliber hinaus besteht eine latente Verpflichtung zur Einzahlung zusatzlicher Ei-
genmittel gegentiber dem Sicherungsfonds fiir die Lebensversicherer bzw. der Be-
teiligung PROTEKTOR Lebensversicherung-AG in Hohe von 75.673 Tausend Euro.

Aus der moglichen Ausiibung ausgesprochener Andienungsrechte bestehen latente
Verpflichtungen, Namensschuldverschreibungen in Hohe von 60 Millionen Euro zu
einem vorab festgelegten Zinssatz zu erwerben. Mit einer Auslibung wird derzeit
nicht gerechnet.

Die rechnungsmaRigen Zinsen auf die Guthaben der Versicherungsnehmer betra-
gen 158,0 Millionen Euro, unter Berlicksichtigung des Abbaus der Zinszusatzreserve
in Hohe von 46,0 Millionen Euro.

Die durchschnittliche Zahl der im Berichtsjahr beschaftigten Mitarbeiter betragt
294. Hiervon entfallen im Innendienst 240 auf die Hauptverwaltung und 21 auf
unsere Regionaldirektionen. Im AulRendienst sind 33 Mitarbeiter angestellt. Mit-
arbeiter, die auch mit der Landschaftlichen Brandkasse Hannover einen Dienst-
vertrag haben, sind entsprechend ihres Arbeitseinsatzes anteilig beriicksichtigt.



Provisionen und
sonstige Bezlige der
Versicherungsvertreter,
Personalaufwendungen
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Die Gesamtbeziige des Vorstands betragen fir das Geschéftsjahr 954 Tausend Euro.
An den Vorstand gegebene dinglich gesicherte Darlehen sind am Bilanzstichtag in
Héhe von 107 Tausend Euro aktiviert. Die Laufzeiten der Kredite liegen zwischen

10 und 17 Jahren. Der durchschnittliche Zinssatz betragt 1,75 Prozent. Riickzah-
lungen erfolgten im Geschaftsjahrin Hohe von 6 Tausend Euro. An ehemalige Mit-
glieder des Vorstands sind insgesamt 661 Tausend Euro gezahlt worden. Fir die-

se Personengruppen sind Riickstellungen fir laufende Pensionen in Héhe von
15.730 Tausend Euro passiviert.

An Mitglieder des Aufsichtsrats sind im Geschaftsjahrinsgesamt 195 Tausend Euro
gezahlt worden.

Das im Geschéftsjahr als Aufwand erfasste Honorar fiir den Abschlusspriifer betrdgt
fur die Abschlussprifung 299 Tausend Euro. Davon entfallen auf das Vorjahr 28 Tau-
send Euro.

Die Provinzial Lebensversicherung Hannover, Hannover, wird als Tochterunter-
nehmen in den Konzernabschluss der Landschaftlichen Brandkasse Hannover,
Hannover, einbezogen und ist dadurch von der Verpflichtung, einen eigenen
Konzernabschluss zu erstellen befreit. Der Konzernabschluss wird im Bundes-
anzeiger verdffentlicht.

Die Provinzial Lebensversicherung Hannover, Hannover, ist im Handelsregister A
des Amtsgerichts Hannover unter der Nummer HR A 26226 eingetragen.

Vorgange von besonderer Bedeutung bezliglich der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage haben nach Schluss des Geschaftsjahres nicht stattgefunden.

Die Namen der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind auf den
Seiten 7 bis 12 angegeben.

2022 2021
Tsd. € Tsd. €
1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter
im Sinne des § 92 HGB fir das selbst abgeschlossene
Versicherungsgeschaft 22.509 24.523
2. Sonstige Bezlge der Versicherungsvertreter
im Sinne des 8 92 HGB 1.081 1.285
3. Ldhne und Gehdlter 24.797 24.644
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Unterstltzung 4.641 4.605
5. Aufwendungen flr Altersversorgung 2.684 2.408

6. Aufwendungeninsgesamt 55.712 57.465
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Uberschussbeteiligung der Versicherungsnehmer

A. Einzelkapitalversicherungen
und Kollektivversicherungen
nach Einzeltarifen

I.  Beitragspflichtige
und beitragsfreie
Kapitalversicherungen
(auBer Risikoversicherungen)

1. Laufende Uberschuss-
anteile

Bei Abschluss eines Lebensversicherungsvertrags wird ein langfristiges Vertrags-
verhéltnis eingegangen. Um die vereinbarten Versicherungsleistungen wahrend
der gesamten Versicherungsdauer zu gewéhrleisten, sind die in die Tarifkalkulation
einfliekenden Rechnungsgrundlagen besonders vorsichtig gewahlt. An den erwirt-
schafteten Uberschiissen und vorhandenen Bewertungsreserven werden die Ver-
sicherungsnehmer im Jahr 2023 gemaR der folgenden Deklaration beteiligt.

Die fir die nachfolgende Deklaration benétigten Mittel werden vollstandig der
Rickstellung fur Beitragsriickerstattung entnommen. Eine Ausschiittung in Form
der Direktgutschrift erfolgt nur fir den Teil der Beteiligung an den Bewertungs-
reserven, der die Leistung aus der Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven
Ubersteigt.

Fiir das Jahr 2023 werden im Einzelnen folgende Uberschussanteile festgesetzt:

Am Schluss des in 2023 endenden Versicherungsjahres wird ein Uberschussanteil
ausgeschittet, der sich entsprechend seiner Entstehung wie folgt zusammensetzt:

Zinsgewinn

Er wird in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewdhrt und betragt
im Jahr 2023 fur
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Tarifgruppen 42, 68 und 87 0,00 %
Tarifgruppe 94 mit 3,5 % bzw. 4,0 % Rechnungszins 0,00 %
Tarifgruppen 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %
Tarifgruppen 2015 und 2016 0,75 %
Tarifgruppe 2017 1,10%
Tarifgruppe 2021 1,75%

Risikogewinn

Er wird in Prozent des rechnungsmaligen Beitrags fiir das Todesfallrisiko gewahrt.
Der Gewinnprozentsatz betrdgt im Jahr 2023 unabhangig vom erreichten Alter fir

Tarifgruppen 42, 68, 87, 94, 2000, 2002 und 2004 0%
Tarifgruppen 2007, 2008 und 2012
Ménnertarife 30 %
Frauentarife 15 %

Tarife auf verbundene Leben 30 %




2.

Schlussiiberschussanteile
und Sockelbeteiligung an
den Bewertungsreserven
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Tarifgruppen 2013, 2015, 2016 und 2017

Normaltarif 30 %
Tarife auf verbundene Leben 30 %
Tarifgruppe 2021 0%

Der Risikogewinn ab Tarifgruppe 2007 bis 2017 ist auf 4 %o (bei Tarifen auf verbun-
dene Leben 8 %o) der Risikosumme pro Versicherungsjahr begrenzt.

Kosten- und sonstiger Gewinn

Er wird in Promille der beitragspflichtigen Todesfallsumme gewdhrt und betragtim
Jahr 2023 far

alle Tarifgruppen 0,00 %o

Die Uberschussverwendung und die Uberschussanteilsitze fiir Versicherungen
nach Tarif AHV, Tarifgruppe 42, entsprechen denen der Tarifgruppe 68. Die Uber-
schussanteilsatze fir Tarif AHV, Tarifgruppe 94, entsprechen denen der Tarif-
gruppe 87, Verbundtarif.

Uberschussverwendung

Entsprechend der vereinbarten Uberschussverwendung wird dieser jéhrliche Uber-
schussanteil entweder in bar ausgezahlt bzw. mit dem Beitrag des folgenden Ver-
sicherungsjahres verrechnet, verzinslich angesammelt, zur Erh6hung der Versiche-
rungsleistung im Todes- und Erlebensfall (Summenzuwachs) oder zur Erh6hung der
Versicherungsleistung im Erlebensfall (Erlebensfallbonus, nicht fiir die Tarifgruppen
42, 68 und 87 mdglich) verwendet. Summenzuwachs und Erlebensfallbonus sind
ebenfalls gewinnberechtigt. Fir Barbezug betrdgt die Mindestversicherungssumme
5.000 Euro.

Fir beitragspflichtige Versicherungen werden am Schluss des in 2023 endenden
Versicherungsjahres nicht garantierte Anwartschaften auf Schlusstiberschussanteile
und auf eine Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven gebildet bzw. bereits
bestehende nicht garantierte Anwartschaften erhéht.

Tarifgruppen 42, 68 und 87:

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-

ven werden fdllig bei Tod, Heirat (sofern mitversichert) oder Ablauf der Versiche-

rungsdauer. Bei Kiindigung des Vertrags werden ebenfalls die erreichten Schluss-

Uberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven gezahlt,

wenn

e die Deckungsriickstellung fir die Hauptversicherung und fiir den Summen-
zuwachs zusammen mit den Schlussliberschussanteilen und der Sockelbetei-
ligung an den Bewertungsreserven die Erlebensfallsumme erreicht oder

e derVersicherte das 65. Lebensjahr vollendet hat oder

e derVersicherungsvertrag innerhalb der letzten drei Versicherungsjahre
aufgeldst wird und der Versicherte zu diesem Zeitpunkt das 62. Lebensjahr
(far Frauen das 60. Lebensjahr) vollendet hat.

Ansonsten werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven bei Riickkauf nach einem Drittel der Laufzeit, spatestens nach
10 Jahren, in verminderter Hohe fallig.
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Tarifgruppen ab 94 bis 2021:

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-
ven werden fdllig bei Ablauf der Versicherungsdauer. Bei Tod (sofern fir die Taufen-
den Uberschussanteile nicht der Erlebensfallbonus vereinbart wurde) oder Heirat
(sofern mitversichert) werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteili-
gung an den Bewertungsreserven in anteiliger Hohe fallig. Bis einschlieRlich Tarif-
gruppe 2008 werden bei Kiindigung oder Tod die erreichten Schlussiiberschuss-
anteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven in voller Hohe ge-
zahlt, wenn die versicherte Person das 60. Lebensjahr (bei Tarifen auf verbundene
Leben ist das Alter der jiingeren Person maRgebend) vollendet hat und die Rest-
laufzeit des Vertrags 5 Jahre nicht Uberschreitet.

Ab Tarifgruppe 2012 werden bei Kiindigung oder Tod die erreichten Schlusstber-
schussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven in voller Hohe
gezahlt, wenn sich der Vertrag in der Abrufphase befindet.

Ansonsten werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven bei Riickkauf nach einem Drittel der Laufzeit, spatestens nach
10 Jahren in verminderter Hohe fallig.

Der Schlussiberschussanteil wird in Promille der vereinbarten Erlebensfallsumme
gewadhrt. Er betragt im Jahr 2023 fir
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Tarifgruppen 42, 68, 87, 94, 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %o
Tarifgruppen 2012, 2013, 2015, 2016 und 2017
auBer Sterbegeldversicherungen 4,00 %o
Sterbegeldversicherungen 2,00 %o
Tarifgruppe 2021 0,00 %o

Die Zuteilung erfolgt solange, bis insgesamt fir

Tarifgruppen 68, 87 und 94 120 %o
Tarifgruppen 2000, 2002 und 2004 140 %o
Tarifgruppe 2007 100 %o
Tarifgruppe 2008 80 %o
Tarifgruppen 2012, 2013, 2015, 2016 und 2017 160 %o

der vereinbarten Erlebensfallsumme erreicht sind.

Die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven wird bei den Tarifgruppen vor
2008 in Promille der vereinbarten Erlebensfallsumme gewdhrt. Fir die Tarifgruppen
ab 2008 bis 2021 wird die Sockelbeteiligung in Prozent des gewinnberechtigten
Deckungskapitals der Hauptversicherung ermittelt. Der jeweilige Promille-/Pro-
zentsatz betragt im Jahr 2023 fir

Tarifgruppen 42, 68, 87, 94, 2000, 2002 und 2004 0,00 %o
Tarifgruppe 2007
auBer Sterbegeldversicherungen 3,50 %o
Sterbegeldversicherungen 2,00 %o
Tarifgruppen 2008, 2012 und 2013 0,50 %
Tarifgruppen 2015, 2016 und 2017 0,70 %

Tarifgruppe 2021 0,00 %




Sonderleistungen
im Todesfall
(Mindestgewinn-
beteiligung)

Risikoversicherungen

Versicherungen mit
laufender Beitragszahlung
mit Sofortgewinnbeteili-

gung

Beitragsfreie Versiche-
rungen und Versiche-
rungen mit laufender
Beitragszahlung

mit Todesfallbonus
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Die Zuteilung erfolgt solange, bis insgesamt fiir
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Tarifgruppen 68, 87, 94, 2000 und 2002 70 %o
Tarifgruppe 2004 80 %o
Tarifgruppe 2007 140 %o

der vereinbarten Erlebensfallsumme erreicht sind.

Fir Versicherungen nach dem VermBG entfallen Schlusstiberschusszuteilung und
Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven.

Im Jahr 2023 wird fir beitragspflichtige Versicherungen der Tarifgruppen 68 und
87 im Todesfall unter Einbeziehung der erreichten Todesfallleistung aus der Uber-
schussbeteiligung ein Gewinnanteil von 10 % der vereinbarten Todesfallsumme
gezahlt.

Die Sonderleistung im Todesfall entfdllt bei Vereinbarung von Barbezug oder Ver-
rechnung der Uberschussanteile mit den Beitrégen.

Risikoversicherungen mit Sofortgewinnbeteiligung bis einschlielich Tarifgruppe
2013 erhalten eine Uberschussbeteiligung, die ab Versicherungsbeginn auf den
Beitrag angerechnet wird.

Der Uberschussanteil wird in Prozent des gewinnberechtigten Beitrags gewahrt
und betragtim Jahr 2023 fur

Tarifgruppe 68 75 %
Tarifgruppe 87
Normaltarif 65 %
Bausparrisiko 65 %
Tarifgruppen 94, 2000, 2002, 2004, 2007, 2008 und 2012
Ménnertarife 50 %
Frauentarife 40 %
Tarife auf verbundene Leben 45 %
Bausparrisiko 65 %
Tarifgruppe 2013
Normaltarif 50 %

Alternativ kann bei Risikoversicherungen bei Versicherungsbeginn anstelle der Bei-
tragsreduzierung ein sofortiger Todesfallbonus gewahlt werden. Fir die Tarifgrup-
pen ab 2015 wird nur ein sofortiger Todesfallbonus gewéahrt. Der Uberschussanteil
bei diesen Versicherungen sowie bei beitragsfreien Versicherungen wird bei Tod im
Jahr 2023 in Prozent der vereinbarten Todesfallsumme gewéghrt und betragt fur

Tarifgruppe 68
Normaltarif 300 %
Tarifgruppe 87
Normaltarif 200 %
Tarifgruppen 94, 2000, 2002, 2004, 2007, 2008 und 2012
Normaltarif
Mannertarife 160 %
Frauentarife 120 %

Tarife auf verbundene Leben 140 %




a)

Gruppenkapital-
versicherungen
nach
Sondertarifen

Renten- und
Pensionsversicherungen
Tarifgruppe 42
Aufgeschobene Renten

Versicherungen
mit laufender
Beitragszahlung
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Restkreditversicherungen
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Ménnertarife 35%

Frauentarife 30 %
Tarifgruppen 2013, 2015 und 2017

Normaltarif 160 %

Restkreditversicherungen 30 %
Tarifgruppe 2021

Nichtraucher 100 %

Raucher 15 %

Verbundene Leben Nichtraucher / Nichtraucher 100 %

Verbundene Leben Nichtraucher / Raucher 57,5 %

Verbundene Leben Raucher/ Raucher 15 %

Zu dieser Gruppe zdhlen die Firmen-, Verbands- und Vereinsgruppen-(Sterbegeld-)
Versicherungen. Es gelten die gleichen Regelungen wie flr Einzelkapitalversiche-
rungen (siehe A.), allerdings gilt fir

Kosten- und sonstiger Gewinn

Er wird in Promille der beitragspflichtigen Todesfallsumme gewéghrt und betrdgtim
Jahr 2023 fur

alle Tarifgruppen 0,00 %o

Am Schluss des in 2023 endenden Versicherungsjahres wird eine Grund- und Zu-
satzdividende in Prozent des gewinnberechtigten Jahresbeitrags ausgeschittet.
Sie betrdgt in Abhangigkeit vom Versicherungsjahr

Versicherungsjahr Grund- und Zusatzdividende

2.-4. 5%

5.-9. 20 %
10-14. 25%
15.-19. 35%
20.-24. 50 %
25.-29. 55 %
Ab 30. 65 %

Die Uberschussanteile werden verzinslich angesammelt und dienen am Ende der
Aufschubzeit der Erhdhung der versicherten Rente bzw. der Kapitalabfindung.
Bei Tod oder Rickkauf vor Rentenbeginn werden die bis dahin verzinslich ange-
sammelten Uberschussanteile ausgezahit.
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Versicherungen gegen Am Schluss des in 2023 endenden Versicherungsjahres wird ein Uberschussanteil
Einmalbeitrag und in Hohe von 0,00 % des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewahrt, verzinslich
beitragsfreie angesammelt und bei Beendigung der Aufschubzeit fallig. Die angesammelten
Versicherungen Uberschussanteile dienen der Erhéhung der versicherten Rente bzw. der Kapital-

abfindung. Bei Tod oder Rickkauf vor Rentenbeginn werden sie ausgezahlt.

Laufende Renten An die Bezieher von Renten werden Uberschiisse in Form einer Zinsrente ausge-
schiittet. Diese errechnet sich als Differenz zwischen der mit Rechnungsgrundla-
gen zweiter Ordnung gerechneten Rente aus dem bei Rentenbeginn vorhande-
nen Deckungskapital und der versicherten Rente. Furr die Rechnungsgrundlagen
zweiter Ordnung wird im Jahr 2023 ein ZinsfuR in Hohe des Rechnungszinses
zuzlglich 1,0 % zugrunde gelegt.

Tarifgruppen

ab 87 bis 2022

(ohne Versicherungen
nach dem AVmG)

Laufende Uberschuss- Im Jahr 2023 wird ein Uberschussanteil ausgeschiittet, der sich entsprechend
beteiligung seiner Entstehung wie folgt zusammensetzt:
Zinsgewinn

Er wird in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewdhrt und betragt
im Jahr 2023 in der Aufschub- und Rentenbezugszeit flir

Tarifgruppen 87, 94, 95, 2000, 2002, 2004, 2005, 2007, 2008 und 2011 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 Garant/ Klassik
Vertragsteil mit Rechnungszins 0,00 % 2,00 %
Vertragsteil mit Rechnungszins 1,75 % 0,25 %
Tarifgruppen 2015 und 2016 Garant/ Klassik
Vertragsteil mit Rechnungszins 0,00 % 2,00 %
Vertragsteil mit Rechnungszins 1,25 % 0,75 %
Tarifgruppen 2017 Klassik und 2017, 2020 Garant
Vertragsteil mit Rechnungszins 0,00 % 2,00 %
Vertragsteil mit Rechnungszins 0,90 % 1,10 %

Tarifgruppen 2021 und 2022 Sicherheit

Versicherungen mit Rechnungszins 0,00 % 2,00 %
Versicherungen mit Rechnungszins 0,25 % 1,75 %
Versicherungen mit Rechnungszins 0,35 % 1,65 %
Versicherungen mit Rechnungszins 0,50 % 1,50 %

in der Rentenbezugszeit fur

Tarifgruppen 2007, 2008 und 2011 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 Klassik 0,25 %
Tarifgruppe 2013 Garant 0,75 %
Tarifgruppen 2015 und 2016 Garant/ Klassik 0,75 %
Tarifgruppen 2017 Klassik und 2017, 2020 Garant 1,10 %
Tarifgruppe 2021 Sicherheit 1,50 %

Tarifgruppe 2022 Sicherheit 1,75%
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Schlussiiberschussanteile
und Sockelbeteiligung an
den Bewertungsreserven
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Kostengewinn

Fir Rentenversicherungen mit Todesfallleistung (PrivatRente Plus) wird ein Kosten-
gewinn in Promille der vereinbarten Todesfallleistung fiir beitragspflichtige Ver-
sicherungsjahre gewdhrt und betragt im Jahr 2023 fir

alle Tarifgruppen 0,00 %o

Fir die Gbrigen Rentenversicherungen wird der Kostengewinn bis Tarifgruppe 2017
in Promille der garantierten Kapitalabfindung bzw. ab Tarifgruppe 2021 in Promille
der Beitragssumme gewdhrt und betragt im Jahr 2023 fir

alle Tarifgruppen 0,00 %o

Darlber hinaus erhalten Rentenversicherungen mit Todesfallleistung (PrivatRente
Plus) Risikogewinne.

Risikogewinn
Er wird in Prozent des rechnungsmal3igen Beitrags fiir das Todesfallrisiko gewahrt

und betragt fiir Rentenversicherungen mit Todesfallleistung (PrivatRente Plus) im
Jahr 2023 fur

Tarifgruppe 2005 0%
Tarifgruppen 2007, 2008 und 2012

Ménnertarife 30 %

Frauentarife 15%
Tarifgruppen 2013, 2015, 2016 und 2017

Normaltarif 30 %

Der Risikogewinn ist auf 4 %o der Risikosumme pro Versicherungsjahr begrenzt.

Die laufenden Uberschussanteile werden wihrend der Aufschubzeit entsprechend
der gewahlten Uberschussverwendung entweder zur Erhéhung der versicherten
Leistung (Bonusrente, Erlebensfallbonus) verwendet, in bar ausgezahlt bzw. mit
dem Beitrag des folgenden Versicherungsjahres verrechnet oder verzinslich ange-
sammelt. FUr die Barauszahlung bzw. Beitragsverrechnung muss die versicherte
Jahresrente mindestens 1.500 Euro betragen. Wahrend der Rentenbezugszeit
werden die laufenden Uberschussanteile entsprechend der gewshlten Uberschuss-
verwendung entweder zur Finanzierung einer ab Rentenbeginn falligen Gewinn-
rente bzw. zur jéhrlichen Erhéhung der versicherten Leistung (Bonusrente) ver-
wendet oder in bar ausgezahlt.

Fir beitragspflichtige Versicherungen aller Tarifgruppen und fir tariflich beitrags-
freie Versicherungen (auer flir PrivatRente Plus) der Tarifgruppen ab 2007 bis 2022
werden im Jahr 2023 nicht garantierte Anwartschaften auf Schlussiiberschussan-
teile und auf eine Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven gebildet bzw.
bereits bestehende nicht garantierte Anwartschaften erhght.

Tarifgruppe 87:

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-
ven werden bei Ablauf der Aufschubzeit und bei Tod fallig. Bei Kiindigung des Ver-
trags werden ebenfalls die erreichten Schlussiiberschussanteile und die Sockelbe-

teiligung an den Bewertungsreserven gezahlt, wenn

e der Versicherte das 65. Lebensjahr vollendet hat oder



Provinzial Lebensversicherung Hannover

e derVersicherungsvertrag innerhalb der letzten drei Versicherungsjahre auf-
geldst wird und der Versicherte zu diesem Zeitpunkt das 62. Lebensjahr
(fur Frauen das 60. Lebensjahr) vollendet hat.

Ansonsten werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven bei Riickkauf nach einem Drittel der Laufzeit, spatestens nach
10 Jahren, in verminderter Hohe fallig.

Tarifgruppen ab 94 bis 2022:

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-
ven werden bei Ablauf der Aufschubzeit fallig. Bis einschlieBlich Tarifgruppe 2011
werden bei Kiindigung die erreichten Schlusstiberschussanteile und die Sockelbe-
teiligung an den Bewertungsreserven in voller Hohe gezahlt, wenn die versicherte
Person das 60. Lebensjahr vollendet hat und die verbleibende Aufschubzeit des
Vertrags 5 Jahre nicht tberschreitet. Ab Tarifgruppe 2012 werden bei Kiindigung
die erreichten Schlussiiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewer-
tungsreserven in voller Hohe gezahlt, wenn sich der Vertrag in der Abrufphase
befindet.

Ansonsten werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven bei Riickkauf nach einem Drittel der Laufzeit, spatestens nach
10 Jahren in verminderter Hohe fallig.

Der Schlussiiberschussanteil wird in Prozent der vereinbarten Jahresrente bzw. ab
Tarifgruppe 2004 in Promille der garantierten Kapitalabfindung bzw. ab Tarifgruppe
2021 in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals der Hauptversicherung
gewahrt.

Er betragt im Jahr 2023 fuir
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Tarifgruppen 87, 94, 95, 2000, 2002, 2004, 2005, 2007, 2008 und 2011 0,0 %
Tarifgruppen 2012, 2013, 2015, 2016 und 2017 Klassik
beitragspflichtige Versicherungen 6,5 %o
beitragsfreie Versicherungen 2,0 %0
Tarifgruppen 2013, 2015, 2017 und 2020 Garant
beitragspflichtige Versicherungen 4,5 %0
beitragsfreie Versicherungen 3 %o
Tarifgruppen 2021 und 2022 Sicherheit
beitragspflichtige Versicherungen 1,0%
beitragsfreie Versicherungen 0,4 %

Die Zuteilung erfolgt solange, bis insgesamt fir

Tarifgruppen 87, 94, 95, 2000 und 2002 150 %
Tarifgruppe 2004 160 %o
Tarifgruppe 2005 120 %o
Tarifgruppen 2007, 2008 und 2011 160 %o
Tarifgruppen 2012, 2013, 2015, 2016 und 2017 Klassik 260 %o
Tarifgruppen 2013, 2015, 2017 und 2020 Garant 180 %o

der vereinbarten Jahresrente bzw. der garantierten Kapitalabfindung (ab Tarif-
gruppe 2004) erreicht sind.



Versicherungen nach dem
AVmG und Flexible
FirmenRenten

Laufende Uberschuss-
beteiligung in der
Aufschubzeit
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Die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven wird fir Tarifgruppen bis Tarif-
gruppe 2007 in Promille der garantierten Kapitalabfindung gewahrt. Fir Tarifgrup-
pen ab Tarifgruppe 2008 wird die Sockelbeteiligung in Prozent des gewinnberech-
tigten Deckungskapitals der Hauptversicherung ermittelt. Der jeweilige Promille-/
Prozentsatz betragtim Jahr 2023 fir

Tarifgruppen 87, 94, 95, 2000, 2002, 2004 und 2005 0,0 %o
Tarifgruppe 2007

beitragspflichtige Versicherungen 3,5 %o

beitragsfreie Versicherungen 1,5 %o
Tarifgruppen 2008, 2011, 2012 und 2013 Klassik

beitragspflichtige Versicherungen 0,50 %

beitragsfreie Versicherungen 0,15 %
Tarifgruppen 2015, 2016 und 2017 Klassik

beitragspflichtige Versicherungen 0,70 %

beitragsfreie Versicherungen 0,25 %
Tarifgruppen 2013, 2015, 2017 und 2020 Garant

beitragspflichtige Versicherungen 1,25 %

beitragsfreie Versicherungen 0,40 %
Tarifgruppen 2021 und 2022 Sicherheit

beitragspflichtige Versicherungen 0,70 %

beitragsfreie Versicherungen 0,25 %

Die Zuteilung erfolgt solange, bis insgesamt fir

Tarifgruppen 87, 94, 95, 2000, 2002 und 2004 80 %o
Tarifgruppe 2005 120 %o
Tarifgruppe 2007 180 %o

der garantierten Kapitalabfindung erreicht sind.

Mindestleistung im Todesfall

Fir Rentenversicherungen mit aufgeschobener Rentenzahlung in der Aufschubzeit
nach den Tarifgruppen ab 2012 bis 2017, bei denen im Todesfall nur die Auszahlung
des Riickkaufswertes vorgesehen ist, zahlen wir im Todesfall im Jahr 2023 die bis
zum Todestag gezahlten Beitrdge (ohne Beitrage fir etwa eingeschlossene Zu-
satzversicherungen) zurtick, wobei die Todesfallleistungen aus der Hauptversiche-
rung, der laufenden Uberschussbeteiligung, der Schlussiiberschussbeteiligung und
der Beteiligung an den Bewertungsreserven angerechnet werden. Auszahlungen,
die vor dem Zeitpunkt des Todesfalls fallig geworden sind, werden ebenfalls auf die
Mindestleistung angerechnet.

Am Ende des Kalenderjahres 2023 (fur Versicherungen nach dem AVmG und Fle-
xible FirmenRente) bzw. am Schluss des in 2023 endenden Versicherungsjahres
(S-Vorsorge-Plus) wird fiir Versicherungen in der Aufschubzeit ein Uberschuss-
anteil ausgeschuttet, der sich entsprechend seiner Entstehung wie folgt zusam-
mensetzt:



2.

3.

Laufende Uberschuss-
beteiligung in der
Rentenbezugszeit

Schlussiiberschuss-
anteile
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Zinsgewinn

Er wird in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewdhrt und betragt
im Jahr 2023 fur

77

Tarifgruppen 2002, 2004, 2005, 2006, 2007 und 2008 0,00 %

Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %

Tarifgruppe 2015 0,75 %

Tarifgruppe 2017 1,10 %

Tarifgruppen 2021 und 2022 2,00 %
Grundiiberschuss

Er wird in Promille der gewinnberechtigten Summe der bisher gezahlten Beitrdge
gewadhrt und betragtim Jahr 2023 fiir

alle Tarifgruppen 0,0 %o

Die laufenden Uberschussanteile kénnen wihrend der Aufschubzeit entweder ver-
zinslich angesammelt (Versicherungen nach dem AVmG, S-Vorsorge-Plus) werden,
in Fondsanteile umgewandelt und einem Sondervermogen zugefiihrt werden (Ver-
sicherungen nach dem AVmG), zur jahrlichen Erhéhung der versicherten Leistung
(Bonusrente, nur Flexible FirmenRente) verwendet werden oder bar ausgezahlt
(nur Flexible FirmenRente) werden.

Am Anfang des in 2023 beginnenden Versicherungsjahres (flir Versicherungen
nach dem AVmG) bzw. am Schluss des in 2023 endenden Versicherungsjahres
(fur Flexible FirmenRenten, S-Vorsorge Plus) wird fir Versicherungen in der
Rentenbezugszeit ein Uberschussanteil ausgeschiittet.

Er wird in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewdhrt und betragt
im Jahr 2023 fur

Tarifgruppen 2002, 2004, 2005, 2006, 2007 und 2008 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %
Tarifgruppe 2015 0,75 %
Tarifgruppe 2017 1,10 %
Tarifgruppe 2021 1,50 %
Tarifgruppe 2022 1,75%

Die laufenden Uberschussanteile werden zur jahrlichen Erhéhung der versicherten
Leistung (Bonusrente) verwendet.

Bei Ablauf der Aufschubzeit oder bei Rentenbeginn bzw. Vertragsbeendigung inner-
halb der Abrufphase kdnnen Schlussiiberschussanteile gewdhrt werden. Sie werden
in Prozent des Ansammlungsguthabens bzw. (bei Umwandlung der laufenden Uber-
schussanteile in Fondsanteile bzw. Bonusrente) in Prozent der Summe der ausge-
schitteten Uberschussanteile festgelegt. Der Prozentsatz betragt im Jahr 2023 fiir



2.

Selbststandige
Berufsunfahigkeits-
versicherungen,
Berufsunfahigkeits-
Zusatzversicherungen,
Erwerbsunfdhigkeits-
versicherungen und
Existenzschutz
Versicherungen

mit laufender
Beitragszahlung

Tarifgruppe 68

Tarifgruppen
87 und 94
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Versicherungen nach dem AVmG

Tarifgruppen 2002, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008, 2012,

2013,2015 und 2017 16 %
S-Vorsorge Plus
Tarifgruppen 2008, 2012, 2013, 2015, 2017, 2021 und 2022 0%

Flexible FirmenRente

Normaltarif und Kollektivversicherungen nach Einzeltarif

Tarifgruppe 2005 50 %

Tarifgruppen 2007, 2008, 2012, 2013, 2015 und 2017 60 %

Bei Kollektivversicherungen nach Sondertarif ab Tarifgruppe 2011 wird der Prozent-
satz auf das gewinnberechtigten Deckungskapitals gewahrt

Kollektivversicherungen nach Sondertarif
Tarifgruppen 2005, 2007 und 2008 16 %
Tarifgruppen 2011, 2013, 2015, 2017, 2021 und 2022 0,6 %

Im Jahr 2023 wird fiir das abgelaufene Versicherungsjahr ein Uberschussanteil in
Prozent des gewinnberechtigten Jahreszusatzbeitrags bzw. gewinnberechtigten
Jahresbeitrags (SBV) gewéhrt, fallig als Schlusszahlung bei Tod, Berufsunfdhigkeit,
Kindigung, Umwandlung in eine beitragsfreie Versicherung oder Ablauf. Die Hohe
des Uberschussanteils ist abhéngig vom Geschlecht und Eintrittsalter der versicher-
ten Person und betragtim Jahr 2023 fiir

Eintrittsalter Frauen Manner
bis zu 39 Jahre 45 % 30%
Uber 39 Jahre 30% 15 %

Zusdtzlich erhalten die Versicherungen bei Ablauf, Rtickkauf oder Tod im Jahr 2023,
sofern keine Leistung aus der Berufsunfahigkeitsversicherung fallig wurde, fir jedes
vom 3. Versicherungsjahr an zuriickgelegte volle beitragspflichtige Jahr einen Uber-
schussanteil in Hohe von 10 % des gewinnberechtigten Jahresbeitrags bzw. Jahres-
zusatzbeitrags.

Diese Versicherungen erhalten eine Uberschussbeteiligung, die ab Versicherungs-
beginn auf den Beitrag angerechnet wird. Der Uberschussanteil wird in Prozent des
gewinnberechtigten Jahresbeitrags bzw. Jahreszusatzbeitrags gewdhrt und betragt
im Jahr 2023 fur

Tarifgruppen 87 und 94 20 %
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Alternativ wird ein Uberschussanteil gewahrt, der als Schlusszahlung bei Tod, Be-
rufsunfahigkeit, Kindigung, Umwandlung in eine beitragsfreie Versicherung oder
Ablauf fallig wird. Der Uberschussanteil wird in Prozent des gewinnberechtigten
Jahresbeitrags bzw. Jahreszusatzbeitrags gewdhrt und betragt im Jahr 2023 fiir

Tarifgruppen 87 und 94 30 %
3. Tarifgruppen
ab 2000 bis 2022
a) Selbststandige Diese Versicherungen erhalten eine Uberschussbeteiligung, die ab Versicherungs-
Berufsunfahigkeits- beginn auf den Beitrag angerechnet oder am Ende eines Versicherungsjahres zuge-
versicherungen teilt und verzinslich angesammelt wird. Der Uberschussanteil wird in Prozent des

gewinnberechtigten Jahresbeitrags gewahrt und betragt im Jahr 2023 fir

Berufsklasse Ménnertarife Frauentarife Tarife Tarife
bis bis ab ab
Tarifgruppe Tarifgruppe Tarifgruppe Tarifgruppe
2012 2012 2013 bis 2017 2021
A 45 % 35% 45 % 30 %
B+ (ab Tarifgruppe 2012) 40 % 30 % 40 % 40 %
B 35 % 30 % 35% 40 %
C+ (ab Tarifgruppe 2012) 25 % 15% 25 % 30 %
C 15% 5% 15% 30 %
D 10 % 5% 10 % 10 %
b) Berufsunfahigkeits- Der Uberschussanteil wird in Prozent des gewinnberechtigten Jahreszusatzbeitrags
zusatzversicherungen gewahrt und betrdgtim Jahr 2023 fur
Berufsklasse Méannertarife Frauentarife Tarife Tarife
bis bis ab ab
Tarifgruppe Tarifgruppe Tarifgruppe Tarifgruppe
2012 2012 2013 bis 2020 2021
A 35% 30 % 35% 30 %
B+ (ab Tarifgruppe 2012) 25% 25 % 25 % 40 %
B 25 % 20 % 25% 40 %
C+ (ab Tarifgruppe 2012) 15% 10 % 15 % 30 %
C 10 % 5% 10 % 30 %
D 5% 5% 5% 10 %
c¢) Erwerbsunfdhigkeits- Der Uberschussanteil wird in Prozent des gewinnberechtigten Jahresbeitrags ge-
versicherungen wahrt und betrdgt im Jahr 2023 fir
Berufsklasse Mannertarife Frauentarife Tarife
bis bis Tarifgruppen
Tarifgruppe 2012 Tarifgruppe 2012 2013 und 2015
A 45 % 35% 45 %
B+ (ab Tarifgruppe 2012) 40 % 30 % 40 %
B 35% 30 % 35%
C+ (ab Tarifgruppe 2012) 25% 15 % 25 %
C 15 % 5% 15 %
D 10 % 5% 10 %
d) Existenzschutz Der Uberschussanteil wird in Prozent des gewinnberechtigten Jahresbeitrags ge-

wahrt und betrégt im Jahr 2023 fir

alle Tarifgruppen 20 %
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Il Versicherungen gegen Im Jahr 2023 wird fiir das abgelaufene Versicherungsjahr ein Uberschussanteil in
Einmalbeitrag und durch Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals gewahrt, der verzinslich ange-
Umwandlung sammelt wird. Die Héhe des Uberschussanteils betragt im Jahr 2023 fiir
beitragsfreie Tarifgruppen 68, 87, 94, 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %
Versicherungen -

Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %
Tarifgruppe 2015 0,75 %
Tarifgruppen 2016, 2017 und 2020 1,10%
Tarifgruppen 2021 und 2022 1,50 %
II. Laufende Barrenten Laufende Barrenten erhalten zum Jahrestag der Versicherung, erstmals am Ende

des auf den Eintritt des Leistungsfalles folgenden Versicherungsjahres eine bei-
tragsfreie Zusatzrente in Prozent der jeweils gewahrten Rente. Der Prozentsatz
betrdgtim Jahr 2023 fir

Tarifgruppen 68, 87, 94, 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %

Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %

Tarifgruppe 2015 0,75 %

Tarifgruppen 2016, 2017 und 2020 1,10%

Tarifgruppen 2021 und 2022 1,50 %

V. Laufende Beitrags- Vertrage mit laufender Beitragsbefreiung erhalten zum Jahrestag der Versicherung
befreiung einen Uberschussanteil in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals fiir die

Beitragsbefreiung, der verzinslich angesammelt wird. Die Héhe des Uberschussan-
teils betragtim Jahr 2023 fur

Tarifgruppen 68, 87, 94, 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %

Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %

Tarifgruppe 2015 0,75 %

Tarifgruppen 2016, 2017 und 2020 1,10 %

Tarifgruppen 2021 und 2022 1,50 %
E. Unfall-Zusatz- Unfall-Zusatzversicherungen mit abgekdiirzter Beitragszahlungsdauer, gegen Ein-
versicherungen malbeitrag und Unfall-Zusatzversicherungen, die durch Umwandlung beitragsfrei

wurden, erhalten am Ende des Versicherungsjahres einen Uberschussanteil in
Prozent des Deckungskapitals der Unfall-Zusatzversicherung.

Der Uberschussanteil wird verzinslich angesammelt. Er betragt im Jahr 2023 fiir

Tarifgruppen 68, 87, 94, 2000, 2002, 2004, 2007 und 2008 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %
Tarifgruppe 2015 0,75 %
Tarifgruppe 2017 1,10 %
F. Fondsgebundene
Versicherungen
I Fondsgebundene
Lebensversicherungen
und Fondsgebundene
Rentenversicherungen
in der Aufschubzeit
1. Laufende Uberschuss- Fondsgebundene Versicherungen erhalten einen laufenden Uberschussanteil, der
anteile monatlich dem Fondsguthaben zugefiihrt wird. Der laufende Uberschussanteil

setzt sich zusammen aus:



2.

Schlusstiberschuss-
anteile
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Risikogewinn

Er wird in Prozent des rechnungsmaliigen monatlichen Beitrags fiir das Todesfall-
risiko gewahrt und betrdgt 2023 fir

Tarifgruppen 2000 bis 2012
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Méannertarife 15 %

Frauentarife 10 %
Tarifgruppe 2013

Normaltarif 15 %

Kostengewinn

Der Gewinnprozentsatz fur alle Tarifarten im Jahr 2023 betragt 0,0 %.
Zinsgewinn

Fondsgebundene Rentenversicherungen mit Kapitalgarantie erhalten zusatzlich

einen Zinsgewinn in Prozent des gewinnberechtigten Deckungskapitals.
Er betragt im Jahr 2023 fuir

Tarifgruppen 2005, 2006, 2007, 2008, 2009, 2012 und 2013 0,00 %

Tarifgruppen 2021 und 2022 Balance

Versicherungen mit Rechnungszins 0,00 % 2,00 %
Versicherungen mit Rechnungszins 0,25 % 1,75%
Versicherungen mit Rechnungszins 0,35 % 1,65 %
Versicherungen mit Rechnungszins 0,50 % 1,50 %

Fondsgebundene Rentenversicherungen ab Tarifgruppe 2013 der Tarife Invest und
Chance, bei denen nach ganzer oder teilweiser Umwandlung von fondsgebundenen
Deckungskapital in gesichertes Deckungskapital eine Kapitalgarantie entstanden
ist, erhalten zusatzlich einen Zinsgewinn in Prozent des gesicherten Deckungska-
pitals. Er betragtim Jahr 2023 fiir

Tarifgruppen 2013 und 2015 Invest 1,00 %
Tarifgruppe 2017 Invest 1,25%
Tarifgruppen 2021 und 2022 Chance 2,00 %

Fir beitragspflichtige Versicherungen mit Kapitalgarantie ab Tarifgruppe 2009 bis
2013 und ab Tarifgruppe 2021 werden im Jahr 2023 nicht garantierte Anwartschaf-
ten auf Schlussliberschussanteile und auf eine Sockelbeteiligung an den Bewer-
tungsreserven gebildet bzw. bereits bestehende nicht garantierte Anwartschaften
erhoht.

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-
ven werden bei Ablauf der Aufschubzeit fallig. Bis einschlieBlich Tarifgruppe 2008
werden bei Kiindigung die erreichten Schlusstiberschussanteile und die Sockelbe-
teiligung an den Bewertungsreserven in voller Hohe gezahlt, wenn die versicherte
Person das 60. Lebensjahr vollendet hat und die verbleibende Aufschubzeit des
Vertrags 5 Jahre nicht Uberschreitet. Ab Tarifgruppe 2012 werden bei Kiindigung
die erreichten Schlussiiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den Bewer-
tungsreserven in voller Hohe gezahlt, wenn sich der Vertrag in der Abrufphase
befindet.



Fondsgebundene
Rentenversicherungen in
der Rentenbezugszeit
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Ansonsten werden die Schlusstiberschussanteile und die Sockelbeteiligung an den
Bewertungsreserven bei Riickkauf nach einem Drittel der Laufzeit, spatestens nach
10 Jahren in verminderter Hohe fallig.

Die Schlussliberschussanteile und die Sockelbeteiligung werden in Prozent des ge-
winnberechtigten Deckungskapitals der Hauptversicherung fur beitragspflichtige
Versicherungsjahre festgelegt. Der jeweilige Prozentsatz betragt im Jahr 2023

fur die

Tarifgruppen 2009 bis 2013 FRV mit Kapitalgarantie
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Schlusstiberschussanteile 0,75 %

Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,25 %

Tarifgruppen 2021 und 2022 Balance

Schlusstberschussanteile — beitragspflichtige Versicherungen 1,00 %
Schlusstiberschussanteile — tariflich beitragsfreie Versicherungen 0,40 %
Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven — beitragspflichtige Vers. 0,70 %
Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven —tariflich beitragsfreie Vers. 0,25 %

Fir Fondsgebundene Rentenversicherungen ab Tarifgruppe 2013 der Tarife Invest
und Chance, bei denen nach ganzer oder teilweiser Umwandlung von fondsgebun-
denen Deckungskapital in gesichertes Deckungskapital eine Kapitalgarantie ent-
standen ist, werden die Schlussiiberschussanteile und Sockelbeteiligung in Prozent
des gesicherten Deckungskapitals der Hauptversicherung fir beitragspflichtige Ver-
sicherungsjahre festgelegt. Der jeweilige Prozentsatz betragt im Jahr 2023 fir die

Tarifgruppen 2015, 2017 Invest und 2021, 2022 Chance

Schlusstiberschussanteile 0,40 %

Sockelbeteiligung an den Bewertungsreserven 0,25 %

Im Jahr 2023 wird fiir Versicherungen in der Rentenbezugszeit ein laufender Uber-
schussanteil ausgeschttet. Er wird in Prozent des gewinnberechtigten Deckungs-
kapitals gewdhrt und betragt im Jahr 2023 fur

Tarifgruppen 2000, 2002, 2004, 2005, 2006, 2007, 2008 und 2009 0,00 %
Tarifgruppen 2012 und 2013 0,25 %
Tarifgruppe 2015 0,75 %
Tarifgruppe 2017 1,10%
Tarifgruppe 2021 1,50 %
Tarifgruppe 2022 1,75%

Der laufende Uberschussanteil wird zur jahrlichen Erhéhung der versicherten
Leistung (Bonusrente) verwendet.



Frauenbonus

Verzinsung des
Ansammlungs-
guthabens

Beteiligung an den
Bewertungsreserven
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Zu Kapitalbildenden und Risikoversicherungen der Tarifgruppen 42 und 68, bei de-
nen mindestens eine versicherte Person eine Frau ist, wird bei Tod der Frau eine
zusatzliche Todesfallleistung in Prozent der jeweiligen Todesfallsumme gewahrt.

Sie betragt im Jahr 2023 fur

Versicherungen nach ,,Frauentarif* 10 %
sonst 20 %

Dividendenguthaben aufgrund der Dividendenbezugsform ,Verzinsliche Ansamm-
lung“ werden (ausgenommen Vertrédge mit einem Rechnungszins von mehr als
2,00 %) ab dem 1.1.2023 mit 2,00 % verzinst.

Bei Vertrdgen mit einem Rechnungszins von mehr als 2,00 % wird das Ansamm-
lungsguthaben ab dem 1.1.2023 mit dem Rechnungszins verzinst.

Die Beteiligung an den Bewertungsreserven flr kapitalbildende Versicherungen
und Rentenversicherungen in der Aufschubzeit erfolgt fir den einzelnen Vertrag mit
Hilfe einer MalRzahl, die die Entwicklung des Deckungskapitals und eines eventuell
vorhandenen Ansammlungsguthabens des jeweiligen Vertrags berticksichtigt. Der
individuelle Anteil an den verteilungsfahigen Bewertungsreserven ergibt sich aus
dem Verhéltnis der MaRRzahl des einzelnen Vertrags zur Summe der Mal3zahlen aller
anspruchsberechtigten Vertrage.

Die individuelle MaRRzahl und die Summe aller Malizahlen werden jeweils mit den
Vertragswerten zum 31.12. eines Geschaftsjahres fortgeschrieben und haben eine
Gultigkeit von 12 Monaten.

Die verteilungsfahigen Bewertungsreserven werden monatlich mit den Werten des
ersten Bérsentags im Monat und dem maRgeblichen Euro-Zinsswapsatz gemal 811
Mindestzufiihrungsverordnung ermittelt. Dabei sind fir die Zuteilung bei vorzeitiger
Vertragsbeendigung und im Leistungsfall die verteilungsfahigen Bewertungsreser-
ven des Vormonats malRgeblich. Bei planmaRiger Vertragsbeendigung (Ablauf der
Versicherungsdauer bzw. Ablauf der Aufschubzeit) sind die verteilungsfahigen Be-
wertungsreserven maRgeblich, die zwei Monate vor dem Beendigungstermin fest-
gestellt wurden.

Sofern fiir den jeweiligen Vertrag eine Sockelbeteiligung an den Bewertungsreser-
ven festgelegt wurde, wird die Leistung aus der Sockelbeteiligung auf den indivi-
duellen Anteil an den verteilungsfahigen Bewertungsreserven angerechnet.

Kapitalbildende Rentenversicherungen im Rentenbezug werden in Form einer
widerruflichen, nicht garantierten Schlusstiberschussrente an den Bewertungsre-
serven beteiligt. Die nicht garantierte Schlussiiberschussrente kann am Ende eines
Rentenbezugsjahres gebildet bzw. erhdht werden. Die Erh6hung wird mit Hilfe
eines fiktiven Zinstberschusses, der in Prozent des gewinnberechtigten
Deckungskapitals festgelegt wird, und den fir die Bilanzierung maligeblichen
Rechnungsgrundlagen ermittelt. Der fiktive Zinstiberschuss betrégt im Jahr 2023

fur alle Tarifgruppen 0,15 %
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Weitere Erldauterungen
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Die Grundlagen der Uberschussbeteiligung fiir die Tarifgruppen 42, 68 und
87 —insbesondere die Ermittlung der Bemessungsgrundlagen - sind in dem
von der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht genehmigten Ge-
samtgeschéftsplan fiir die Uberschussbeteiligung festgelegt.
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Tarifgruppe | Rechnungszins fur das Neugeschaft gedffnet
ZUA. 420 3,00 % » bis 1968
. . 68 3,00 % 1968 — 1987
Einzelkapital-
versicherungen 87 3,50 % 1987 -1994
und Kollektiv- 94 4,00 % » 1995 - Juni 2000
Versicherungen 2000 3,25 % Juli ZOOO—September2001
nach Einzeltarifen 2002 3,25% Oktober 2001 — Dezember 2003
2004 2,75 % Januar 2004 — Dezember 2006
2007 2,25% 2007
2008 2,25 % Januar 2008 — Dezember 2011
2012 1,75 % Januar 2012 -20.12.2012
2013 1,75 % 21.12.2012 — Dezember 2014
2015 1,25 % 2015
2016 1,25 % 2016
2017 0,90 % Januar 2017 — Dezember 2020
2021 0,25 % Ab Januar 2021
Tarifgruppe | Rechnungszins fur das Neugeschaft gedffnet
2u C. 42 3,00 % bis 1992
87 3,50 % 1992 -1994
Renten- und 94 3,50 % Januar 1995 - August 1995
Pensions-
versicherungen 95 4,00 % September 1995 — Juni 2000
2000 3,25% Juli 2000 — September 2001
2002 3,25% Oktober 2001 — Dezember 2003
2004 2,75 % Januar 2004 — November 2004
2005 2,75 % November 2004 — Dezember 2006
2006 » 2,75 % 2006
2007 2,25% 2007
2008 2,25 % Januar 2008 — Dezember 2011
2011 2,25 % Januar 2011 — Dezember 2011
2012 1,75 % Januar 2012 -20.12.2012
2013 1,75% 21.12.2012 — Dezember 2014
bzw. 1,25 %
bzw. 0,00 %
2015 1,25 % 2015
bzw. 0,00 %
2016 1,25 % 2016
bzw. 0,00 %
2017 0,90 % Januar 2017 — Dezember 2020
bzw. 0,00 %
2020 0,90 % Marz 2020 — Dezember 2020
(Garant) bzw. 0,00 %
2021 0,50 % 2021
bzw. 0,35 %
bzw. 0,00 %
2022 0,25 % Ab Januar 2022
bzw. 0,00 %

1)  Zur Tarifgruppe 42 gehdoren der Tarif FV und alle mit romischen Ziffern bezeichneten
Tarife der Kapitalversicherungen

2) Bisauf wenige Ausnahmen

3) Bis auf wenige Ausnahmen u. a. Tarif AHV, Bausparrisikoversicherungen: 3,5 %
4)  FurVertrdge nach dem AVmG



ZUA.l.

zuA.ll.
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Tarifgruppe | Rechnungszins fur das Neugeschaft gedffnet
zuD. 68 3,00 % bis 1993
Selbststandige 87 3,50 % 1993 - 1994
Berufsunfahig- 94 4,00 % 1995 - Juni 2000
keitsversicherungen, 2000 3,25 % Juli 2000 - September 2001
Berufsunfdhigkeits- 2002 3,25% Oktober 2001 — Dezember 2003
Zusatzversicherungen, 2004 2,75 % Januar 2004 — Dezember 2006
Erwerbsunfdhigkeits- 2007 2.25 % 2007
versicherungen und 2008 2,25 % Januar 2008 — Dezember 2011
Bxistenzschutz 2012 1,75 % Januar 2012 - 20.12.2012
2013 1,75 % 21.12.2012 — Dezember 2014
2015 1,25 % Januar 2015 — August 2016
2016 0,90 % | September 2016 — Dezember 2016
2017 0,90 % Januar 2017 — Dezember 2020
2020 0,90 % Mérz 2020 — Dezember 2020
(Beitragsretter)
2021 0,50 % 2021
2022 0,50 % Ab Januar 2022
Tarifgruppe | Rechnungszins fur das Neugeschaft gedffnet
2uF. 2006 2,75 % 2006
Fondsge- 2007 2,25 % 2007
bundene 2008 2,25 % Januar 2008 — August 2008
Versicherungen 2009 2,25 % August 2008 — Dezember 2011
(Anwartschaft) 2012 2.25%
(Rentenbezug) 2012 1,75 % Januar 2012 -20.12.2012
(Anwartschaft) 2013 2.25%
(Gesichertes Deckungs-
kapital) 2013 1,00 %
(Rentenbezug) 2013 1,75 % 21.12.2012 — Dezember 2014
(Gesichertes Deckungs-
kapital) 2015 1,00 %
(Rentenbezug) 2015 1,25 % Januar 2015 — Dezember 2016
(Gesichertes Deckungs-
kapital) 2017 0,75 %
(Rentenbezug) 2017 0,90 % Januar 2017 — Dezember 2020
(Anwartschaft) 2021 0,50 % 2021
bzw. 0,35 %
bzw. 0,00 %
(Gesichertes Deckungs-
kapital) 2021 0,00 %
(Rentenbezug) 2021 0,50 %
(Anwartschaft) 2022 0,25 % Ab Januar 2022
bzw. 0,00 %
(Gesichertes Deckungs-
kapital) 2022 0,00 %
(Rentenbezug) 2022 0,25 %

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Tarifgruppen ab 94 bis 2021 setzt sich
zusammen aus dem positiven gezillmerten Deckungskapital der Hauptversicherung

und dem Deckungskapital des Summenzuwachses bzw. Erlebensfallbonus jeweils zu

Beginn des Versicherungsjahres. Fiir beitragspflichtige Versicherungen (auler bei
den Tarifgruppen ab 2004 bis 2021) erhoht sich dieser Betrag um einen Nettojah-

resbeitrag.

Der gewinnberechtigte Beitrag der Tarifgruppen ab 94 bis 2021 entspricht dem
tariflichen Brutto-Beitrag ohne Berlicksichtigung von Zuschldgen fiir erhohte

Risiken.



zu C. I,

zu C. 1.

zu D. .

zu D.Il.und D. IV.

zu E.

zuF. I
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Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Tarifgruppen ab 94 bis 2017 fir Ren-
tenversicherungen in der Aufschubzeit (wahrend der Rentenbezugszeit) setzt sich
zusammen aus dem positiven gezillmerten Deckungskapital der Hauptversicherung
und dem Deckungskapital einer vorhandenen Bonusrente jeweils zu Beginn (am
Ende) des Versicherungsjahres. Fur beitragspflichtige Versicherungen (auler bei
den Tarifgruppen ab 2004 bis 2017) erhoht sich dieser Betrag um einen Netto-
jahresbeitrag.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Tarifgruppen ab 2020 fir Versiche-
rungen in der Aufschubzeit wird aus den anteiligen Deckungskapitalen zum Mo-
natsende abgeleitet. Das gewinnberechtigte Deckungskapital flr Versicherungen
wahrend der Rentenbezugszeit setzt sich zusammen aus dem positiven Deckungs-
kapital der Hauptversicherung und dem Deckungskapital einer vorhandenen Bonus-
rente jeweils zu Beginn des Versicherungsjahres.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital fir Versicherungen in der Aufschubzeit
wird aus den anteiligen Deckungskapitalen zum Monatsende abgeleitet.

Die gewinnberechtigte Summe der bisher gezahlten Beitrage fir Versicherungen in
der Aufschubzeit wird aus den jeweils zum Monatsende erreichten Summen anteilig
abgeleitet. Das gewinnberechtigte Deckungskapital fir Versicherungen wahrend
der Rentenbezugszeit setzt sich zusammen aus dem positiven Deckungskapital der
Hauptversicherung und dem Deckungskapital einer vorhandenen Bonusrente je-
weils zu Beginn des Versicherungsjahres fr Versicherungen nach dem AVmG

bzw. am Ende des Versicherungsjahres fiir Flexible FirmenRenten und S-Vorsorge
Plus.

Der gewinnberechtigte Beitrag der Tarifgruppen ab 94 bis 2022 entspricht dem
tariflichen Brutto-Beitrag ohne Berlicksichtigung von medizinischen Zuschlagen.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Tarifgruppen ab 94 bis 2022 entspricht
dem Deckungskapital zu Beginn des Versicherungsjahres.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Tarifgruppen ab 94 bis 2017 entspricht
dem Deckungskapital zu Beginn des Versicherungsjahres.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Fondsgebundenen Rentenversiche-
rungen mit Kapitalgarantie nach den Tarifgruppen ab 2006 bis 2013 wird in der
Aufschubzeit aus den anteiligen Deckungskapitalen fiir die Kapitalgarantie jeweils
zum Monatsende abgeleitet.

Das gewinnberechtigte Deckungskapital der Fondsgebundenen Rentenversiche-
rung bis Tarifgruppe 2017 wahrend der Rentenbezugszeit setzt sich aus dem
Deckungskapital der Hauptversicherung und dem Deckungskapital einer vor-
handenen Bonusrente jeweils am Ende des Versicherungsjahres zusammen.

Das gesicherte, gewinnberechtigte Deckungskapital ab Tarifgruppe 2013 der Tarife
Invest und Chance fiir Versicherungen in der Aufschubzeit wird aus den anteiligen
Deckungskapitalen zum Monatsende abgeleitet. Das gewinnberechtigte Deckungs-
kapital fiir Versicherungen wdhrend der Rentenbezugszeit setzt sich zusammen aus
dem positiven Deckungskapital der Hauptversicherung und dem Deckungskapital
einer vorhandenen Bonusrente jeweils zu Beginn des Versicherungsjahres.
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Das gewinnberechtigte Deckungskapital ab Tarifgruppe 2021 des Tarifes Balance
fur Versicherungen in der Aufschubzeit wird aus den anteiligen Deckungskapitalen
zum Monatsende abgeleitet. Das gewinnberechtigte Deckungskapital fiir Versiche-
rungen wdhrend der Rentenbezugszeit setzt sich zusammen aus dem positiven
Deckungskapital der Hauptversicherung und dem Deckungskapital einer vorhan-
denen Bonusrente jeweils zu Beginn des Versicherungsjahres.

Hannover, den 20. Februar 2023

Der Vorstand

Dr. Ulrich Knemeyer

Jurgen Millender Frank Miller Annika Rust

Manfred Schnieders Jorg Sinner Dr. Detlef Swieter
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Bestdatigungsvermerk

Bestdtigungsvermerk
des unabhangigen
Abschlusspriifers

Vermerk tiber die Priifung des
Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Grundlage fur die
Prifungsurteile

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Provinzial Lebensversicherung Hannover,
Hannover, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2022 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der
Provinzial Lebensversicherung Hannover fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2022 gepriift. Den Abschnitt ,CSR-Bericht“ des Lageberichts
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaéliger Buch-
fiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Verma-
gens- und Finanzlage des Unternehmens zum 31. Dezember 2022 sowie seiner
Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Unternehmens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richtin Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklédren wir, dass unsere Priifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die OrdnungsmaéRigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts gefihrt hat.

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberei-
nstimmung mit 8 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprdifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fur die Priifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uber-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Dariiber hinaus erkldren wir gemaf
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleis-
tungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.



Besonders wichtige
Prifungssachverhalte
in der Prifung des
Jahresabschlusses
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Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unse-
rem pflichtgemalen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahres-
abschlusses flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 waren.
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu berlick-
sichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Bewertung der nicht notierten Sonstigen Kapitalanlagen

Die nicht notierten Sonstigen Ausleihungen betreffen den wesentlichen Bestand der
unter den Bilanzposten Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen
und Darlehen sowie Ubrige Ausleihungen ausgewiesenen Titeln. Hinsichtlich der
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze verweisen wir auf die Erlduterungen im
Anhang in Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden® unter ,Kapitalanla-
gen“ und fur die Darstellung der Zeitwerte und Bewertungsreserven auf die Anhan-
gangabe ,Erlduterungen zur Jahresbilanz“ unter ,B IlI“ des Unternehmens. Risiko-
angaben sind im Lagebericht innerhalb des ,Risikoberichts” im Abschnitt ,Marktrisi-
ko“ enthalten.

Das Risiko fiir den Abschluss

Im Jahresabschluss der Provinzial Lebensversicherung Hannover zum 31. Dezember
2022 betragen die oben aufgefiihrten nicht notierten Sonstigen Ausleihungen

EUR 4.102,0 Mio. Ihr Anteil betragt 43,2 % der Bilanzsumme und sie haben somit
einen wesentlichen Einfluss auf die Verm&genslage des Unternehmens.

Die nicht notierten Sonstigen Ausleihungen werden entweder zu fortgefihrten An-
schaffungskosten bzw. zu Nennwerten unter Anwendung der Effektivzinsmethode
bilanziert. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgt eine Abschreibung
auf den niedrigeren beizulegenden Wert. In Bezug auf die Buchwerte besteht bei
den Kapitalanlagen, bei denen der beizulegende Wert zum Bilanzstichtag unterhalb
des Buchwertes liegt, das grundsatzliche Risiko, dass diese Werte nicht zutreffend
ermittelt werden und daher eine voraussichtliche dauernde Wertminderung in wie
Anlagevermdégen bewerteten Bestanden nicht erkannt wurde und eine Abschrei-
bung unterbleibt.

Die nicht notierten Sonstigen Ausleihungen sind nicht an einem aktiven Markt no-
tiert. Da die beizulegenden Zeitwerte der Sonstigen Ausleihungen nicht unmittelbar
aus einem aktiven Markt abgeleitet werden kénnen, sondern anhand von alternati-
ven Bewertungsverfahren abgeleitet werden miissen, besteht ein Risiko bei der
Bewertung.

Den beizulegenden Zeitwert ermittelt das Unternehmen mithilfe des Barwertver-
fahrens. Die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts nach dem Barwertverfahren
ist hinsichtlich der getroffenen Annahmen in hohem Mal3e von Einschatzungen und
Beurteilungen des Unternehmens abhangig. Dies gilt insbesondere flir die Ermitt-
lung angemessener bonitdtsgerechter Risikoaufschlage (Spreads), welche den
Diskontierungszinssatz wesentlich beeinflussen.



Bewertung der Brutto-
Deckungsriickstellung
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Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Bei unserer Prifung der Bewertung der nicht notierten Sonstigen Ausleihungen
haben wir als Teil des Priifungsteams eigene Kapitalanlagespezialisten eingesetzt
und risikoorientiert insbesondere folgende Prifungshandlungen durchgefiihrt:

e Wir haben uns einen grundlegenden Uberblick iiber den Prozess der Erhebung
von Marktdaten und ihrer Ubertragung in das Bestandsfiihrungssystem fiir Kapi-
talanlagen sowie die Ermittlung der Inputfaktoren fiir Bewertungsmodelle ein-
schlielich der hierzu eingerichteten Kontrollen verschafft. Kontrollen, die auf
die Vollstandigkeit und Richtigkeit der verwendeten Bewertungsparameter ab-
zielen, haben wir hinsichtlich ihrer Angemessenheit beurteilt. AuBerdem haben
wir durch Funktionstests beurteilt, ob die Kontrollen von ihrer Funktionsweise
geeignet sind und durchgefihrt wurden.

e Wir haben weiterhin die Angemessenheit der verwendeten Bewertungsmodelle
in Bezug auf ihre finanzmathematische Eignung beurteilt. Wir haben die Syste-
matik der Parametrisierung gewdirdigt. Die verwendeten Parameter haben wir
mit aus beobachtbaren Marktdaten abgeleiteten Werten verglichen und mit den
Verantwortlichen des Unternehmens erortert.

e Darlber hinaus haben wir auf Basis risikoorientiert ausgewdhlter Elemente die
Aktualitat der verwendeten Ratings Uberprift.

e Auf dieser Basis haben wir fir einzelne risikoorientiert ausgewdhlte Titel eigene
Berechnungen vorgenommen und mit den von dem Unternehmen ermittelten
Werten verglichen.

e Wir haben anhand der im Rahmen unserer Priifung gewonnenen Informationen
beurteilt, bei welchen nicht notierten Sonstigen Ausleihungen Anhaltspunkte fiir
einen Abschreibungsbedarf bestehen.

Unsere Schlussfolgerungen

Die verwendeten Methoden zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der nicht
notierten Sonstigen Ausleihungen sind sachgerecht und stehen im Einklang mit den
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsdtzen. Die zugrunde liegenden Annah-
men und Parameter wurden zutreffend angewandt.

Hinsichtlich der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze verweisen wir auf die
Erlduterungen im Anhang in Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden®
unter ,Versicherungstechnische Riickstellungen®. Risikoangaben sind im Lagebe-
richt innerhalb des ,Risikoberichts” im Abschnitt ,Versicherungstechnisches Risiko*
enthalten.

Das Risiko fiir den Abschluss

Das Unternehmen weist in seinem Jahresabschluss eine Brutto-Deckungsriickstel-
lung von EUR 8.244,4 Mio aus. Das entspricht 86,8 % der Bilanzsumme; hieraus
ergibt sich ein wesentlicher Einfluss auf die Vermdgenslage des Unternehmens.

Die bilanzielle Deckungsriickstellung ergibt sich grundsétzlich als Summe der ein-
zelvertraglich ermittelten Deckungsriickstellungen.
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Die Bewertungen der Deckungsriickstellungen erfolgen prospektiv und leiten sich
aus den Barwerten der zukiinftigen Leistungen abzlglich der zukiinftigen Beitrdge
ab. Sie werden tarifabhangig auf Basis von Inputparametern durch eine Vielzahl von
Berechnungsschritten im Rechenkern ermittelt.

Dabei sind aufsichtsrechtliche und handelsrechtliche Vorschriften zu beachten. Dazu
gehdren insbesondere Regelungen zu biometrischen Gréen, Kostenannahmen so-
wie Zinsannahmen einschlieBlich der Regelungen zur Zinsverstdrkung (Zinszusatz-
reserve bzw. zinsinduzierte Reservestarkung). Zu berlicksichtigen ist hierbei die
Auskdmmlichkeit der Rechnungsgrundlagen, um die dauernde Erfillbarkeit der Ver-
pflichtungen zu gewdhrleisten. Ferner ist in Bezug auf die gebildete Zinszusatzre-
serve die Verwendung dieser Bewertungsparameter aufgrund ihres Schatzcharak-
ters ermessensbehaftet.

Das Risiko fur den Abschluss besteht insoweit in einer nicht korrekten bzw. nicht
konsistenten Anwendung der Berechnungsmethodik, der Berechnungsparameter
sowie der eingeflossenen Daten, sodass die einzelvertraglichen Deckungsriickstel-
lungen nicht in der gesetzlich vorgeschriebenen Héhe gebildet werden; beispiels-
weise weil Geschaftspldne oder Tarifbestimmungen nicht korrekt angewendet
wurden.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Bei der Priifung der Deckungsriickstellung haben wir als Teil des Prifungsteams
eigene Aktuare eingesetzt und risikoorientiert insbesondere folgende wesentliche
Prifungshandlungen durchgefiihrt:

e Wir haben gepriift, dass die in den Bestandsfiihrungssystemen erfassten Versi-
cherungsvertrdge vollstandig in die Deckungsriickstellung eingeflossen sind.
Hierbei haben wir uns auf die von dem Unternehmen eingerichteten Kontrollen
gestulitzt. Dabei haben wir durch Funktionstests beurteilt, ob die Kontrollen von
ihrer Funktionsweise geeignet sind und durchgefiihrt wurden. Hierbei haben wir
im Rahmen von Abstimmungen zwischen den Bestandsfiihrungssystemen und
dem Hauptbuch ermittelt, ob die Verfahren zur Ubertragung der Werte fehlerfrei
arbeiten.

e ZurSicherstellung der Genauigkeit der einzelvertraglichen Deckungsriickstel-
lungen haben wir flir einen bewusst ausgewahlten Teilbestand (im Geschaftsjahr
2022 rd. 70,8 % des Bestandes) die Deckungsriickstellungen mit eigenen EDV-
Programmen berechnet und mit den von dem Unternehmen ermittelten Werten
verglichen.

e Hinsichtlich der innerhalb der Deckungsrickstellung zu bildenden Zinszusatzre-
serve flr den Neubestand haben wir die von dem Unternehmen getroffenen An-
nahmen zum Referenzzins und zu den jeweils angesetzten Storno- und Kapital-
abfindungswahrscheinlichkeiten auf ihre Angemessenheit tberprift. Zudem ha-
ben wir uns davon Uiberzeugt, dass der von der Bundesanstalt fiir Finanzdienst-
leistungsaufsicht genehmigte Geschéftsplan zur zinsinduzierten Reservestar-
kung fur den Altbestand angewendet wurde. Wir haben ferner gepruft, ob die
von der Deutschen Aktuar Vereinigung als allgemeinglltig herausgegebenen
Tafeln bzw. die individuell angepassten Tafeln sachgerecht angewendet wurden.
Dabei haben wir mithilfe der internen Gewinnzerlegung nachvollzogen, dass
keine dauerhaft negativen Risikoergebnisse vorgelegen haben.
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Sonstige Informationen

Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter und des Aufsichtsrats
fir den Jahresabschluss und
den Lagebericht
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e Aullerdem haben wir die Entwicklungen der einzelnen Teilbestande der
Deckungsriickstellung mit eigenen Fortschreibungen der Deckungsriickstel-
lungen abgeglichen, die wir sowohlin einer Zeitreihe als auch fir das aktuelle
Geschéftsjahr insgesamt ermittelt haben.

e Erganzend haben wir den Bericht des Verantwortlichen Aktuars ausgewertet;
insbesondere haben wir uns davon Uberzeugt, dass der Bericht keine Aussagen
enthalt, die im Widerspruch zu unseren Prifungsergebnissen stehen.

Unsere Schlussfolgerungen

Die verwendeten Methoden zur Bewertung der Brutto-Deckungsrtickstellung sind
sachgerecht und stehen im Einklang mit den handels- und aufsichtsrechtlichen
Vorschriften. Die zur Bewertung erforderlichen Berechnungsparameter und Daten
wurden angemessen abgeleitet und verwendet.

Vorstand bzw. der Aufsichtsrat sind fir die sonstigen Informationen verantwortlich.
Die sonstigen Informationen umfassen:

e den Abschnitt,,CSR-Bericht®, der im Lagebericht enthalten ist, und

e die Ubrigen Teile des Geschéftsberichts.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu
ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben
genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonsti-
gen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften
Lageberichtsangaben oder unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen auf-
weisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Der Vorstand ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
tenin allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaéRiger Buchfiihrung ein den
tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Verm&gens-, Finanz- und Er-
tragslage des Unternehmens vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich fir
die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen
ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermégensschddigungen) oder Irrtiimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit des Unternehmens zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschldagig, anzugeben. Dartiber
hinaus ist er daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aullerdem ist der Vorstand verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukuinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich fur die
Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermdéglichen und um ausreichende geeignete
Nachweise flir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses des Unternehmens zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zuktinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung
dervom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmalRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
ninftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wadhrend der Priifung Uben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darliber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass aus Irrtiimern resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrol-
len beinhalten kénnen.
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e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Unternehmens ab-
zugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des vom Vorstand
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Unternehmens
zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
statigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass das Unternehmen seine Un-
ternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschliel3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein
den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Verm&gens-, Finanz-
und Ertragslage des Unternehmens vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Un-
ternehmens.

e fihren wir Prifungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass klinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den g-
eplanten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungs-
feststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mdngel im internen Kontroll-
system, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegentiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab,
dass wir die relevanten Unabhdngigkeitsanforderungen eingehalten haben, und er-
ortern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verninf-
tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
auswirken, und sofern einschlégig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahr-
dungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen SchutzmalRnahmen.
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Ver-
antwortlichen erdrtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des
Jahresabschlusses fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren
und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben
diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieRen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Ubrige Angaben geméR Artikel 10 EU-APrVO

In der Aufsichtsratssitzung am 30. M&rz 2022 wurden wir gemaf 8 6 Abs. 4 N6VersG
zum Abschlussprufer fir das Geschéftsjahr 2022 bestellt. Die Bestellung wurde in
der Tragerversammlung am 21. April 2022 genehmigt. Wir wurden am 4. Oktober
2022 vom Aufsichtsratsvorsitzenden beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschaftsjahr 2020 als Abschlussprifer der Provinzial Lebensversicherung
Hannover tatig.

Wir erkléaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile
mit dem zusatzlichen Bericht an den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO
(Prufungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht
des gepriiften Unternehmens angegeben wurden, zusatzlich zur Abschlussprifung

fur das gepriifte Unternehmen bzw. fir die von diesem beherrschten Unternehmen
erbracht: freiwillige Jahresabschlussprifung und Prifung gemaR & 7 Sich-LVFinV.

Der fr die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Dr. Christof Hasenburg.

Hannover, den 20. Marz 2023

KPMG AG

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Dr. Hasenburg gez. Kroll
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat die Geschéftsfiihrung des Vorstands wahrend des Berichts-
jahres entsprechend den ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben
Uberwacht. Er war in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung fir das
Unternehmen eingebunden. Uber den Gang der Geschifte und die Risikolage des
Unternehmens wurde quartalsweise schriftlich vom Vorstand berichtet. Die Vor-
sitzenden von Aufsichtsrat und Vorstand tauschten sich zudem regelméRig Gber
die wesentlichen Entwicklungen und Entscheidungen aus. Die Sitzungen des Auf-
sichtsrats und seiner Ausschiisse wurden im Geschaftsjahr 2022 weiterhin unter
Beriicksichtigung der anerkannten Hygienevorschriften auch teilweise in digitaler
Form durchgefihrt. In diesen Fallen wurden die Beschlisse im Nachgang im schrift-
lichen Umlaufverfahren gefasst.

In seinen drei Sitzungen ist der Aufsichtsrat umfassend tber die Geschaftsent-
wicklung des Unternehmens einschliellich der Inflationsentwicklung und der
Energiekrise als Auswirkungen der Kriegsereignisse in der Ukraine sowie Uiber das
langsame Abklingen der Corona-Pandemie unterrichtet worden. Er befasste sich
eingehend mit dem Jahresabschluss 2021, der Unternehmensplanung fir das
Geschéftsjahr 2023, insbesondere mit dem Wirtschaftsplan 2023 und der mittel-
fristigen Ergebnisplanung sowie den Abweichungen des tatsachlichen Geschéfts-
verlaufs von den Planungen. Weitere Themen waren die Auswirkungen der derzei-
tigen politischen und 6konomischen Rahmenbedingungen auf die aktuelle Kapital-
marktsituation, die Kapitalanlagestrategie, Satzungsdnderungen sowie der Nach-
haltigkeits- und der Innovationsbericht. Dartiber hinaus haben sich die Mitglieder
des Aufsichtsrats mit der von der BaFin geforderten Selbstevaluierung befasst.

Zur Unterstiitzung seiner Arbeit hat der Aufsichtsrat verschiedene Ausschiisse ge-
bildet.

Der Hauptausschuss bereitet die wesentlichen Themenfelder fiir die Sitzungen des
Aufsichtsrats vor. Einen besonderen Schwerpunkt seiner Arbeit bildet die intensive
Begleitung der Kapitalanlagetdtigkeit nach MaRgabe der ihm durch den Aufsichtsrat
zugewiesenen Befugnisse. Diese umfassen insbesondere konkrete Umsetzungs-
malnahmen der Kapitalanlagestrategie sowie die Risikobereitschaft und Risiko-
messsystematik im Rahmen der Kapitalanlageplanung. Schwerpunktthemen waren
in diesem Jahr die Auswirkungen steigender Inflation auf das Geschdftsmodell der
Provinzial, die Analyse der Zukunftsfahigkeit der Provinzial und die Ausrichtung und
Steuerung der IT einschlieBlich eines neuen Berichtswesens. Dariiber hinaus wurde
Uber Verbesserungen der Servicequalitat informiert. Der Hauptausschuss tagte im
Geschaftsjahr viermal.

Der Ausschuss fur Prifungs- und Rechnungslegungsangelegenheiten trat im Be-
richtsjahr ebenfalls viermal zusammen und befasste sich unter Einbindung des Ab-
schlussprifers mit der Prifung und Beratung des Jahresabschlusses. Dartiber hin-
aus erdrterten die Mitglieder die wirtschaftliche Lage des Unternehmens und erhiel-
ten durch die verantwortlichen Schlusselfunktionsinhaber Erlduterungsberichte der
vier Governance-Funktionen (Risikomanagementfunktion, Interne Revisionsfunk-
tion, Versicherungsmathematische Funktion sowie Compliance-Funktion).
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Im Rahmen der regelmé&Rigen Berichterstattung tber die aktuelle Risikosituation
des Gesamtunternehmens wurde zudem Uber die Einordnung der Solvenzquoten
im Marktvergleich informiert. Weitere Themen waren die Cloud-Anbindung, die Vor-
stellung des Kundenserviceportals sowie die Berichterstattung tGiber den Ablauf der
Abschlussprifung.

Der Ausschuss fiir Personalangelegenheiten behandelte in seinen zwei Sitzungen
die ihm zugewiesenen Aufgaben.

Die KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Hannover, hat den Jahresabschluss
und den Lagebericht der Provinzial Lebensversicherung Hannover geprift und mit
einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht des Abschlusspriifers lagen allen Mitglie-
dern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor der Bilanzsitzung vor. Der Abschlusspriifer
nahm an der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats teil, berichtete Uiber die wesentlichen
Ergebnisse seiner Priifung und beantwortete die Fragen der Mitglieder. Nach dem
abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung billigte der Aufsichtsrat den Jahresab-
schluss und stellte ihn in der vorgelegten Form fest. Der Aufsichtsrat legte der
Tragerversammlung den festgestellten Jahresabschluss zur Bestatigung vor.

Die Verantwortliche Aktuarin hat in der Bilanzsitzung die wesentlichen Ergebnisse
ihres Erlauterungsberichts zu den Geschaftsplanen, Rechnungsgrundlagen und der
mittelfristigen Solvabilitatsentwicklung vorgetragen sowie Fragen aus dem Gremi-
um beantwortet. Der Aufsichtsrat schlieBt sich den Aussagen und der Bestatigung
der Aktuarin an.

Der Aufsichtsrat bekennt sich zu den Grundsé&tzen guter und verantwortungsvoller
Unternehmensfiihrung.

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern sowie allen Mitarbeitern der
VGH fir ihren groRen persénlichen Einsatz und fir die geleistete Arbeit.

Hannover, den 21. Marz 2023

Friedrich v. Lenthe
Vorsitzender
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Geschaftsentwicklung

Provinzial Lebensversicherung Saﬁ:g‘é?g:s
Hannover, gegriindet im Jahre Versicherungs- Triger- Lebens-
1918 durch Beschluss des ﬁg{‘t’;‘rzcchk‘? oﬁiﬂiéarlﬁfﬁ Verﬂ,ﬁgi:
Hannoverschen Provinzial- Jahr Bruttobeitrag  Nettobeitrag stellungen lagen bestand
Landtags Tsd RM Tsd. RM Rsd. RM Tsd. RM Tsd. RM
1925 1.513 363 104 - 28.701
1938 11.670 9.730 44.264 - 207.574
1945 12.863 12.836 104.232 - 294.275
1947 12.443 9.340 121.016 - 279.310
Tsd. DM Tsd. DM Tsd. DM Tsd. DM Tsd. DM
1949 11.160 7.583 34.290 1.856 152.275
1950 11.246 7.949 40.127 1.298 152.275
1955 23.992 21331 89.206 1.338 216.991
1960 45.172 40.369 166.528 4.800 378.524
1965 79.429 73.986 262.458 12.500 753.963
1970 141.871 131.583 423.957 24.700 1.340.381
1975 282.112 263.607 823.268 49.000 2.687.508
1980 527.346 482.772 1.568911 95.000 5.741.932
1985 356.803 315.131 2.413.961 17.400 9.914.373
1990 644.460 581.952 4.378.988 51.450 18.552.433
1995 1.027.910 952.105 6.777.143 141.450 30.226.087
2000 1.427.541 1.390.395 10.731.639 141.450 40.909.627
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
2001 762.197 723.563 5.666.250 171.000 23.141.197
2002 723.092 684.952 5.722.179 171.000 23.774.910
2003 640.656 611.942 5.832.779 171.000 24.289.775
2004 621.806 596.876 5.946.472 171.000 25.256.340
2005 629.589 602.849 6.133.634 173.000 25.288.161
2006 618.834 592.789 6.330.595 176.000 25.462.586
2007 628.715 599.867 6.459.342 178.500 25.481.365
2008 636.007 614.021 6.440.000 178.500 25.421.856
2009 723.370 702.923 6.630.208 181.500 25.555.286
2010 806.484 787.053 6.927.662 186.000 25.730.219
2011 682.675 665.395 6.953.251 195.000 25.934.968
2012 727.690 711.133 7.167.808 205.000 26.764.600
2013 725.205 709.708 7.362.492 216.000 26.916.293
2014 736.752 722.244 7.543.902 222.050 27.288.707
2015 722.275 708.950 7.817.926 228.500 27.212.710
2016 759.317 746.554 8.136.544 248500  27.225.059
2017 667.981 655.568 8.439.844 279.000 27.166.599
2018 617.946 605.790 8.551.312 290.000 26.850.193
2019 623.738 612.649 8.714.394 305.000 26.513.459
2020 623.274 612.417 8.945.481 315.000 26.236.215
2021 552.428 541.581 9.023.553 325.000 25.961.778
2022 523.556 513.063 8.864.439 334.600 25.565.842
Wdhrungseinheiten: Bis 1983 zeichnete die Provinzial Leben das HUK-Geschéft. Zum 1.1.1984 erfolgte
1924-1948 Reichsmark eine Bestandsiibertragung auf die Landschaftliche Brandkasse Hannover.

1949 - 2000 Deutsche Mark
ab 2001 Euro



Impressum

Herausgeber:

VGH Versicherungen
Schiffgraben 4

30159 Hannover

Telefon 0511 362-0
Telefax 0511 362 29 60
E-Mail service@vgh.de
Internet  www.vgh.de



	Geschäftsbericht 2022 Provinzial Lebensversicherung Hannover
	Inhalt
	Gremien
	Lagebericht
	Gewinnverwendungsvorschlag
	Jahresabschluss
	Bestätigungsvermerk
	Bericht des Aufsichtsrats
	Geschäftsentwicklung



